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PRESSEDIENST 

84, HIRSCHEN GRAB EN 

ZÜRICH 

Form. 1251 f.1. 52 / 50000 

Nr. 1 2J. •. Januar 1952 

"SWISSAIR NE1.1S" 

von 
Dr. w. Berchtold, Direktionspräsident 

Liebe Mitarbeiter, 

Mit ganz besonderer Freude unterbreiten wir Ihnen heute die 
erste Nummer der 11 Swi ssair News 11 , bedeuten diese doch eine Neuerung 
in unserer Gesellschaft; diese_s Nachrichtenblatt soll Dienst
s tellen und Mi tarbe.i ter der Swi ssair einander näher bri ngen. 

Das Personal war bish~r über Arbeit; Probleme und Ent schlüss.e 
der Direktion wenig unterrichtet~ und zwischen den einzelnen 
Dienststellen fehlte oft jeder Kontakt. So konnten unsere Mitar
beiter in New Ycrk nie erfahren, was ihre Kollegen in Hamburg, Rom 
oder Cairo _leisten; gar mancher 1 der mit der Abfertigung in Dasel , 
Bern oder Genf beschäftigt war, erfuhr nicht, was in der Zentral
verwaltung am Hirschengraben in Zürich vor sich geht. 

Diese Ent wicklung braucht uns indessen nicht zu verwundern. 
Sie ist dem raschen Aufschwung unserer Gesellschaft zuzuschreibe-n. 
Als der Personalbestand der Swissair s ich ncch auI rund 180 Leute 
belief und noch keine Auslandvertretungen errichtet worden waren, 
fit3l es nicht schwer, bei kollegialer Zusamnienarbei t bald ein 
enges , freundschaftliches Verhältnis zu schaffen, das die tägliche 
Arbeit in bester Weise f ördert. Heute aber sind es 1800 Personen, 
denen das Gedei.hen der Swissair anvertraut :i.st. Sie s ind in ver
s chiedenen Städten der Schweiz , aber auch in den Vereinigten Staa 
ten, im Mittleren Osten sowie in 2.1 Länd ern Europas verstreut. 
Sc hat sich natürlich der Charakter einer 11grossen Familie" etwas 
verloren. Es liegt aber an uns 1 dieser Bntwicklung in einem geg.e
benen Zeitpunkt Einhalt zu g ebieten: nicl'lt alle :Cindungen, die 
uns in unserer -~·äglichen Arbeit a n unser gemeinsames Ziel erinnern, 
dürfen locker werden oder gar reissen! Jeder soll um die Arbeit 
und die Aufgaben seines: Nachbarn wissen . Je besser wir Ul"'l.terrichtet 
s,ind , umso besser können wi r uns ver stehen. 
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Aus diesen Uei)erlegungen heraus sind die ttSwissair ITews" ent
standen„ Sie sollen regelmässig erscheinen und an alle Mitarbeiter 
unserer Gesellschaft verteilt werden. Unser Nachrichtenblatt s~ll 
Mitteilungen der Direktion enthalten, über die Tätigkeit der Swiss
air und der Zivilluftfahrt im allgemeinen berichten und sc~1liess
lich auch allen Dienststellen in der Schweiz und im Ausland die 
Gelegenheit geben, das ~7iclltigste aus ihrem Arbeitsfeld mitzuteilen. 
Es versteht sich, dass nur solche Mi tteilm1gen veröffentlicht wer
den können , die für das Swissair-Personal allgemein interessant sind. 

Der Pressedienst ist mit der 3.edaktion dieses Nachrichtenblat
tes beauftragt. Die Beiträge sind fnlglich an diese Stelle zu 
richten, und zwar nach den untenstehenden Anweisungen der Redaktion. 
Hir sind auf Ihre Mitwirkung angewiesen: nur wenn Sie uns regel-: 
mässig berichten, können die 11Swissair News 11 ihrer Aufgal>e gerecht 
werden, die darin besteht, uns alle stets auf dem Laufenden zu 
halten über das> was in der verzweigten Organisation unserer Gesell
schaft vor sich geht. Niemand muss sich über Grammatik und Stil 
den Kopf zerürech en: schreiben Sie Ihre Gedanken und ~rfahrungen 
in einer freien Stunde s o nieder, wie sie sich am leichtesten auf 
Papier bringen lassen. Der Redaktor wird sich der Form annehmen. 

Ich vvünsche den "Swissair News" einen guten Start und hoffe, 
dass s ie zu dem 1 indeglied werden mögen, dessen wir bedürfen. 

:Dr. '.,7. Derchtold 

Gute ßinfälle gesucht l! 

Die "Swissair News 11 wollen mithelfen, die Beziehungen zwischen 
der Direktfan und dem Personal enger zu gestalten. Nun mö chte die 
Direktion gleich einen zweiten Scl1ritt tun, indem sie jedem .A:nge
stellten die Möglichkeit zur Unterbreitung von Vorschlägen bietet, 
mit denen die Rentabilität unseres ~etriebes verbessert werden 
könnte. 

Die Urheber von Vorschlägen, die unserer Gesellschaft, sei es 
durch Verbesserung der Organisation oder durch ~insparungen Hutzen 
bringen, werden entsprechend dem ~ert ihrer Anregung belohnt werden. 



Kein Kopfzerbrechen 
über Wi e und Wo ! Es sind 
bes~mdere Fc·rmulare vorbe
reite t worden , die an 
naohgenannten Stel l en auf
gel egt werden. In wenigen 
Tagen werden Sie diese 
Formulare vor finden, die 
es Ihnen erleichtern , uns 
Ihre Ideen mitzutei len . 

Ylir möchten Ihnen aber 
empiehlen , I hre Verschläge 
gut zu überdenken, bevor 
Sie sie uns zugehen lassen . 

- 3 

zweifellos gibt es aus jedem tägli
chen Arbei tsgebiet etwas zu erzähl en . 
Wir möchten, dass uns jeder Abtei 
l ungschef, jeder Vertreter i m Ausland , 
die Piloten, Stewardessen und Stewards 
usw . das Wi cht igste aus ihrer Tätig- ' 
keit mi ttei len . Es wird alles mit 
Interesse entgegengenommen ~ Die Zu
s chriften s ind an den Pressedienst, 
"Swissair News" , Hirschengr aben 84 , 
Zürich zu r ichten . Wi r danken allen 
Mi tarbeiter n bestens und zum voraus . 

Es i st unnütz , Anregungen zu machen, welche in der Praxi s undurch
führbar sind . Wenn Si e aber eine Idee haben , die Ihnen gut und -
nützli ch erschei nt , so schreiben Sie di ese auf dem vorbereiteten 
El att n i eder, Rei cht der v~rgesehene Raum nicht aus , so können 
Sie ei n weiteres Blatt gewöhnl ichen Schreibpapi ers bei fügen . 

Füllen Sie di e einzelnen Rubriken genau aus - doch fügen Sie 
I hren Namen ni cht bei! wir wnll en bei der Prüfu.i.vig noch gar nicht 
wi ssen, wer den Vorschlag gemacht hat. Die Vorschläge sind an 
das Generalsekretariat 1 Hirschengraben 84- , Zürich zu adressieren 
und sollen deutlich mit der Aufschrift 11Y.Jrschlag 11 versehen sein. 

Vergessen Sie nicht, den unteren Teil des Formulars abzutren
nen und sor gfältig aufzubewahren. Auf Grund dieses Abschnittes 
i st es möglich, den Autor der guten Idee festzustellen. Die Numm0r 
des Formulars, welche auf' dem zurückbehaltenen Abschnitt eben-

_, falls aufgedruckt ist , wird in den 11Swissair News'' publiziert, wenn 
der betreffende Vorschlag prämiiert werden sol l. Entspri cht die 
publizierte Nummer der Ihrigen, so wollen Sie den untern Abschnitt, 
den Sie zurückbehalten haben, vollständig ausgefüllt, unter ver
schlossenem Kuvert , welches ebenfalls di e Aufschrift i

1Vcrschlag 11 

t rägt , dem Generalsekretariat zusenden. Einige Tage später wird 
Ihnen die wohlverdiente Prämie ausgehändigt werden. 

Die Namen der mit einem Preis ausgezeichneten 11 I deenspender 1z 
werd·en , zusammen mit einer kurzen Beschreibung der prämiierten 
A.nregungen 1 i m 11 Swissai r Journal 11 veröffentlicht . 

Wir hoi'fen , dass recht viele unter Ihnen v on der Möglichkeit 
Gebrauch machen werden, uns ihre g uten I deen mit zuteilen; in Ihrer 
Initiative kommt auch das Interesse zum Ausdruck , das Sie dem Ge
deihen unserer Gesellschaft entgegenbr i ngen . Y/ir danke11 Ihnen im 
voraus dafür. 
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Die Verschläge müssen erläutern; wie sie vervürklicht 
werden sollen. 

~eine Preise erhalten Vorschlßge, die sich auf bereits 
in Prüfung stehende Anregungen beziehen oder die aus
schliesslich nur dem persönlichen Vorteil des Antrags
stellers dienen würden. 

Lelchnungen können alle Angestellten mit Ausnahme der 
Direktoren, Vizedirektoren und Zeichnungsberechtigten 
erhalten. 

Wo können_ Vorschlagsformt.üare bezogen werden ? 

In BASEL 

In BBRM 

In GENF 

In Zu.BRICH 

Im AUSLAND 

Luftreisebureau, Schalter 11Auskunft 11 

Flugplatz: Abfertigung Swissair 

Luftreisebureau 

Terminus, Schalter aAuskunft 11 , Ankünfte, 
Propagandadienst 
JTlugplatz: Schalter ''Auskunft" Swissair 

Technischer EetrieO, Sekretariat 

Hirschengraben, Empfahg 
Luftreisebureau, Schalter 0 Auskunft 11 

Flugplatz: Schalter i'Auskunftli 
OPS-ßinsatz 
Technischer Betrieb, Portier Werft 

M~torenwerkstatt 

(Hr .Pflugshaupt) 

bei joder Swissair-Vertretu11,g 

Der Zustand vr-n Stewardess Gret Hefti - Frl, Hefti, die bei dem 
kürzlichen Unfall der nc.:.4 in Schiphol Verbrennungen i m Gesicht 
erlitt, hat sich einer ersten Operation w~terz ogen, von der sie 
sich jetzt erholt. Wir wünschen ihr eine recht baldige Genesung . 
Auch wird sie sich freuen 7 vcn uns Post zu erhalt en $ Ihre Adresse 
lautet: Frl. G. Hefti, Diakoness Hospital, 283 Overto om, Amsterdam, 
Holland. 

Zilrich - Frankfurt - New York - Der Eröffnungsflug unseres neuen 
Transatlant:C:k<ffen~ifes~via' -frankfurt wird am 5„ Februar durchge
führt werden. Zur Teilnehme am Flug sind, einige Journalisten und 
Vertreter von Reiseagenturen in Deutschland eingeladen„ .A.ndersei ts 
werden auf dem ersten Rückflug vcn New Ycrk nach :Frankfurt Ver
treter von Reiseagenturen und vier amerikanische Journalisten so
wohl in Frankfurt wie in Zürich unsere Gäste sein. 
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I .A.T.A. - Die Generalversammlung der I .A„T.A., die dieses J"abr 
von der Swissair organisiert wird, findet im September unter dem 
Vorsitz von Dr. N. Borchtold in Genf statt. 

Endbuchung Zürich - Nach zwanzigjähriger Tätigkeit bei der Swissair 
hat sich :Frl. Nelly Fankhauser entschlossen, ihre Stelle als Lei
terin der ~ndbuchung zu verlassen. Sie wird durch Herrn Hans Joos 
ersetzt werden, der deshalb die Verkaufsabteilurig verlä sst. 

Frl. Nelly Fankhauser ist im Jahre 1931 in die Dienste der Swissair 
eingetreten und hat die Entwicklung unseres Unternehmens von Anfang 
an mitgemacht. 17enn sie uns jetzt verlässt, s o möchten wir es 
nicht unterlassen, ihr die besten )ünsche f'ür die Zukunft mitzug e
ben und zwar in der Hoffnung, sie 1.rrnrde nicht allzu se.br lange 
·weile nach der Swissair haben und stets nur von Buchungen, .Annu
lationen1 free booking und grünen1 roten und gelben Karteizoichen 
träumen. 

Swissair - New York - Unsere Verkaufsabteilung in New York ist auf 
die ausgezeichnete Idee gekommen, dem mit dem Vorkauf und der Er
werbung betrauten J?urscnal wöchentlich ein Zirkular mit dem Tital 
11Was vvir in dor Woche vom „ ~ .• bis • „ •• verkaufentt zu unterbreiten. 
Auf diese Weise werden Anregungen, Slogans und zügige Werbemittel 
der Aufmerksamkeit jener empfohlen, die, jenseits des Atlantiks, 
auf so glänzende Art die Interessen unserer Farben wahrnehmen. 
Darüber hinaus stehen aber auch die besten Acquisiteure im Wettbe
werb. So haben wir erfahren, dass Vic Därtschi im ersten Rang 
steht und, mit grossem Abstand, von Larry Smalls gefolgt wird„ (Wir 
gratulieren un.sern J?reunden in New York und insbesondere Sam 
Nadelmann zu seiner originellen Idee! Die Red.) 

Swissair - London - Die Verkaufsabteilung bereitet einen umfassen-
? den Propagandafeldzug vor, In einer Konferenz der Verkäufer und 

Acquisiteure, an der auch unsere Vertreter in Glasgow und Man
chester, die Herren Meier und Nart, teilnahmen, wurden die Einzel- · 
heiten der Werbeaktion im Hinblick auf die 'bevorstehende Sommer
saison festgelogt, Die Aufgabe wird mit Rücksicht auf die wirt
schaftlichen Sclnvierigkei ten Grossbri tanniens nicht leicht sein. 
(Dies ist jedoch ein Grund mehr, um unsern Kollegen jenseits des 
Kanals vollen Erfolg zu wünschenl Die Red.) 

Swissair - Athen ~ Unser Vertret er in der holl0nischen Hauptstadt, 
Herr Athanassoulas, hat aus Anlass des Einsatzes einer unserer 
DC-6D auf der Strecke Schweiz - Athen - Istambul am lo" Januar 
verschiedene schweizorische und griechische Persönlichkeiten zu 
einer Desichtigung dor Maschine auf den Flugplatz oüigeladen. Der 
Einladung folgten unter anderen der schweizerische Gesandte in 
Athen und Frau Stucki 1 Legat :io nsrat Probst und Konsul Daumann, 
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der Direktor für die griechische Zivilluftfahrt, der Flugplat z
direktor, der Chef des Departemcntes für Luftfahrtskonventionen 
der Zivilaviatik Ul1d e in Dolcgiortor des griechischen Aussen
ministoriums .. Die Presse hatte verschiedene Reporter und Photo
graphen entsandt. Auch die Reiseagenturen und Vertreter dor in 
Athen niedergelassenen Luf tverkehrsgesellschaften waren einge
laden v-mrden. Damit ist dank der anorkcnnonsworton Initiative 
von Herrn Athanassoulas der 0rste Zwischenhalt der Douglas DC-6B 
in Athen zu ei ner schönen Propaganda ausgewertet worden . 

Gill Robb Vlilson wird Chef-Redaktor der Z8i tschrift "Flying"
Nach einer Mitte ilung der "New York Harald Tribune" i s t Gill Robb 
Bi~son, dor bekannte Verfasser einor .Artikelserie über die Sgiss
air, soobün zum Chef-Redaktor dor aeronautischen Fachzeitschrift 
11Flying" Grnannt vvorden. Wilson war dor führ ende Mi tarbci tor der 
"l_\Tev1 York Harald Tribune" in J!'ragen der Luftfahrt ... J1Jr ist darüber 
hinaus noch JJerator des amerikanischen Kongressos, der Luftwaffe 
und der amerikani schen Civil Acronautics Authority. 

Neues vom Luftverkehr - In der Periode vom 1. Oktob er 1950 bis 
zum 3o . Scptombcr 1951 hat di0 S.A.S. 26 1 287'851 Kilcmotcr zurück
gelegt , 481 1132 Passagiere, 7 1 651 ' 999 Kilogramm ]'racht und 
2 1 343 1 S73 Kilogramm Post befördert. Das Unternehmen beschäftigt 
6 1 630 Personen. -

Di e SAD.ciNA hat im Jahre 1951 250 1 000 Passagi er e befördert , ver
glich .:::m mit 195 ' 5 00 im Jahre 1950 . Im l etzten Jahr legt en Sabena
Fl ugzougo 9 1 0 00 1 00 0 Kilomet er zurück. 

Die spanische Gesel l schaft Ibcria hat ebenfall s 9 1 00 0 1 000 Kilo
meter zurückgelegt UUQ 4 0 0 1 000 Passagiere bef ördert. Die alliierte 
Hochkommission hat die Ib cria kürzlich ermächtigt, zweimal wöchent
lich die Str ecke Darcel ona .... Frankfurt in beiden Richt lingon zu 
bedienen . 

Di e TI . O.A. C. transportierte im Jahre 1951 237'400 Passag i oro und 
8 1780 Tonnen Fracht. 

---------· 
wo:anr AM N.AEC!-ISTE:rr DIENS TAG ? 

I NS KINO REX I N KLOTEU ! · 

Am Diens t ag , den 29.- Januar, wird im Kino Rex in 
Kl oton um 17.45 Uhr ein Vortrag von Herrn Dr. 
Heinz H A A S über das Thema 

.'..'..Pie _sv~i~§.?..A.r--=:..llü_ckblic!f und Aus1Jlick 11 

stattfinden~ Ans chlicssend findet eine Film"llor ... 
:führung st~tt „ 

_.___,_, -·-~-·----p·„;·. ,..~- <-·\-• " - .... 1"'" " • •·-~ -·--, -~-~--.._~w•..,.,,--., -----
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Gerüchtcmachern ins Stammbuch l 

Haben Sie auch schon einmal ein SWISSAIR- Gcrücht gehört? Oder 
gar schon selbst eines "erfundon" oder verbreitet? 

In letzter Zeit kamen uns wieder viele Gerüchte über die 
Swi s sair zu Ohren; v on "aussen 11 und von 11 innen 11 • Hier nur ein Bei
spiel eines solchen Gerüchtes , das ois an die ~Vestküstc der 
Vereinigten Staaten gelangte: 

Herr X, Vertreter der Luftverkehrsgesellschaft Y bei den 
Douglas-Wurken in Santa Monioa, erkundigte sich eingehend und be
s orgt bei der Ingenieur- Abteil ung dies er Flugzeugfabrik nach den 
Vibrationen im Bordbuffet der DC-6L . Er habe gehört, dass · ber eits 
vier Swissair-Stewardessen infolg e dieser Vibrationen ohnmächt ig 
geworden se ienl - Es &ürft e klar sein, warum dio Douglas-Ingeni eurc 
daraufh in mit bösen Gesi cht Grn zu uns erem Vertreter kamen und 
Erklärungen vurlangt en . 

Bs i s t selten, dass ·das 2.irfindon und Weiter geben v on Gerüchten 
zum Ruhme und zur Steig0rung des Ansehens unserer Gesellschaft -
und damit auch ihrer Angest ellten - beiträgt„ Dass Gerüchte viel 
öfter aber, g8rade bei cinur so im Rampenlicht stehenden Gesell
schaft wi e der Swi ssair, Schaden anrichten, dafür haben wir den 
Beweis. 

Bei der Swissair sollte es aber doch nicht anders sein als 
in einer Familie , wo die Angehörigen ja auch ni cht Einzelhei t en 
des Famil ienlebens den N"a chb.arn weitererzählen. 

\"lir bitten j cden einzelnen SWI SSAIR- lur und jede einzelne 
S"JISSAIR-lerin , sich j eweils genau zu überl egen, was zum Vorteil 
und Gedeihen unserer Gesellschaft an Aussenstehende weitergegeben 
werden kann, was man besser für s i ch allein behält, und üüer was 
man in Gegenwart SWISSAIR--fremdor Leute nicht spr0chen s"oll t e . 
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Q. G. O. 

Im Monat Dezember waren unsere beiden Kon:liinentalflugllafen 
von Zürich und Genf infolge des anhaltend starken Nebels, der übe:i; 
dem grössten Teil der Schweiz h errschte, für die Dauer von ca lo 
Tagen pr aktisch geschlossen. Glücklicherweise lagen während dieser 
Zeit die Ausv1eichflughäfen von Basel und Sitten nahezu vollständi g 
ausserhalb der Nebelzone. Dies ermöglic.1:2te es uns, den flugplan
mässigen Verkehr mehr oder weniger aufrechtzl;lerha.l ten, ja, mehr 
cd e r weniger, we il auch die Mehrzahl der eur•päischen :;;·1ugpl ä tze 
genau wie Kloten und Cointrin i m Nebel steckten. 

Dass dadurch Schwierigkei tEn auftra~en und uewältigt werden 
musst en, i s t unschwer zu ersehen . Innerhalb von wenigen Stunden 
musste s ov:ohl in J3asel wie in Sitten - un<:A vielfach unter den un
wahrscheinlichsten JJedingungen· - zur Gewährleistung des Flugdien
stes zu Notbehelfen gegriffen werden. All diejenigen , die in Genf, 
Sitten , Zürich und :Dasel ihre Iil insatzberei tschaft unter Beweis 
stellten, ver dienen unsere Anerkennung und Dankbarkeit-

Die folgenden Zeilen mögen einen i:indruc k dessen vermitteln, 
was gel egentlich als das 1'Walliser Epos " bezeichnet vrurde: 

II Am 14-. ])ezember befanden wir uns i m Abfertigungsbüro von 
Cointri n und betrachteten in ~iedergeschlagener Stimmung den 
Fl ugst eig . Die Piste war üherbaupt nicht zu sehen, s o dic~t war 
der Nebel. Plöt zlich vvu.rde vom FI O angekündigt : 11SR 147 in .fünf 
Minuten f ä llig ! 11 Z inige Augenblicke später war ber e its das ~iioto
rengeräusch der. 11147" über dem· Platz zu hören ~ nach einer oder 
zwei Minut en wurden wir vom OR3 verst ändigt 1 die Mas.chine werde 
Sitten anfli egen. Dies , bedeutete einige Komplikationen!· 

Der St ations::Leiter, Herr Haerry, s t ellte unverzüg'lich eine 
Equipe für die Verkehrsabvlicklung in Sitten zusammen . Zwei Dol
metscher, vier Angestellte der Abfertigung und · sechs Mann vom· 
St art bildeten eine lJotgruppe . Bs war bereits 12 Uhr 3o •. Da der 
nächste Zug um 13 Uhr 32 abg ing , hiess es pressieren. In aller 
Eile musste ein jeder noch die notwendigen Passagier- und Fracht
Manife ste und die Loadsheets V<"rbereiten. J a selbst die I'euer
l öschapparate , die beim Start der Maschinen vorsciiriftsgemäss 
vorhanden sei,n müssen, mussten bereitgest ellt ·rrerden„ Zine hal be 
Stunde später verliess die - ~quipe Cointrin, um den Zug nach Sit t en 
zu besteigen . 

In Lausanne verloren wir vorüüergehend zwei unserer Kamera
den: beim ·rr anspcrt VC"n Koffern für die mit uns reisenden F lug
gäste des Kurses SR 208 vrurden sie aufgehal tell und verpassten den 
Zug t Endlich kamen wir in Sitten an , wo auf dem Flugpl atz bereits 
eine · Convair und eine DC-3 auf uns warteten, nachdem sie eini ge 
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Stunden zuvor Genf überflogen hatten, Auf dem Platze angekommen 1 

wollten wir uns in ein Lokal einquartieren1 das unsere Abferti
gung werden sollte „ Aber o weh 1 das ganze Lokal war -oerei ts von 
allen Mitgliedern der Tesatzungen mit Beschlag belegt. Inzwi
schen waren weitere l•"lugzeuge gelandet und nach einer Stunde muss
ten wir bei einem wahren Höllenlärm unsere Arbeit verrich ten. Am 
Samstag, es war der 22. Dezember, mussten wir am Nachmi ttag vier 
DC-3, die vier Convairs, eine DC-4 und eine DC-6B abfertigen. 11 



.·~ 

'FÜF! U,NSERE MITARBEITER 
PO UR N 0 S C 0 LLAB ORATE\IRS 

FQ R 0 U F! Sl,4.l'f 

PRES.SEDIENS.T 

6.4. l:llRSCHEN qR il,~ i; t-1 

ZÖRICH 

15 • .Februar 1952. 

$in Vortr ag von Ifer.rn Dr, llerchtold 

Unser Direktionspräsiae.nt . Herr Dr 1 Walter :i:ierch:told, ·hat Rürz
l i ch in Luzern einen Vo-rtr.a:g ·über d'ie La.ge der Swisea.ir geha'.Lt.en, 
<i,er in der J?resse starke :Uea.chtung t.i.nd .einen gUrtstig.en ;/i,derha11 
fand.· Di.e Luzerher Zeii;ttrlßen befassten sich eingebend mit seinen 
Au:sf'ührungen ·und die. " Lüz:erner 11eueste11 l~ac.l:irichten•' räumten der 
t eil·;rei se w11rtl:i,cqe~ . Vt~ederga.be der wichtigsten ·~ltte me~ als 
e.i:ne Seite ein. · 

Ln C.er Ueoerze1.1gui~ 1 der Vortr~ enthalte i'lli: uns V.iel Wis
·sensvtertes 1 möcl:r~e.n wir an dieser SteJ.le klil'z av.f einige seiner 
Feststell~en ~uiückk;ommen. 

]lr 1 f\·erc}1told at·ell.te „ nac~ eir;em HillliJeis au! die in de~ letz
-i;en J~hren ~ingetretene au.sser1n'dentliche .Bntwiokl.ung i 1n .Du...~ver-„· 
k~hr, ü~ Zweifel, ob dieses i.fber-setzte 'rempo des Ji'ortsa.hri ttes . 
einen gtl„"l.stigeli ünd gesnnden L;influs.s auf die Verlcehrsluitfahl<'t 
ausüben kann. 

·11 I>ersönlich !1 , so :führte. der .J)irektions.pras.ident ami, ".hal:.t.e ;t.ch 
das überst~ißerte Entwicklungstempo de.t? J;ruftverll:~hre weder. volka
wirtscb.ai'tlich nocll soz~a.l für i;iehr zutr!'.glich. :oi·ese ]jeti.rteilut'lg · 
~ndert .aber an. der Tat sache nichts 1 _dass sich de1· ~esarnte Luft ve:l:'.
kehr der '.ißlt g!'gem1ärt.ig in einer TreionausatI11osphtire eb;tt<icke·1t. 
Di e (;ründe li'eg·en einmal i n1 geradezu. sch.-1il:1delerregei1oen 'i!empo des 
techniscben Forts·ehl:"i ttes \ Ders.elbe stellt die L\.\J~verke:3rsgeseli.
s chaf'ten immer w;ieder vor qie 1'Totwendigkei t, le.istungsf'äl1:l,ge ~flug
zeuge Q:IXl:'ch rnodernei•e "l':nl\'ln zu ersetzen, weil das I'u1Jli1mm unt er 
dem :;;;.it1fluss ·eiltel' \l.\tgeheuren Re!tlame nu.l'' noc l1 mi·~ diesen fliegen 
~t--~---~·--·--.-, ..... _,__. · Will und jene desilalb ihre 
l liilT :itRS 'i'B~ ll~lll-Ct•.r lT;e;I:;m J)/l:ß VOR- l Konkw:relilzfähi gke i t einhüsa·
{ ! i.en„ o))scho.n sie 1\.\r geraume 

SCUT,AG"S,f2$i'li:i J'11fD,;~ SICH AO'l!' .DLJR 1 Zci t durcl•aus noch braue'· bar 
1 · · wr..re.n~ 11 ' . " 
: k:'l:'ZT'Jt!; S,i;;I'.!'j,i) t , 
:-_„.._._,.,. __ . ___________ ....... „~ ..... ,,__J- ,,v,•• l ' S 1 • l l " ·'"' 

.• ~ur c ie c;iweiz 1 so :i;..,.„x'" 
Dit' . ;,: l!'r Cb.tolC. 1'ort 1 "stellt · 
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sieb da.ller riur diese eine 1:'ra.ge. Wollen l'lir an diesem I,lU'tverkellr 
aktiv ·teilneh;nen oder nicli t ?" Der Refere11t rief ü-. :Jr il1nerung, 
tlass atüäs.slich der Dis kussiön \l"':,)er die l:ilf~ aes llundes a;.~ die 
Swi·ssair diese :.·r age ve>n den eidgenössischen Rä.ten und dem Volk 
bereits b ejahend beant w::i rtet wurde , Dieser- Bntscheid ha.t sich in 
der Folge ni9ht nur als richtig .erwiesen, sondern bildete gleich
zeitig den kollstruktivsten 'l'eil de r :.undeshilfe , :-Tenn i n den l ·etz
ten 2.1re.i J.ahren auch er mu.tigende Jrgebuisse erzielt 1"1Urden, so 
warnte der ~edner d~ch vor einem f alschen OptiQismua . Tr otz der im 
Frühjahr 1950 gewährten Hilfe seitens des Staates - die li'brigens. tür 
den Dund 'Uilli,ger z11 s tehen koo;cnen dtirfte, als urs::irünglich arige
normnen wurde. - i st das Verhäl tnis de;r Svr.i.ss?.ir ·zum Staat nccl1 nicht 
r estlos geldärt, Der ~Jundesrat hat zwar, wie der Vortrage:1de tetl"n
te , bei verschiedaneu Ge legenhtd„ ten die gemi scntwirtsoJiaftl~cne 
:,::: etrie'Usform der Swiseair anerkannt um\ geb illigt, d<Jch bestehe n 
dessen ungeacht et !~estrebuneen zur Verstärirnng der ataa-tlichen 
Einflussnahme U1ld s ogar g~wisse Ter~ enzen für e ine Verstaatlichung 
der S~ssair , Das Ergebnis s olcher :,emtihungen käme in eü1er Ver
stärkung der Kontrolle durch politische Inst~en mit all ihren 
~'<'lgen zum Ausdruck. Die seit Jahren mtt andern verstaatlichten 
Detriebeu .geroachten ~rfa.hru.ngen haben jedoch gezeigt, dass eine 
Ueuerna~rne 'durch de·n Staat einen MaQgel an Schlagf(l:tt.:i,gkeit, ~eV(eg
l ic'l'lli:ei t tl,lld Anpassunge;fähig}rei t zur :'olge hat. Daoai hande1 t es 
sich ger atle qm '..;igenscl:aft.cn, die b.ei der Tasehen Entvrickl.UllS des 
Luftverkehrs, der heute ·-rel t.verkahr bedeute1;, die u.nerlä ssliclle 
Vorauss etzungen .flir c'. ie I\etriebs:fU1v1.u·l6 sind . 

Aus die1;1en Gr linden, so $tel lte 'Dr • .. erclltold V1eitcr fest , muss 
die gsmiscbt1Ji.l·tschn:f t licl1e Unternehmung als die zweokmäss igste 
Form betrac.Btet \</l!rden, die eine :i>eteiligung: der Scln1e i11; am in·ter
na.ticnalo.n L'ldtvcrkahr gewährleisten und es ihr ermöglichen ka~111, 
gegen die Konkurrenz anzukämpfen. Urr. diese~ Brfolg e~ring~n z~ 
ltönne;, , ~edarf e3 C,er s taatlichen !:ilfc au,f der- gunzoll ;;J1Jene, da.rai t 
die gi.\nstigsten Voraussetzungen geecha:tre 11 werden könne:t. 

Dr~ . . ercht old schloss sein e Darlegungen mit den \"iortc11: '1'Nenn 
der Staa't tatkräftig und in zwec l:mässicor F6l'll'I am .-1ei taxen. Auf:_.au. 
der schweizerischen Vcrkehrslu.ftfahrt mithil.:ft , dann >1erc.lon s~ch 
s.eine f:in~<z.iellen l' ei stW'lt;en in einorn vtirhal tnisrr.ä.seig be~c~1$j,C.o
non Rahmen halten könHen, Dann wird die Swissair al~ natior.s.le 
sehvreizorisclle Lui"tverl<ehrsuntcrltehmung auch kci!lkurronzfäbi€ e:oi:i, 
]{a.nn or sich abol." a,azu ru;cht aufra:lf on llni1 besc!ir.rutlct or sie:,, darauf, 
Löcher zu s't r"pfcn, wenn das Sc1ti:i:'f am Sinken ist, .dalll'l 11ird. die 
aktive 'lleilJ.lahroe der Sch1fo iz am m.odernen L\\l'tverkohr oin kos't
s9i oligus Abontc uor . " 

verbilligte A~gabo unnoror Kalondor 

Die ?ropagacda.-Abte ilung hat noch einen kl0inon Posten 
K;;.l cndc:r (ohne SVlinsair Ai.<fdr uc.l•) zum "Ausvorlmufspreis" 

1 

von ::?r. 1 . 5ö abzug(ibon, 3 iel:önnr:m im loauptvarvia.ltur.igs-

! 
~: ebti.udo ·we i!ll Conciorg;: , ifr ~ i~rc.m.;rt l!l'ld in Klote n 1Joi 
t1er füasao J t.:i.t iohsi.Juchllal tuxig ;;oz:;gcn 111e:rde.n , 

'- - ----
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Ileförderungen '<ioi der Ver !:chrs l o1 tung unC. der Frac.hi:a.b t eil uryi; -
:lerr Pet e r ·1. i"ock ist zum .A.es istouten des Vizedirektor .s und Chefs 
der Verk<:il:lrsleitung, I:enn l1. Ae ppli 1 erl1.:l!lnt v1<'rdcn. Her r A. St utz 
wurde zum .Alljankt;;!r. des I .citer e der :t:'rachtal:>teilW'lg, fier r n '.1, I mhof, 
bcförd1:1rt. 

'.!ir l)cglUokvlii.nschen unsere Kolleg.an .zu diesen ilrnel'l.t1.un._~en. und 
vli.lnschen i hnen in ih1•en .neuen .li'unkti Pn-cn vollen .::.r:fi:> lg. 

t{ommandant , Kapitän und Millionär. - FLu.gkoome.ndant Roger Deck ist 
seit dom 1 . ::Jebruar als Kcxnmandant. f Ur DC- 6D illl 1'ran'Sat l antikdions t 
eiJ'l8eSetzt. 

Pilot r.urt Ris ist nach ...rfilllung der notwendigen "I;edingungen 
am 3o. J anuar zum ~lugkapitän beförder t wc~den . 

Ste;1ard Max tiin-1;9rma.1n i s t am 11 • .Februar Doppelmillionär -
an J{ilomet c rn - geworden. 

\'/ir wtlnscbo~ den drei narren Wl';l iterhin viel Glück und mar..y 
happy lanllings ! 

r 1lezug verbilligt er ··,illet ·t e :Nr StacSttheat~r und 

. ~c.hauspi&lha~s 

St adttheat er und Schauspiel haus got;e n ;-ficdorum Kcmbi
.hcf·to mit 2'{ Gutscheinen zu j.o ::;•r. 1 . - aus, Dio Sc heine 
uer :.:chtig~ zum :ue zus von _,iatri-tte l:arten aut' allen 
Flätzcn mit ca. 2o 1o !>reieor mässigung . Der ,fert dos 
Gutscheins v on :rr. 1 .- \1ird U'.ler di ea angere chnet. 

Die S'. tissair .hat vier sol c he iio1'tc 'l;czogon. Das Perso-
nal i st ;.; il'lgeladon, i'tir s i ch selbst und ~eine Angohöri
·,gon VC'ln dieaon :1,ons roichlioh Gebraucti zu .machen. Dilil Gut
sc!ll'..!Ü'l~ scll.t:n p.Jrsönlicb bezogen V1ordol'l.:"czUb$:1u,c. l l un smi: 

1. {;0ncicr;:>.J 2iunt r alv o.rH11ütune, ;;l' •. 1\:ramc..r, ·.t:..:l.in't.2Ul 
2 . Auskum'.t A.ii f '-!rtigtUJ.g Kloi;c1i , '..;.' ..:1. int, LYf / 230 
3 . Auskunft Luftr~isai.>u.roau Züric:11 Tel,int. )}!) 
4. Gonciurgo 9~ochn .rotr ici.> f.l ..,tvn 1 Er .-3tadtoi:-l.nn, ·J.'e l . 216 

Verfall t<irmin lür dio Gut:;cli„ i nu ist dc:r 31. h'.ai 1'~52 . 

Sa bena und clie Tcuristr.:11.kl::.seo - Di o Sa1;0na teilte mit, sio n'_,r de 
a ·„ 1. Mai ir.i:t DC-6 ,ro ..foch1. drei gemiscl1to St:?~c!ard- und l.·ouri sten
klassodfa1xi.ote cinfü.br"n. A!.i 15 . J w1i .-tird mit cinur ..UC- 4 1Ji•1. vior
t or Kurs hinzug!;Jf"i.Jgt, dur nur 'l•ouri,stl;nklasse führt, ~~c :i clor.r: l. 
Jul i wurdein scrllicssl j.c11 j .::<!o · roo!w v:l ~r :''lüge mit ·~ow·ietonl•lasse 
untC;Jrno mmun, -.:ovon dr..: i mit .DC-4 w1~1 ·.; in..;r (llit D.C-6. 
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uir. cl io •.rourista nklasse in I::u:ro-pa -
In Londzin hat kiirzlic.h untor ~o
t'eil;i'.gung all"r iliteressi-Crten Gl}
sellsclun'ti;;n uine l'oni\•renz zitr 
P1•Ufu.tlß <1 er !.~rag'C d ;;r .Sinfühi•ung 
d0r rouristenklaas~ i n Juropa · 
st.at tguf1.U1.den •. Iia>.i::: i wurdon ke;i, 
n0rlei ,'.,cschlüsse gefasst. Eine
wei t0rc l~onf::::renz ist auf don 
1-:!<'nat Aprii v·<'rg;:ise:wn. 

Eine 11 Nebelkonf.:.re11z'' - .Ende J .a
nuat J:ut-t der t;ne:f:' d es Ql/S,, Kr>n:
mandant .: • Zimmurmann, die V·frr
tret~r dEir interessi<irten Dicrnste 
zu eint:l' Konferenz einborufon, 
um clie L<:hren aus den. :.;rfahrtriig~m 
d= Neb!?;l:periOdG zµ zi.Jhen, die 
im n~zemter sowohl in. Kloten äls 
auch in Cointrin den 1.u1~varkel'lr· 
s.tark bebinderte. 

U::J$ :.:R TRAf'IS .A1.'1-Aff:L':i:$C!C::S 
S Q, iM...it1P1W'GRAf:H:'. 

) m.-.1 wöob.c.ntl;i.ch St.'"-r1<lard..
kl!ll.fiSe mit DC-6'1 ' 

1 mal pro ·ioche J:ov.ristcrt
lclasso 1:ii.t DC-'~ 

Dia "'i'<'uri;;«;cmLilassbestuh
ht4:11' für die :.;c-6;,; ist ·;;.estollt 
w1rr.io-n, damit aucli s;L;; in 
cl.0 r ~'ol&c lfür die Tciiristen
!class<il eingesa't;,zt un.:: d.ia 
woitcre ~nt1·1icklill\i3 der Lage 
gan~o·i,$tert mird·en k(':un. :;:JiOOQ 
' tird. im März iH.w:vpl'üi't 1.U1.d 
,das Prcrgramm .C:ann gaändcrt 
w-.;r!lon, wenn ei:!l Tatsachen 
dies rocßtfortigun, 

Einfüb.rungs1."'tl.rs f'.Ur neue Kollugon - Die Gcscbä:f:'ts.lei tung 'ha.t .flir 
~Touo intre:to11dc erstmals Kolle!<tiv:kurso mit dom Zweck .orgamsi.ott, 
<liosen Angestell1ton sof(lrt einQ!'l gowiGe1,m "Uoberbliclt Uocr den 
Betrie'u der Swissa.ir zu gal>en und ihnen einen Y.cgri:i:'f -vn1:1 ·ra t:Lg
koi tsbcreicb zu vcrlllittel~. 

DiC:laoa: ~inf\Ulrungslrurs i olgt :f:'Ur 'Viole, dieser Ai'JSest~l1ten 
eU, ,/lUSbildung~kurs. 1 ~(Odurch sieh j'edcr :c;i,nzelne irerhältniemässig 
raech in seine nu1;te f:iat;,,ri~ einarl!o:i:ten kann. Danoben bat der 
Auslanddiensi eine gewia.se Anzahl von Swissair-Angestollton im 
Jll.\sla.nd zu drl;i .&;in.führungs- und .fio<1or)lolU?1Bslrurse11 mi~ gl.,:,ieher 
Zf1eckbosticn!llWlg nach Zürich aufc;ol>ote-n, 1'fach ein<.lm Urr~orhruc.h . 
von einigen H6rtatt1n i <lt nun a11ch das un-tor L.;;i tuxig von E<:Jrrn Dr. 
::!'eurer stell<!mcJ,e Vorgc.sat~·te:n-·~raini.l:!g Wi ec;.or autgcnomm~n. \·1ord:~n. 
Aue öi.Jn bisher g1.:rnachtt:n . ..;r;falrrun{;cn g c;.-'.:lt h.1;rvo:r, dass l .;v l!lit 
diosc11 Kursen ~cstrcbte ;rJ:oJ.g erreie!::.t .wird1 

" -·------------------~----

V0:ll 25 J A.'iREN 

Am -~l. I6oruar 1927 ·i,<;.t 'ilal:t .vr 1-.;i ttolnolz(:r 
mit soinuGJ uinmO'torigen. Was·sorfl~zoug 
"Bviitz.:irlan:u'; am 1ap d.;,r Guten Tiölfnung ein
getroff,,;n und hatte damit eine V0rbindU?1g 
zwisoh11h d.cr Schwc-iz Uncl dom sudlichaten 
·Zipfel Afrika~ h,.:rge·st~llt, , '7ir wcl'don in 
tlor Mirznu•nm"r d.::·s "Swisaair Jaurnais•i auf 
dios o !'ioniu.r1vistung noch ausiü,hr-lich:r.:r zu
r .ückkc-mmum,, 
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Von d ur 11 Collllllission 3xecutivc ot da Liaiso;:i de 1 1 Union I'ostalc Uni
versellou- Zui• Vorbereitung des Kongroascs üos Welt%st.voroins, G.c:;.· 
im Mai und Juni in X,r ilssel stattfil'Ulen wi~1 tagteµ in ~:orn 1%1· der 
Zeit vo111 21~ bi.s :?6 . Januar 3.5 Delegj,artc von :Poatverwalilru'JGGXI aus 
nou.nzehl'l. Ländern • . An -0.ioscr Kommieeio!'lssi-tzung waren ~uc~i z~vei ll co'l;>-
achter der IATA a,la; Se.chverständigo :füi- l uftpos.tf:oag(lh zv.gcgon „ Von 
oos·onderlJI" ·:·'iqfltigkoi t für die .io'lu.ggcsellscllaft<i n r-iarc11 G.i« ·.rr·aktatt
den üboD die Fcstsctzurig der Tarife für den Transport von Luftpost
sendungen.. Auch auf dieaom ~ebiut ha~ sieb in letzter Zeitei..o gc~ 
wisser 'l'arifdruck bemerkbar gemacht, dor sich tiei <:en Lul'tverk:chrs
gesellsebaften zum Toil in Minuorcinnai:uool'.1 aus dem Sektor cl.01$ ?ost
verkohrs ausv~irJLon •:lird • 

Die nou.orlicho Tfürztmg der Davieonzutail.U:Ug an 'bri tischo '.Cour isti:ln. -
Unsere Vt!rtrct\.mg in London schroil>t uns dazu: 11 Das gr•oaec w.-id uns 
a l le bo'trofi'ond.u .::Jt·oig1:lis des Monats war <lie Kürzung C.cr Dovisenzt-'
teilung an ~ow-iston vc;m ',50 auf 25 ::>fund. Obwohl dies f'i.lr vns anfäng· 
lj.c.h oina :Enttäuschung tmr, 1J0sonclors woi'.i w.ir orst. kii:rzliob unseru 
Verkau:t'akonf~rcnz hatten , köpnon Hir auf Grund der, b(!i uns<:ir.n. Agen
ten eiJ:lGClzogeno;.;n :J1·lcuntliß1U'lgo11 glücklic.h0rwoiae bcri onton, dass es. 
"1.11.s tro·tz allem möglich ersc)tc:tnt, briti§o)::!o ~ouristen !i.ir dio . 
Schweiz zu. gowinn.Gn. 7ir 1>licko11 da11or dt:ir SorAmorseiso11 mit Zuver
sicht ontgegen und hoffen, os word" nicht n.Öt'ig ~erden, den vorga
seh.:non Sommurflv.gplan \VCScn.tlich zu ändern." 

öberst Sobvrarz<Jnbacb t Oberst '.;d\/Ül Ro1Jert öcbwar.zonbach ist 
am 1 •. U'ebruar ~m Altor von 'l4 Jahrtin gest.o,,'bon. 3 r war oin Pioni9r 
der schwoiz.orischon Randc'.J:oiuttf'ahx·t una oinor d-0r Gründer dor .Ad 
Astra. ~fach der· ?u.aion diei:wr Gosallschait mit dor nalair •uar or 't;is 
;;um Jahre 1950 iiütglicd dos Vcl'\'/altung~ra·~cs der Swissair 1 vcn dein 
er sioh dann aus Gcs\ll:IC.bci tsrücksi chi;on zurückzog . Oberst Sc.hwar-
2eniJach hat ei.c.h um das schw.:iizuriechc I,Cütverlccl:lrs\1cson ausseJ;'
ordantliclle' Vordions·to ort1ö:rocn . 

~tt12 Canova wird ll'i·au .Dr. Dubois - ~räüloin l1i·sotte. Cauovaf dio 
?-ur Grul)pc unscror orsten St0wardosson zfüll i;o, ho.t u.-isorc Dionote 
vcrlasson und ist in den ~bestand gctroton 1 Dio cnarcaa.nte Kollegin 
bs t mehr als l 1 ',500 • ooo km zurücltgelvgt und :ihre I;iebeilSvlÜX'digkoi t, 
ihr f rohes ;'lesen und ihre 6ins~tz:t'rcl!dl$ haben ii1r die ·Jortsci:ätzw:ig 
von Eundcrton von l'assa.gi0rcn oiris;0tra..3on. Indem si@ lir ,Dr. Dubots·, 

· Arzt des· aidg. 11.~i'ta.mtos aoiratoto , ble:i,bt sio in d.ox• l:riili<:J dor • •• 
Luft f al:!:ri . 11.ir untllicto~ cl()m ju.ng"1n m:wpaar unsul'o h0.rzliokl,1,;t<;.t> . 

. GlückvlJn.sc~10, r..-·-:---,·----- --------.. 
!tin wirklicb oinzigart;i.ßas 1'.'lugz•ll.!ß - \ LASST ZAHLEH SPR:J:Cm.EN ~ 
In \linvm .ovricht unsor cs Vonretors i.n i .. 

1
. . 1 , ... . . . c, 

Istanbul i.foor di<:: orstmaligo · Ankunft l ' ir a~s~n . .1u.~~ , cin~gc , 0 -· 
c:in...:r uns9ror DC- fü; in der Türkoi .lU.GSs 1 reoto. "~·10~ u_wr a:r;i V~ro
os wört l!i.ch: 1'D~o .:..ov\11,m\lorJ.U'lß ·war a ll-· l J.>r,~u~,) fo lgcr,, , ~on t1ir .im 
gi;lmoin u.ncl es. i,st !{:·\.\ bomvrken, d:a.as bo-1. lv~z!~l~ ~~~'lrc .. 1'.'~l?in a."l. 
sond urs clio v<:rsctiodo1:rcn :r::.;:,;ainton am . • • • J, a :i; ior h:a t;i;on. 
l!'lugbafe:n sehr von <:ur Tatsache b~oin- [ 13 Tonl'.lün VorVJ.clft!l t;lr 
druckt 17aX'<m, das!> dicsas :;,•1i1g.z;;ug ' gWJ8~papier 
auch r u.ck>di.rts fl iOßOn k.ann, 1' r l, ü Tonno;:i. Köp:i,1.mpapiur 
J.las möcl:.rton \7ir auch sohon •.' •• ! 115,? 1:on1w11 Ormig-L1.bzug-

:?apl...;r . t 2 0 1 00 CD 'Ma t f·iz cn' UEll'/ . t\U'i' . 
•._............_„ ____ ·-------
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·]l:;i.nk unu Auf'munto:ruxig illt <\ic -'1''-l:ilnehmar am 
Y ors chlags1•msen 

D(;;r Einfiil'II'ung Q.tis Vorsehlagswcscn.s zuh@dGn qer Di:tc'k-ci.on 1.st 
ein yo110r :Erfolg beschieden, und wir dai1ken. ai 1 dene_n, die uns 
l:!~aher inre Vorschläge zur VerbxJsser,Wig uns1Jrcr Or.§ani.sat;ion · 
untorbrcitot naoen. '1ii-,: bi"ilten jedoch um Vei·ständnis dafür1 dass 
nicht alle .Anregung·cn gleich-· 
zeitig geprüft weiden können 
u.nd in einigen .r~.)..lcn da.zu 
~a.ge ödvr :,{qchon .notwendig 
sein werdon. Um die Geduld 
nicht auf die ~alter zu span
r1en1 ·w<.1rdcn wir in jeder Ausr 
gi9.be de.r '11.'h:iissair N~mst• die 
Nµmrourn jener Vorschläge be
kanntgeben, tlio. bei Redak
tionsschluss, aJso :t:'(in:f oll,er 
$CChß. Tage vor. irschoinen des 
r.:u.11ctins , in· Prilfurig stehon . 

Bo i. Absc);ihiss .dio.aG~ Aus-

BEiiOUlHJNG nitr,;;.;,R Z<TEI VORSCJ!LAEGE 

Die. E.insender der Vorsc.hlägc mit 
don Hummern 

crh2.l tQll l'l'!a!Di:e.n und sind gebe...
ten, clic A:bsc.!mitte- ihrer :Formu
l are volls:täuc1ig ausgefüllt und 
in 'lerschlosecncm Couvert dem 
<;encralsokretariat zueustcilcn. 

gabo. worden die V:arsi;;~lä..;e in;i;~ den ~c.hstohönden ~Tummorl1 ,go_prüft : 

;io - .34 - 35 - 38 - 385 - 56? - 568 - 5.69 - 660 „ 6,63 

L0idor ltönn:.1n n:lcht a.-11P Aflrcgunt;;;Jlt :für r,.e_1o·nnui~cn i n ri.ot-nacht-· 
f a,11.::n , sei es we.i,1 der V:orsclllag bcroi ts G~gcnsta.nd ein.Dr '3'rü-
fung isi;i .s ,.;i fJ s weil d.ie '.ldeo nicht \'.lurchfüh:rbar ode.r dor Vor
schlag bereits vorwi'rklicbt ist _. :Oie V:\.lrfass~r s ©l öh0r V:-Orschlage 
dürfen e;Lcn d qsP,a,lb nicht ep.tmutigun la;sson und für anO. tiro Id~O'll 
sind ~:r:i,r i ·m v oraW; dankbar . 

?o).gcndc Vor$chläge konntcii für u inc;, I;elolmi.111g nicht in. · 
Jrntrach'~ gczog<ln ,wor'd~n: 

2 - 14 - 15 - .17 - 36 - 364 

Eoi Vorsc~1lgg lTr. 664 han,dcJ.t es sic.li uui einen Spczia.lf<'.l.1 1 
dC>:r:' .nur bchandult wcrdon ka.n..>t 1 \</cnn dör Ver:fa;ss{l;r seine IO.enti.tät 
b91cs.nnt gib:t . 

.!ir hoffen wei t;ir.hin auf eine recht aktive Datcil:i,gu.ug s .o.i tens 
d:cs Pors.c:mals ! 
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PAt.S:~EOIE~$T 

8A1 HIR.Sfl nc KG RA.SEii 

ZORlall 

Die 115-ILO konnte orsetzi llerden. Tr<>ta 'den gros~en Schvierig-.
keite.o1 einen geeigneten !!:r1;atz zu -finden - ea gibt e.1.1r :<ler ganz•rt 
Wet t nUl:' :noch SJ, Flugzeuse d~a 'fyps 'DC- ', -, rmd t rotz dee heute 
herrechenden ?•eis~iveaus ist es una gelungen, in d$n roreinigi.cn 
Staa•en eine l'.>C-4 zu el:'wt rben. l>ie '11a.schine .hefindBt "ich in <jin@ 

ee.bx: gutell Zustand'. Sie wi1'd l1lnde März -z.11ec'k.s ~oi•n(l. ll.lle ei ni(!er Aen
derun&en n..ch Kl oten kosl!ll>en , da.mit „i,.. auf den Swieeal.1'-Stanaa:ii\ 
.ge'b:racnt. >(erden kann . Di ese& .l'lu.gzeug wl.rd uns sehr s ute Dien:>te 
leis tl!ll Ulld 11ir mlkosen "'"' glUoklich s~hijtzen, da~s w.l.r die lte-IlO 
verbäl,nismässig =sch ersetzen konil.ten. Andersei t a s ind. die 
beiden :QC-2, dis i!ll- !1$ und. die IID- I'fO , an ~i.ne eildafrika.nische t-e
seUscbaft v erkauf t w1>rde. Beide i'iugzeuge 1<et"del\ uns n.ocll vor 
Elld.e d.ie~a Mona'\es vel'laseen, - Wie ll.ir- eben r.ccb erfahren , konnte?l 
vu in ~l;md als Ersati: fll r die RB-1RH e ine DC-3 atL."<al!.fm . J)ie 
l!!l-IRK, die ·wir von· Ahesainie.11. ~echa.r1:€rt haben , wird in 1bre afrir
kanische Heimat ~urUQ~~ehro~. Pi e aus Gr~$sbr1tannilU'J kommende LC-3 
wii-d i n ditv Hauptaac:be eUl' 5cb"l\lllg von :!'ilotert e.:l.ngel!le:l;:;t wer den.. 

S••iepa.ir, er.t'iCbtet eigßne. l'!§&l.o/!alvartr et W!/L :f_l!r_Gross-llerli;, ~ Am 
-' a:--März erriohtete di e SwteeBir eine a-i&•n• Regionalvertretlll'lg. in 

lle:rlin 1 Zu ibrein 1.ei\er llUl"dB !!err Heinrich Moser •rl1'um't , 11.er b1s
her Sohaltorche'.f in London und vqr~eu unser Vertreter in S"tockbolm 
und Kop&~en war. Herr Mo&er-. dem wil' best"'n :Elr'folg . wilnscllen 1 wird 
sie~ ha.u:ptsächlich „it der- Acquieiti oa und der Ve.rka.ufsförde!'ung, 
:sowie llll.t der rrase der Zen1:ralUierWlll der Buoh1U1&an ab Berlin be
feseen, 

Die .?v2paganda-Abteiluntc -
bittet alle Mitarbeite:r, 
die .Inaeratenseri9 }•> 
::;onwati&i:.spiegel itt beaoh~ 
ten wld ihr allf!'.lli~e 
Konunant•re darüber bekannt 
m.i ' ge"Den • .Ferner el'ir,nert 
s.io d.a~an, dass da" !teiee~ 
buoll ve>n Bene Gaj'.'di, "Mit 
d ar w1nclr<>•e i.!D l<nopfloch" , 
bei ihr ""iterhin Zl\I> 
h'eise von Jl'r. 6 . :;o be~<>
gen vorde11 i<allrt'. 

rnr.ma 501'.ll'".&i:PROGRAMM Ftn:R IJl5N NOiID-
.ATLhlt'tIKVt.RKEllR 

AUf Grund. v.on in den Vereinigtert S't.aa
tcn ernsezogenen ln:for'Ol3:tioner1. \i.n(! an
ß&Stoht~ qer '?on tll'l.s~i·et' 'Fortret.ung in 
Ue\.1 Y ~rll' l1ai:"ei t s. Jlj c her;ieetell 1;en 
uohen .An~al'll von l'latzbelegungen hat 
$ich die J)irektion eu einor Aenderuug 
d ee 301lU!lerpr<>grallllllfOs ent„chloS$en. 
Di,.,,es sieht ab 1 . IJ..ai 3wei Kurse der 
St~Klasse uod elr\911 Kurs der 
'?curistel!Klaese 11i t ~ll vor. Ein 
Z1)eiter ioc.uristenkl•eaekura ~ird a~ 
l. Juni 111i't DC-4 1.1eftibrt \/e rden . . 

- -
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llach de1111!1>kQrBfl1Jg de.r llB-Ii.\A vom 31.. J j!nuar - Die 1leatle1 st\ul{< il,t1E1 
DO-Gli ~m-:raA, der, wie ""innerlic.(I,, in der Nacht vom 5o. aUf' den 31. 
<Tall\.le.r den Atl antik. zwischen Oan(l,er und SbJmnon i n vier Stunden und 
<>echi:11il~drei66ig fünu,"11 überquert"; hat der Sili&eair Uberall in Oer 
Velt eine gewal'l.4;" PUbiizität '"'rscbafft, Die !>leld!ll!S. von dl.esem 
f.ekol'dtl1.1g iet i n ll\ellr als 200 llei'lua,g•n Europas , ii'l eine11 groa.sen 
2;an1 an1erikanischer plijti;el', im "Da11y i'eil.egra.pll" Sydn•Y" (A>;stra
lien) und in der' Jona.nneeb>,>,rger "Rand Dail:!t l·!a.il" (Silda:t'ri.ka) un'ter 
t „t:tgedrucklen IJeber eebri!te u .e.rscbienon. Auch die R~~ender 
<!:er Sc1We i 2 1 lleutaohlancls , Engl.allda und ttaliena verbr~1teten i:\ie 
.Jt'ach:ri<;-ht: von dies~r Bek~1'<1Je1etW'.g. ])ie sc!'lweiz~ri~cbe Woc11euschau 
Jwt an~2!$alicll: d'ilr Tundung de·s HB-IBA :Ul del' Schwe iz eine N l:oirepor• 
tage gedreht. Dieser ll'ilm i.s .- i n der Folae von der .amerikanischen 
'.l'l'oouk~ioo;;finna 11.l's. tll6 llevs" Uberno~n Wl<\ i.n 7' °"" Kinos 1lt den 
Vel'eitiigten Stl!lii~en "orge! 1lbrt worde11. Etne beae11JX"e Auwortung und 
P.ubl!lzität llä1'ten \/ir Ul'l6 gar ru.cht W:Unsehen kl;ihnel:ll 

lli t der :Emp:fehl ~ 1 del'l .naahsteheud.~n i.!iUt~n Ra.t e-tets .Z\I 't/e
~olgen, entnehmen wir dem 'l!eßlll'lg'UJr~t6kcll der Vere.i.lUaw,.; 
llr.itiscber Rej,sea,«en~n das '1' <il,gend": ''Weo.a etvMi niclrt 
kl.apt>t , wonn eine Ve:rzoger1.1ns e<ler Verep~ eintritt, <i<» 
'14.nd 11.i e 'Passai;:i.ere 1mt.e.r a llen Umst!lnden ine VEO:-tn\us n zu; 
'Ziehen„ .()Q.bei '&o11 niG.ht irgendjemand llu den PaSSl!l8iel:'~ll ae
echiekt ;1erden, u111 diese lllit e ii)ero Hinweis auf 'irgl!lld eineu 
t echnischen Defek't • w l'ertTö.ste11 . Die Unt &rrich1»W& der 
.P'luggäet e Goll-te >1$l!rhei tsi;o~\11.~s und wenn .milgl,ich dutch a i 
ne11, un.i:t'Orll!ie~'tm ill>_e11lln Angeat~llt.eri iirro:t.aen, <l.er Ver.t1'aue11 
erwec~en lcann. Wenn die l>asa!ißiere .nur lllit uJ!!enanen >.no:leu,:. 
twigen abgefunden lle:rden, so !l"ben s i e a1s KUllden verloren.• 

Navig,'r:tion und R"-<lio .- lfir ha\>$11 leider aret mit eiuige.r VerspätQllg 
\Ion 4er l!rnannung von Herrn l'aul Auberson "um Clle~ der l!ad:i<>abte:i.
lutig 1md von Herrn Er>net Leuenbe„gei;> :tum: Chebiavigator Jcenni.nis 
·l!rMl t~n, Wir gra.tulieren lll'.ld 't!lnai:;ben i hr1eb 'bea·ten Ert'ol8. a.uf 
.ihren ne.u.e.n Posten. Har'r 1euenber11er- üoernilmnt übx-i:g~ .mi-.; $einen 
nel,lßl1 '.Funkti onen ~ne- Alll'gabe, d,i~ ~ls erster V O't' il!!!l kein ~in
gel'er a.ls. \laltvr l'litte~holzer eu l!Ja en. hat:~e. 

Zwei neue Flu.i;miliion~re und eirr neuei· poJ>~~i'1J.:!9n.E!l: - Stewardef1<1 
:El la liPi>ertberge?: Jw.t 8111 2<' 1 Januar UXld Ste;;"'<i SZ1" {:apr.1r ->li am 
11: Januar dies erate Million lUugkilom.~1a•r zV.:rllc)(&:elegt. llordfttnl!ar 
~'.los Weidmann ist bei sein"" RUolckebr von .1'ew Yorlo nach '2Urich lllD 
.17 • • r:omuar DOP])e1Dl:i.l.lionil:r- - "" KilODl91;~rn - gew<>ril'en. Wn· srat.1.i.
lie11en und wtmschen &).Uckl'iche Reis~ a.uf de!ll· We5e ·zur J'lächet.en 
<4i.llion ! 



Haproo" 1andi:ng,s )'. - 111 6'tes€r H<lliilliiW jiijr1'en wir. wieder. eiflltia1. e;:lrsr . 
Anl!ahl von Ni't~bei.ter.l! sra:tulil!'rett _die1 9ffenbar !il0$ All,<>ins,e;lm.s 
mude .1;~11o;rd.en, den ~eg, 'iri'. den Ehel1afe11 ge:funden· hallen. Es ~:i.nd 'd:l:ee: 

2iL l o . 51. :'.Da.11.c.z :e,.ui. , ~t~p:t Go ~l'l'tril11c 
i 7 .li .51 Zwlfi!!!l Alfred•, Instrumenten«e:tk.s :ti/,t.t · Kr·ot :en 
i 9,1 i,"$.l Si~er_ Wi:l'!li, lil"flbe_t:riel! I<'l.uten 

l..l';l .5.1 lfatt~ho~r W"ai't~, Mech, Werksta.t :t. ~ioten 
5,. 1 . 5-2' Ru!fg;e:r· \fal 'fler, ·verk!21lr'!blict>hal:t!U18' 

i 9. l, 52 Meier U:ober.t.1 'fl3orkeb:tsbu.ollh'al$ul)g 
a:. 2 .5.~ Mat,hd.'" P>ns~1; W~rtt I{J,otei, 

11.. 2 :5:! li.issert Hans, Ba\!l>ureaii 

Atif .der Suche 'nacb. einem S'ignet - Zur tr~allf$\ll')g ~ines brau.ehbarl;!ll 
Wld 'bais[>ielewl":i.!l<e l!uf un,,:'el'e F11>gz~e aidziwalenden Swissair-Ab
ze.ichens (S·i gne1;; .oder. Kennzeichen)„ wann .mö8).i<:lt Z!läaOllllen ·lllit llameris-
2~1 hat die Fre~cl-a-Aptel.l,11r18 ei11en Wet>t\lewerb dupc?. den Scl\wi;~ 
~ert·sclle11, 'Grapbii<er<verb,El!td .. ausst:bre:iiben 1 «s sen. 

ln;ganifti>.\lr 'Brtllmer w3.r.d .sech•i·ß JE!br,E" i!.l'i;: • .Jlll!. 18, Mlh-z kapn .de:r,: 
Cl\-ef· urta i>rokutist d~s teP.tmi'seh<i.n Ei nllau.fes unserer Gesel lsChät11. 
Herr Ingel'licellr F1'ed Br.unner „ ·sew~ •i><:~igs~en Ge))urtstae; fei elm. 
H!!,rr· Jlr,lll>Xler gehör"\; zµ:r;· al te11 Gatd~ ii= sghweit?ariscllel). Mili't.~ 
ayia.til!1 batte er döcb ·beE.eits im J alire -;LJYS, -sein Zi•tilfi~ eserfit~V<!t 
er>mrljeh . ~in Jahr .spj.ter gel!örte et' = er's:t,en li11ct"qll~ <1chwaize:r;i
$Cher Hilii;ärpilqten, di~ \79!11 4""'1.'l4 giin •Cbaf Ji!!s Fiugwes enac, HI>tm., 
i -<T!lt-. Real, aa3 Milita~fiiae;erJ;revet erl)iel ten. - Wir -entbia1.~ 
dem J\ibi'la:r W1~re herzlichs ten Clliick~ ' uid ·Seg~M•llln.scl\e i\il' .Sllin 
ei.eb~l}tes 1~~ellsj*1lftoehn'~ ,! 

.ß,z;\Uldung ein•r "Sektiön ~is:s~" botin KVZ - .Ai!> f>. M'arz ist .im Sch~ss" · 
des K~;fll\ännlsell~ ve:rei rt'i Zi}rlc!f •Sille Sektl,c'n Swi·aeair- .ge5riih'del 
lli/rd.en. 

1/~m der Nil:fsr~iclla:n '.!ratj.P:kei't der -SslMJ".i.terJ:!.osten .in lÜ.oten - Die 
v i.er ~v.f ·QEm t $crm:iiscflen Eetriclf in· iü 01am v~rtai'!-:teii S~i1'~11>6.sten 
.haben. 1111 Jahre 1.951 in filcht, .wen:jßer a~s ~'515 'F'a'l;len erate Hii:fe 
gel'!l~:9tet: 1,md -479 Na.enb·ehan,d:lungen a~ae;e:fUh„t •' Gl ücklicllerweise :ml19$ 
'tefi. nllll 5 ~ a11•r Fa;t.~enten ?'1>r ib-$.-ttr chen Bellan,dlurig Ub"rW1'1S!!il- wer·
'8en. lli-e. .Nützl'icbk~it der Sam?.+·i'.tav119:>ten lasst eich, jedacb i ll ·zabl,en 
>iioht eindi'\l~klicb .genug :;u.1i;ii,rt\cJcen , da dU1'ch ·ein!! rai;,clte Ull!i fieh:. 
k\mdit;e 1'ii1fe <1uch ~n kleiner en 1'rtd i.cheinbar ~z b.11l:llllosaIJ: fä·llten 
die lnfekl;'i<m'~efshr gl?ibarlllt "~~an kann. 

Samuel '.liaas t - Wi r. llabe,11 d~" t.'Chmer;-liclle ,Jt~o:te:u~tin, Ull$f!re .Mit 
arbei,'tall' Vöm kijrzlichen llinscli .~ed 7 0n 'liei;r·n S&ll\llel :Raas, n·~a Vaters 
uneerea Gener,alsela•l;'tät''S l)r. Ifeinz Raas, in Kennt n-i s aiu• $.etz.en ,, JA„r 
fn $einein 62 „ ,/.ltersjalü' V"'rst'O~berte 0(8:r, >liflar. d<µ' Gr.J!ni\llr und. na.Qh 
malig.er J?r~idei1t der S~bw1;f2er.i'.scllen Politischen Ko~spon.;l.~nz. 
:Mi t ihln„ha,t dia ·~t<is$ai1· '!>i nen graio.se11 Trew1d v er :toreu. Wir -ent-
15i:eten seinem Söhfi llfie'er atif'ricbtigss l!eileia $d J~;itgfl-l!'ill).1• 
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fäl!1i l!l:nennUlll!,en be,1,, der öt ~r1eb"'feuerwehr i n Klot m - Zufolge 
Riicl<tl:'i ttes des bi~llerigen l (o1m1iu>d>Ulvep der Betr1tb$teue~hr iQ 
Klcten, Herr Werl<mei9ter Fnt'4in~d Keller, i5t de&~en bisher~er 
5teUvertreter, Rexr A1be~'t WUJ'lnle, p.er 1. März "'"- seinem .NaclffQl.ger 
errta11nt '•<>rl)en •. Herr i!.l?\il BMer1 lfo1rtrol'leur FJ.ugbet.r1Qb, ~s't ZUlll 
Viea- Kommändanten. aufgert;ckt . 1)$~<\e Herrett ve:rfUgen ül>er die nöt\;ge 
Erfabl"W'll! ulld .Ausbildung, De~ zurUCkgetr$~~nen Korolll!lndianten Ko~ler 
gebUln:>t unser D,ank: für seine a tets. 8ezeig,te Einsa.tzber~ :!, techa:rt. 

Hin\l§:i;lli.sse einer PropagaJ14&·.AJ5;t il>h - Unsere Vertret\Ul& in Frankturt. 
vo.r au.! die pri).1X4;3"'1i3t i scb we.rt.volle !dee sekoouam' in e ine:I!. 
iltrer 5chau:tenS't.er- in na~ura das S\/is-U-Menu a.uszua~llen, wie ~ 
b ei TlUgcin llöer den Avlan~U. serviert ..rra • .l.uob de.& Bardbui'~st bt 
ltlo~an fand den Gellaimsn gi-oasart §.g llnd 2chickte ZMOiaial 11öchi!!4t 
lich di • e:rlßsenen Spei e an no.oh J"rankfui"'t. 1.us unerfi ttdllchlin Grün
den vurd~n die lfanns. jeä9cb in Stutt,ga<>t ausgeladen. Unser dortig;er 
Vertr>eter tieut:e- sieh - na:tUrl i.<lh - Uber die i!Un ve;rmein'tli<;h. ~n 
,zuv1c11 r.ugeda:el:tte Aui'D•ß:rksamkei;t ul>d l'.i.l>$S ~ioh die PC-6B M.afl!ZQit 
s<ihlllecken. ·°'ls ~b<air die K~be- vegelmässi:g sin.:.utre t'fen begacnep, 
\lur<le •r <loch etvas nt.clJdenklJ..of1, und er 'kalll t<U:f' den a\l~ezei:c!i?feten 
J>intalli den Inhalt clieaer .Fiill.llarner an ditl An$Gstellten von Reiae
i;eentüren zu v~rteilen1 Motllit er einen fabelhaften Erfole hatte • .•• , 
Unterde esen bedauerte u1iaer& Vert.rettlllg in Frankfurt, b~i <ler die be-
1111&at en Körbe nur eWa ~"•1. Kal einb'l!tr.o.fi'en w.ren, da~ matl ill 
Zllricb so "kllause~" 'lei1 eWDal die :iJll Sollau!emrter aus8ostell~~m 
l<lenus nich.t 1L'1begrenzt hs l tbar :$:l.nd \Uld reselml!ss ige't' erneueI't we!'
den '!01.l.ten, .UiJl das anaes~rabte Ziel eu. e=e~men • 

.Ei10!,i li!eue Faoll•eitschrift - XII Westdeu:l:sehl and ist soeben dte e,i'ste 
.!IWllmar (le;r neue.11 ''Zei'tscb!'i:f't (Ur L~trecrM'" ersolltenlioil. Sie oiibl.t 
auab drei p amh;l.f'te sctiweizel'ia<:lle l'&t•si:>nlichl<ei ten zu. ihr.en t1i~!lr
bei i ernl tiiimlicf\. 4~„ Herren ~~o:f:es<Sor· Tu.~01.1r (G.011t J1 Dr •. G'uldilllalln 
(ZUrl.cfl 'Und den i;~i~er Ulll!&res. Rechtsdi~l'lSt.es 1 Dr, A- $cb>iei okb.i;rdt. 

Die Redakt ion del' lNi eeair llWs hat von a,er Ceschll.f"tslei't'.l:Qg 
die t o1.gendan llE<D!lrl<ungett ei;bal'ten < 

Bs ist erh-eoJ.icb, Od.t welchem 1nteNsse die 1-ritarbtitel' ur!O; Mit
arbeiteril'\ttell von An:f!'alißc an di~ Hogli~hkeit benutzt. !laben, Vor.geb1.llj;e 
für Verbess_eritne;en im :r.etri~b eirtzlli'eicilon 1 Vlir b1rt:fen„ dass dieses 
lnte!'f.ISBa et\hal:ten wird t1.U<I d'-1$'il Yill rtöcl} v.ielc 11er,tvolla Aru·~1rng~n 
~rbal ten <rcrdeJh 

.Ee aind al],el:dirlijs auch eini;!e ::i.'l\tgteiaonge n vol"gel<nromen. ~renn 
das Vorschlagsformula.;r •<tazu. ~enützt Whr.d 1 der Ge6\l.l\Kft!rlei~ung 
anonyme Sr~<ilfe Zl1 sehreiben, worin il'{<'<lnäe ine a~ftlBine POl'lJll~lt VOil 
3ta])Gl gelaesen W.r d, so .iat " as e j n ~-issl>re.u<;/I. SolQhe P.~eudo
YJ>rechl!lge 'fa?ld!lrn i n den Papierkorb, Soll~en sie blluf'iger v<!r
lromen, so ~s'te iibe:i:l~ werden, ob nicht 4a i; .Sy~telll zn reviqie:rell 
1t!!re1 was 1.Ji.'r alie:rdings bedau..rn \/\irden. 
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Es. solieint äm Pl.at.~e, ~ocn!l(aL• ~.ll. ll:i.!'.ilerhQ1 erl, wa.e wir v6n li~n 
V'o~sefllagen etwaioten: · 

Kq11atruk·ti11e, Jt<>Si tiv!! Arll'egu!l~en,. in denen 
u<cht """ eesa&t ~i~, .!!!!l/. ,llll'ln ~ia9hen soi1. 
!tonn~il'n n:ament'li ch auch, wie. es „11 mli~h~.ll i&t. 

Wer Kra~ se,j,n·er Stel1Wlg b:ertii'en .ist., ol.il beatil!lillte~ Re!l~<>rt 
zu. f'.ühren,, hat a11t<>~tiaeh di·e :Pi'l.iol'lt„ lal\:tend ,f;;„ vei·ticesserUlJ$' aer 
.A,:rbe~ tsmet1!0.den in seinem ~'"'''ei~li 11'1 sorg.en~ lfl>M ~1· s.i;ne solcj>e 
1/eroesseruni;, zu deren JU?.or\intii>€ er $elber nicht b„~t ;:st , vor
sehl„gen llltieh~e ,, dann hat dieac ofj;efl .auf dßm• ~j.enstweg ~ ·ni,~lit 
d\lr$1l, das Mi't·t;iI ~ines Vc;>r•chillg!lfonnu:i.ars zu. etfi:il.gen. Ei)l 1'\ltiei
lU!lßsil.e:i, tet- kann siu h ali<o dui'cli das ~iit.tel. 'Q.es a!l.1.ge~in~ V'<Jr<iQ'l!l'~
"ase"'!' keil\e )'.,ol.'baeren J1c1e>i, es. se.i ·d.enr.,. er $C,he ain~lt V:oX'schl~ , 
dat ntc!)t ·sein. ej.gettes Ressot"t 't><:tri'ft.t·· · 

Di~ z·entrale 'Frij:fung~st;elle scflick'I; die el.ng"&2llll.enen 'll>t''i'chil.~e 
zur· St .e l1unll'!eblne an a ie ü itei'e9 aier'teil .Q'iens t abti:i lu~e n. V<>n di~- • 
.;:;~n ..;~~ e.i:-wartet , <!lass s .i.e s~c:h, <>u:sechliesslieh m.Lt: de1~ mätar:i.1!llen 
Gehlllt des ·vorschlage~ bef.e.!!.sen und 1':einet'l'Qi z·eit und illtih'e: li~a>4 
ve.rwendan, @s:l:.1.ndig ß.U machen,. v.on,-wera det 'lfor:seb.lag ailsg;Ofuin 
4&n.•rte, Es g~pt· j.11· <iiesem ßtadl..UI~ p.w.• um die Sac.b,e !!elbei', n:Lclt~ um 
·<1ie l?6l:'son., lfir ho:Hen, ·d~ss. a;lle V6rgeee..tzt ·en g$n'i$end üb.er d~tl 
Dinßeil ·s·'tehen, .Ulll dieS!>X'' R:ege!I. .naahz<>lebe.n. 

l>Oi't dem 15, Februat' ?ind ~al\;l.rei.i'he we;,terl! -Vbxsahl,äl;e de" 
.Per.sona1$ eingega.1!8en. iwei ·~von, die i)UlllJJli;1'!l 7··!' v.na E!'l:5 $~n\\ a..'l-
1ässti-o~ :d;er Pri,lfung av.e 
g,~wl,.-~sen G:ründon v orl~.u~ig r-----------------~~ 
zurllel(ße.stellt worden. De;i< 
'Vo.r.schlaß Nr. 'ft{l6 wo.'J'de 
z)lrilc\tga~~e·n. 

Di~ V~rschiäge mi~ 
aen Nummern }o-;s-&1~aQ-
5-6.S-J;J; ?-ti.63-ü66-'i'o8 .«UJ'·
·d·l!in .~irigqhend. ~e.pril:t1', , 
könneli, jedö.cb ilicllt .mi-t 
e.ine" 11I:!üilie bedacht, wer~ 
den. · ' · 

DIE 'Eijlll>NTAFEL 
J;>i~ Zini!lend;et' ilel'· pr·iimi'icrten "(t>r
e chlä.ge lir , 2.1 un~ 906 !laben siafi 
g~rrrel1d.~~t. Es. 3'in~: 

Her>xi Je&rt :JU:<>ch, Fraelitle.it,w'lg .U?l°Ü 
Ji\t] , it<i]{a fiugueni•I)., tecnn., tla>teriai,,.. 
v""wa'L tttne; :K1r.ten. 
Wir ~a~uliereh t 

B<>i Radal<t>io:nsschlli&'? .~tahden no-ot1 i;l.Le :Votschl~e mit. li!~l'l ·;~ol;r-
stehenden tlummern in :!'t'Ufting: 

2o~2Z-°34-?8-45-54'-55-5;l-58-6ö-62.-6S-99'-7~'/J.-'te>-75'-'(6-77 ~162 
168-f 69-172°-l.74 ~175-176-25 ! -254-2;55- ~75-3!l5-)9~-iol-~9"<-
492-'5i>?-569.-'657 -6S8-1i65-6~7-fi74-7l2-714-74 7-1ll51•1352-'l4-ol-
145!1.-JA52 . 

N'acb einer Mitt eilvJl& der PrU1\Ulgss.-tell·e \\lei'dert ·!lßr·~i'ti> i n 
qen nilchsten Tagen ea))Lnoiohe der dien acrlanrtton v.orse11lf\.senui.i'tlen1t 
~l\1'<; endftUlt.:i:ge lll'l~<l'1gurig ;firtijon, und wir llott'~l'\ , :iA de" n!!;ehs,t·!'lfi 
Ausgabe der Swissair· lfäws "'*ni1>ä li>rfieilli.che ll;i tt.eillH~en ß>aQf\en 
_zµ. ~Ontae.n ... 
*Dar J.ü~<n:: tles 'tors@hlll;ge& lfr , 2'o i'St gebeten, si·ctr zwee,ks. de~ee.n 
niaiii1i;er hb1<lärur>g ·oe~:o) »'b,paga11dacl!ef, !lel':!'n lT<>11d.OJanll1.~u mecI~ll· 
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Mit <!er ZinrUht·u.1'18 de,• 1'ouri :.tenklas~e i!I> ;ransatlantischen Lu.ft 
vorko~.r MI l . ~i wird die mit gei;aJ tisen Schrittqn vorwärte-
schr1.'i tcn.dc Sntwicklut\.g 5er Zi •1 i ll•lltfs.hr t einon neuer\ Jileilens't"ts:i n 
erreichen. Die elf,,,,_ Nor<iatlantikverkehr botci!ißten IAT!.-Urt•er
neti.o.en, njnlic n Air ~·rance„ Drit1:-;h {)ver&ea.3 ~\irways- Co.r1>9rnr;i on, 
t.l nl . S . A.S., K. L.h, . , Lrl.I, ? .. t .• .f. •• , Sabena, u.rusere Svis5air, Tr-:3..113 
t::ann.da .\1r l int:& und '!. •J . J\ . ~ v2"rden die Tour Utenkl~~~e gle icbtat:iJ..g 
t~infi.il\rtn . Ei Al u.r.d: TC.:. werden ab l. N:~i o.u/ inren ?ransa~lar.tik
r·ö'->\e.n ,)ny."1~ (U.tOSCOliess .iich Tcuriat~ndien~te vtr:;.ehSll . Die üb.l"i_gen 
neun Cieseilf:l.ch'-lf\en behalten jedr,ch rtie or!!tt<. Kln.tiSe bei„ Oi~ Tollri~
paasagicrc wcrd.en mit Con~tellat icn::s , DC- ~, DC-t. , lJt;-611 und D'.:1- 4C.l 
( Canadnir } bel'ördert . ;;„;;eo\l1>er d«!l :>rst l<lA86dien"~ ~tl.ti ~jne 
'ra.r!f't1erbillit:;Wl~ ein.,_ d i e j e nach 5rlisort ~\.rior.t1an 3n 1 und 37 ,~ 
lHltr i!ßt . Da i.;l„.1.cnieitl.g ir. Zuropa eine Vormehr\.lnf, dor Nachtkurse 
!'l<l.t z grai:t'en \.,ri rd , dUr f-te das Jah.r _:. 9?2 ~n 1nnt1l· a.i"S ein.e1· Hinei<1t1t 
eirlC we&Antlic ha Sonkung de·r Fl ugpreise ur1U d ti:nj t oin~~ wc:..,tei"G' r<> eu-
1 Ud .$ i e.Vun(( des I.\.lftvei·keltr:;· b rineen , ll~l d or norda'~l><n~ i<>o nen 'i'ou-
!' i st enl<luasc wird es so ~ei::;i~ d?is s der· t'rl'),i. !'t fli'.r !1 ic i)cr$0nenbeför<larun.g 
i.:ter <l i e Oi.r;t.stnt v,"n t)iner }~ei1 ~ nur noe l1 :l Uf a$ChS- amet'i k~1nisohc 
c:ert ~ $ odtJI' e t.Yltl ;5 3ap3>en z~ st Elhen kcmmt, wenn die l~<~1:;e au.$s~r d~r 
~ais~n unt~rnommen wird. 
üi t:! elf crwhhnt. n Lu1't1',:it1r~egesellschaft&n wetd-ttn tn den e=sten 
• Cchen in j~dd.t• Rict1!.l111& ~~ischen lfl)röamerik'J Wtd z ... :·opa wö~11ent !ich 
n\1!1•nunddre1&Slg f.lti.g\!: ?:ri t ?ouris~enkl:i:see durchfU!U"en, d.nd es iso 
geplan~, bis etva anf~s ~ui.;ust die Zanl der ~>~ristcnJ;lassdiens~v 
in j~~r Ricbt~ng ~vt wöchent;ich einundsieb~l& Flilj;c zu steOP,ern. 
In ö.<!r 5~01sze1:t der i:cch!?"lison \/i:'C sich nac~. 'l\lrla\tf:.(.;-ert .?-l'ech
aun ~en d.-.s ?lnt:z.al\flCb{)t :LU.r ~curiSttJtl a t1t" "Wö'Cllentlich etwa t. . oco 
'i i. ~"'G erhöhnn. 
Die 'f'ouri$"t~nkl lese s DL:. ein „{::r~sser ~r-fo11; \.\'e't'd.cn. lfa<:h el.Oe.1' 
Sctlatzung de$ r.o (lers.l<l it•E:(<t .ors der r1~1r,;., S.ir ~ i 1 l ;i.-?Jn F . !!~ld red, 
werden noch in dieöet1 Jatlt· E! 'C....,.~ 5co .-cioe Po1•son '1n G\Jt. tJr,.1~~a1;l.ll.nti k 
i m 1'' lugzeuq Uber·:t'J.c ret\. I·lach eir1e1· andett'I 111fo1·1r.-\"ti ..... n d.;;1· ! i'...1\t„ i.srt. 
l!loga'Y' hli:e l>O<> . (: :)c. o~er 1net:r r·ouri~:i„tiliJ)Cl.:."s„~i1--11'0n zi.\ r~c-l1r1cn, .,.tas 
nul1ezu. f:;ihe.1· Verä :> 1Jpellul({ <l~ t 1n! ~Fin:t.on Jahr·u 1 ~5 1 eJ·r·eLc.."1t. e11 UeJ(orC
!!ah.l 'J'<!'-tt '3 d.o . o ~o tr·a nsa;;.l a ::'lti $cbe1t F l tJ.i.~4.,.ti~t Oll et1t B µrcch~r1 ··~iij:td.e- . 
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"1.rfrculic be: tlacbr .1chtet1 aus ~fe_\•; ·f~1"rk - ijr(.o;o ~. \1 ~1· tre ~ Wl& i p.- .New 
Yo.Vk l!l_el.de.'t : " Di e ;tut1·si 2~1t.en fi~r- <J.ic 'iour~"R:te)1kl• 1-aSc· s ind gat' . 
\,i ir erw.arte:n, Qhris 1..rnsfir .Fl.:ttz~ebot f ifl ' ft'ottrii::;ten. !ti~ l'lde~r'tf;!-tl.S 
bis zum 15. Juli aLtS·V.e·rl~a.uft s ei1l \..1 it•d. 1/c,n j~~ne:r.1 .i)a'tUll~. a)) ...,.e1~ct1.en 
a:Uexdi.nge wieOer ~i't2e .?:U!' V(~rttig'J,J:Jg S't..?h~n 1- t>er 'i'(' iJZ'is-ti:-cdi-eilS>U 
h;-;i,t ~be·1· '.den Vorteil, <l:;tS·$ ·sit- t~ die- Feri ~n:::aison aui' daS; ;gatl~e sla..l\t 
-~rstrec'ket\ l ·ässt. G-eg_en°'"'är·L;i e sind ,jec;nc11 die I'teiSl;)Gl.gl-!nt sn vo1: a .1.1..etL 
mit ;,u.,Cl1un:gen fi.~r <.1ie eig\J"J'ltld. c l'l,0 301r®ti'rfe.r1er1z-e l: "t bes th:!ft.igt 1 \.;obei 
$ !e ~ie ßewaltit'ö!n 11iögl ich'l< ei't-er1 .i:'Ur eine Verteilune: der ?er~en
f.l:aison auf" d i~ Ubrj,gen J anre:sze l ten vo llJtonmen Ul)er~qehen. !;s so,Uten 
dalter al.l,e Jlebel in .uewegung ges~t~t werder'11 , um auch :für di~ i~ac1J
ll!td }~erbstsaison U~l(,. d it? 1 4 .uen 7e1~iad.en Passagi~rf~ zu ,g.ewi)1tt€·n. 
'..Ui e. L.3.'g.G- l,.{ird vtin der Nach:fr~e. :nac h Elätzett .t'n der 'J!b'~.tti~; te:rtkla-see 
beh-etrscht, obglc-iob 'WiV b.is .3hd.e „·lai '\rerei'~;.;: volle "BuChurtgen ·iia.ben. 
1"ü.r den ~t~stlcl.~s'sdien$t e!lt .:ickelt -s:ich. d:i~ P-l:;l'tz,n:-1ölr{1\9ge ·et\Jii.f:f? 
l angr;amer a l s wir erwartet hcitt·~n. 

In dec "~ehe vom 7 . bis ;;2 . April 1W2te1.:t eri wil" folg e1fclc JJuChltl\'l en' 
! t1 San 1"rzwcisco : 6 t;r$'t.kla.sspass~iereo 6 für 1'out~i<:jte-nklass.e: 
In Dh~ ca:go : 16 Lrs tltH,sspass«gi.,..re i.> für 'row•is:t<;nl:lase,a 
! n Ne1,; Yo.rk : 36 .Cirs'.tklaaspa·s:sag.Le1·e 52 für- ".rourist.a nkl-asse 
T n t a. l : 60 .Erstkl•asa-pasSa;gi ere 66 fi'ii: 1Col\rl s tenl<la.s$ e·11 • 

1~ i.l"" g:r-atulier.ert unsern t<ol l ::,gcn i11 d.e.n V.ezreirUgtert St.aaten .für tli.e.se 
pri:\chtige t-ioo-tiel),le iqtUtlg ! All-erdings bez.ielrt s .i ch .d~\s 11Ausverk;;l:Uft 11 

vo rläul"ig nu1' .;uf" d.ie eine Ri~btun&· Tm Vomornt1er w1a i~1 ll~rkit llir& 
d,e.r- Verke.flr eine g.:.cwisse ~endenz ZU:t ~in·seit . .l,g}\eit ""ufwei..-een ... ein 
!'rcblem des .~tl.oJ>ti)<ver}!ehr" U1>erha4P'L , 

Ulo die .3i:nführ.ung .Q:er Touris~enltlasse .ill riiur·opa - I n der Ze.!: t vom 
1. bis 5 .. ~p~;i. 1 bielt die Eu.rope.a..n ".Couii'st \·lorl,ittg A~ov:p i n. P.a.\~is-
Wlte!' J.)et·ei l ie;Wig ~~ Delegierten von Vi ~rll<i>hfl <le:r l ll'rA all;leSC'l~ll>S
ser1e.t1 ·1,11f-tv.fi.rk2.hrsges·ellsch~t'tan , dai•urtte r· d.e1· $\,'.is·s-a ir, ei.!1e $it-z~ 
zur JJeroW{;\ll1(l ll ep R"llpf„hlUJ1Ben ab, die ~ ie Einführung der ·:&>uris;eil
klg_Sslt in CU.'ropa zt.tm Oegenstä rtd haben. Di e Zmp·fehlung.en W$rQen 1ev 
am_ 13„ f•1ai i:n !suenos Air.e·s s.t.crt·tfittd~n<i~P T1'a:ffic Conference 11n1.e1·-
1\reitet. Di'c '1es~ecnu,ngen il) Farl.s ilat·~en .nur vor'11ereitenden Chara.:~e:r 
und en(l,&ül tig~ bd.E: r -V-e:t'1.1inf1 l ieh~ ße.sc11lüsse. \'IUr,jen keine .gofas·~~ . 

.... .Z•...rei Gesellaccaften haben den. ''un·s oh gaii-: ts.&Hrt, :- die T.ouris:tenk! asse 
aaf ge·.1is.s~11 curcpciscl\e11 5ireol<en. 11e·r· 1~ Apri l 195) einz;ofübrep.. 

2UJ1J,-Oöriunerflugglart d .er Swis-sair - l>ar :dl e..s j ?:ihrlge in'terns.t j,ortal e 
SQCiliD&rl'lup,plan tri tr. 8.11\ ·2o. j\pri l in Kra1't unu «ird bis zum 25. 
Oktobqt" f5·ül\ig ~i;in . Di e 11~iatwigen der Swis~ai1~ er :t-:i.hrßn '.-iiederum 
eine: -S-tf1.igeru.ilg, uni.1 die diesjältr i ge J'.r:oiJuk~iol'l au f<"Ynne.nkt l C1r1~etE>1·n 
\ol\fiSt e;.e~entibe~ 1951 Ai.Y!(l Zunahroe U(;'~ r .„;ti(l au %. auf . :iJi-e tOt:.'!le IJ.i.n&e 
d-er von· uns bt-f)ogßtLBn f, ir1 i en Wird mit 41.ooo .Y..m. erstmals. gröS;s§.r 
sein al$ der Lrd.tuafang- -am ,\aguator. 1~1~1 F1ugnJ~rt~ s~ nd. di~ J.in~err flaoh 
don Ve:r~ iW.gten Staaten lnit 13 .577 km ( 26 .9 ·11: ) , 11a.cr1. dem ri?hc;n. Osten 
·e hrt~ Athen und Istanbul mit e .5~$ km ( ·15 , •) % ) un(( ;11.ropa mit 
26+9'36 km 'C 5·7 .2 ~ ) b<fteil i t>b: . j),i~ Swi'S-SU.a.l'.' fJ.:a.ea·t nach '' i.cr kon~i
nb-i>.ten, ewa""rtzig !;ä ndern 1.Ultl dre.i ssig ~.;täd't~l\ - .o\uf Grutid (!.er toi t. da·n, 
llaCllt'ötreeken Zngle.ti<l~ehw-ei ~ gen•acr1ier1 g t>.'ben Lt·fatirW11~"11 i st <las 
S trecketu1.etz f iji· .Nact1tk:llr8e durch d·ie n euen li·nien Kope.nhag~n-Züria.J1.T 
C«~anchester-Zürict1, Zürich- Genf und r.anf -1~i~P.rt··Rr<m _j e i n b~iden ;l'ictl
~ wi,gc.n 't31t'W(!:l'teri. \'~ 1'l1)d:'er1, s.:o d$.SS cti-5" 3wie-a ;it~ 

4
j,0-;2t i~b:er dus lli~~r-'.te 

l~actit-a treckonnei;z all.!:!r. europh:is.ch(i:n 2:'1 ~ges.e~ ls.c·haf t on ·v·crr;fUgt~ Ls 
hr't "ine Länge Yor1 6. 3l>~ Kilom, te1·. Die a\t,f den fla<.;Jl't.ti."il~n »CB\ceh:r.~n
den "FJ \J.€.Z.~ 1.Jge. \J·erd~n pffi z.iell a l s "1~:..e; t-!t,l j no-vs1' bcze;ic.hnet. 
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.E.rnöhun,q: des i)e$tand'es -ti.n flieg~ndem Personal. - lo~ .gegenwä:rti~;en 
ZeltpunJct roicJl 't tle~ .!~'achwuohs q.n juugen ~hweizerischen :?iloti-a11 
w·~i;!_ Flordfunltern n .i <;·h t #al'Z fft l3 1 WD diß _Qurc11flihrung des erwei ter
ten Ji'lug~rogrammes zu iS~Wätirl.:isten. Dio LUoke wi1~d im :Ei .n\•ernc.bJ.11..:n 
mit dan ?.u.at-äl'ldigen ~ehöt."dl:"Jn du;rch die Zins·tel.11.tng eittiger AU$1~nder 
1,i.be.cl>rö.ck~, die sict1 ein eu1 -$peziellen 1rraining <7.U unt i1l'Z1 Chen i:häben. 
Die Kandidätc:fn Y'eK:ru.tie_ren si·ch aus ver.$c hi e<lenen :Nationen. ·- 'wl'iri 
aiöchten un$~1·n t1euen I<ol~._ege-rt die besten Grü·sse. en-tb icter.t (J.ltd. ihnen 
einen vollen Erfol;..i: f 'i1r i llr e 'filtigke it wt~nsch.en. 

f Der HC1rdatiartt ik V~1·keJirs;iJti'-ti.ssc- r;r .'l 
Zwei neue 1lC-6Il Kom.'llandanten de,r Z1vif l uftf'.a.'>rt 
Die Fhl(J'.kapitärtc \ial.o ~ie ul'l<ll 
1'!e llnuth :C.rni s ind se-i t 1 . Die am Ng.~lmijS-$igen~ :.irii~nvi!:Irkebr 
1\Dl'il al-s Korumanda:nten auf 

1
. beteiU.g'ten Lltft-ver~e~rs~esellscha.ft.tfl'I ; 

l1C- 6B für d <1n Norda t lantik l)abe'n 1$5"1 11.200 .('lüge ijl)e>:> den 119.rd-1 

un(I Europa e5.ngese'tz't>. :Beiae , atl ,;ntik d11J•-0llgefllllrt und dabei 34,, . oco 
häben au.eh d ie Bedingungen · Pe„rso.nen. - 152 .ooo i 'n Ost liehe{' ·unt1 
zum '11!'UlJen d-es 4. Galons e.t- l&B. ovo in westl1-c.h<l>r f'(l,cb.t l.JXl..g - be
f ül lt . Wi.r gratulieren den t"or<le~t . lluttd }4 % des •rotals all "r 
2\f~i n;~t~e.r1 Kommandaiten ree:.fi-t i!l\ let.zte'r1 Jah.F Uber den A~ lantik 
he1·z l i ch wtd v.crb.indSt). d&oi~ t ransportierte.n PMsa.gie.re b~tltl'\it'.tt.tJ 
unsere boe• <>l'.l <}l tio\:WUrt$Che d&s l'lugzoug . Täg l ich flo~eo l'1>'<a 15 
f ffr ~l l.t> kom1:..inden ha';>J)y : Vork~nr,fl\lß~"u&e Ul>er den f".r ossen 
land i rigs l 'i'e191» und in ii.rg<md e L'lem gegeb„'1e~ 

Der J•lillione-nseeer1 bi:tl t. an .• 
Die ~<}t; e"'ardessen !C!.argri t 
llaummµi , Lecnie. Jllii'~tler und 
Annenlal:i ~- Steißsr.t· haben im 

Zei'~punkt b<>fanden sielt 1$ Has~hibiln 
über <lam l~Ql'<latlnntik;. der V.twl ·e i geutI.' i chau, RttcJ<et;at ller Zi v illuftiallrt ge- 1 

orden is~. j 
April itir.e erste lül l ion FHlglc.il;m1<!ter zur.üc\<selegt. l!ordmocl>mik~ 1" 
[•fä.X lf'eer hai; i.111. lP.t~P,t'l ~fo_na_,t ·seine Zfl'~it~ C>ii!lion ·:U-füllt. w·i t" 
gratuli ··1"etl d e-11 einfachen 4~1d do pl)cl~Qfl l'U.l liooä.t·e-tt zu ti. t1rer1 tet
S't1i(>i;;et1 und ;run" c hcn .ihnen wg!"tete g ! ücklicne Flijp,e. 

· ~ ~ •• al.ich in~ Rechnuwswe-sen - Wenri :-:1ir fJCfiCrtl \f<'r r1 l11 ll i v riaren 
sc.hrel,betl., möc11ten ~'it' ea.rne r\()Cil ertv~hnenJ dass ;'.lUCh cta...~ Recht'!u...r,is~
weso.n r.!j. i 1 i r•näre, be~ieflung;swci.s e .:.fl 11 ionä-rinh~ll J1a t. "E"s ha nde l t 
s!otl WD Fr l . ß lla lloosig•W i>rld lf·rl, Rrumi ·~eber, d i e beide im Laufe 
6ea Monat-s l'llU':< ihre mill ionste Lochkarte. perfqr i#rt f1~oen • .Boi de 
Jub~lAr·iiuJeil. , s tehen .sei"t 194-t• !.n1 Di~?lSte de.r s~-·i:ss*i-r· . E.i n "Eir.avo 
iu di® em ·r.~cn ... ,·taratJ1or1.....Siag -~ 

Dr•, l:!erc·htol d .zum l:i 11glied des Wi !lß:S Club erkoren - \/:L~ wi r .deln 
Mä rz- liulletin des ru:terikani s<;hgri WiMs <;1>ii> e.ntnehtn" ri, il;t unser 
1Jii;e~'ti;'11sprä&ident, Dr . Wal'te1• Ber<il'l~Qld, alt; neues ~:itglied ol'l 
ill.ese e influssrei<:ha. Ver-ein-1.{1; 1.~~ a uf,Gcntnm;_'ten v1nr.{1~n. J)en~ \/ ing.;s Ctul1 
a •hören die ;i i ~hti.sst en l?qrsöl'.llichl\~i·~en der amerikani schen Flug
.za:i.~it1duet-rie und der r.ut't.V"~t·kehr·Sge.se-1 1-sc-haften an • 

. ~fied.ero:c.öffnwlß d-eJ? Swi asai.r-Ve11tl'et1Jttg Innsb.ruck ~ -Vn.sere 'ler
t ret Ul)g tri "Inrrsbr uck i s t am Hi, April '11eU""· e!'ö.ft·net worden. 11/ie 
l~tZ'te.s Jahr hat i'!P.l~~· ~:„ ·g ·l1.Ct1eT d-eten Leitur!6. übern-ommi::n.-- Da„ i,.., j_r 
d l.esett Somei:> d·ie. Vei:tretu11<> i<r~ .sai2.bur!l'. nic l:lt &t'lfff n;en, vird d>!a 
Vertre•w:ig;;;,i.ebie; Salzburg/i.inz d llr Verr.rl!tl<<l6 lnnsbruck ~~g1tede1·t, 
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l>NfJ'nyne el.!lar $\Jissa:i.r-Vol't\•etuw in J111',oslawi 9Jl - Dle Swissair 
wi rct dC-tnu1ac11$ t e i ne eigqne. V4!rt.retW'lg in J1.44"COJ aV1en errici)tan. 
Al s Ve :rtrctcr wurd~ Ha rr Joe~t Jiumbe1 1 bishcri{~cr R0glnnal•rertrrl1'1I' 
l n $u_lzhu1·g1 e :rnannt . Sci1l. !.ii l:.z \"ird B€lgrad se in„ llerr flumbel, del!.1 
wLr be.e1,ur1 .l!:rfolg wüxi.Gcll~tit wifd a eitia ltßue 11i:i.~i(i:ke i t A.l\fP-~9 M~ti 
n uf(1 0Junen. 

ür eine i.ntern, ilo le Lu1'tv„1·ke!U'sr e el 111 ~ur<>oa - Die 
cbruar i l'\ J'»rie beeonnooe dritte Re&ional~onreren~ de~ ICAO 

ist. .1.111 Ve~l-•1..1.k des ?.sonal.s ~1irz rait der Be:-ein~W\6 eines Planes 
r<.lr eine l.Jl~Crn'ltionale i!&.;el.unr, aes. J.uftv erkebrs in Zuro;>a a.bge-
sCJ)l , ssen ·v1ordon . An aen Verhal'\dlu~(!n .n.."thme,n VertretGJ" von acbt
undzwanzi6 Staat en U..""Jd sechs .l n1.a rnaiionaien Orgru\iGationen teil. 
Zur heh.<nclutl(I s;;and e i n 'Qere•t e iro Dktcber un<I JJov o1~bcr l iltzteh 
J a11:res entwori'ehar l'ln.n zW1 1'09t legutig v~h kont r o.111orten !.uftv !;1~ 
l<~nreetr.-o.sen :l.n &l!ropa. Dieaer nunmehr b.e'reinigto G9n~t'P-lplarf vird 
noch r. sgens t Mnd woi ier~l' 011&i eo1 tiger Ulld mul ti.la.tor a l or Bespreobu.ngen 
s f>i.n, 'bevor er e'i·n~r tltlV.t:.n Kon.fcr en7. Z'lr lu1na.b.c.'1e vorge.J.ogt WGl'd~n 
sol l , l~rn~~ beepr achen die C1Cpur1>en nie Frage der L~!tverkel:trs~icner
hei t, wobei die Möglich];:t: i t-en fUr d i t- E"r1•ic?1tutl.(; e1nt."& In.formations
zentrv.111>1 er<ce<>n wrden. 

Bapgy l andi!lgs ! - Zlll' Li11fanrt 
in en :Oheha:fen dür1'cn "'tr in 
dieser .~~g~be t:o~s„11<len Mi t
arboite rn gratulier en : 

21 . l?.52 nur~t Karl, Xautm . 
~inkauf 

• 
~ Der f'lugzoug:D<:~M' Prai. t 8: \lhi tn&y 
'--2 .HOo bee~~bt au& n1cbt ~eniger ala j 

1
12 . 500 'l'eil st'.lclcon. 1>avo11 a Lmi nur 
t..3ü8 fest; dl6 Ubrit;en ES .142 :oll-! 

1 
f l<then in Jeder Sol<Und" eir1a spe
zifisch~ Dc\..'QgUf16. - - _ .;..._....;. _____ ._ 

1.. $ . 5~ $tAtil.1 'tfai'ter 1 Ab
t~rti<;ur>.g K111 t er. 

15. ~ . S2 Barcbe-i ·'rheodor, 
Motorcnwrorksta t·~ 
u~t.en 

1„ 3 . 52 Ger ·sbach tlans , :Z la ktrowerl<
stat.t Kl ot en 

<2.~ .52 Sehnur r enbergcr Ulrich , 
Tlugbeir ieb Kloter. 

~ o . ) . 5~ Uilho.l« Verimr , Stationmanoger , Londo11 Airpcrt , mit 
Frl . lily De11zler, i'rüherd ~ekr•~ln dea Dircktionspr~Alden~ell • 

.J. 
Aloie ·~eber ; \feb e1· Osturn hat dor :roa <tin.., SO.hlllerzli che. Lücke 
in dio l!o!i.l\et\ unserer ilwie~airfamilia g e1•iS$en Harr Alois Wobop, 
iAt ~m ~lorgen des Ost9r1;ag~e i m .Altar von 28 Jahren da$ Opfer einee 
·~i:idlic non Autor;abi lunüi.lles IJ'O" orden. Alois 11eb~r· war am 12. AJ>l'il 
194b al$ l<auJWi.l'tnischer Angcst oll t er illl Rechnungs „ e••m i n uns<>re 
Dionsto getrtten. Spator ~ar ~r i m Luftreisebureau t d t i.g und l'lll 
<., F~brunr 195a war ·ei· ~ls Abf•rt i gungsangestollto1• llaCh Klotell. 
aekolllllvn' - '.ti.r haben 11\.l t .itul einen Guten KEIDICl 'nden Wld tücbti;ren 
~itarbcit6r verlor en. 
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b ei Oe:r. S\'ti s.s air-7.ürip!1 

irt ·d ·cti Zeit v o:i11 ~n . Yebt.'Utll' bis· zwli 8-. 1•lä.r·z i st. 
bt~im ;.:wi ss1:.;:i:r-.Per.s1,;rna.l in ßl..!.·r.1ch urul Xlti't.t+n e ·ille 
;'3ch1.rtz.imp~1ngf;akt ion g0gen TU:Qer kU'l :ose durohge
ftihrt \'1örden. Wi.t·· e i .11d' in d~.r L;:l.g-~' , übc.r den E r
-r o l -1!. dies e!" . .\ktio-n, a t1 der i!lsae~atnt ·sii Änf!ff
Sctell~e t o~ lp'1llm,;n1 1üniee Zahlen bek~nntzugi!ben. 
Zs- '"'tll"den 1.i>4 Swi-s,~aiL"-l e:c ge-i mptt, wa.s r:ut1d 2-v .t-. 
deß l'e:.fflOtw. l s erits pricht 1 d~ S l C'h 1%-1) <iet' i\.ktiOtl 
bet ~ il igte. 
Df1 j edoch zahl-re i che li..rb eltr1ehr:1er Z: l:!:,f o l gc Abwe~-en-. 
h6it oder diens t l i cher UnabkOmrl\li,t.:l1}\ei t ·sn der 1:·ei l
tlä.M'1e ver-hit1.(1ert \.1art'.ln, i -s t die Zürc-h€'r K~.;t'\tr'nal~ 
1 iea ~~gen die 'ruber}<lll"'!r:;a .gerlle bc.t»e.it , sic.h ·llntrh
ma i-s. zur Ve.rfl.~~ zu (hr;tl t.e.rt. 
D.a.mi t ·„ti·r :fcstst.el l en köruien , \.;i e- g-ro!'i~ !'las :rnt~r
esse fUr eine zweite A~lche Aktion be-iln Perscnal 
in Ztiri-c.h und Kl otep noch i -s t. 1 bitte!) wir, Anmel 
oµ,ngen bis ZUJ;I ,.„. April 1951!' an di e Personal a"b
t eilung_ z.u. ri<:ht..en~ 

Vn:te.r den bcrei t .s ein(.;ereiötrter1 u.?ld 'ttr.ch i n \lrfveuli t!'Jer. 'Za hl 'el.Jl-
1aufer\don Vorschlügen befinden -s ich viele, d i e nioht n~u sind. Oft. 
lli,~'Sert e·oen die C.inse.uder n·tont.1 :iass ein bes.tillllllter Gedl>nke V.()>l 
den ·1erant-.·1ortlicben Stel'ler.l b~reirts - viell~icht 3chon lange -
~.er:rütt. worden i st und d~<:>s auß guten Gr:ündep davon_ abge~eheti ~~d:et 
ihn zu ventirklic·hen . l~icht -se-j te.n -sihd f e rn!J r a·i'.~ Fälle~ WC' ein~ 
Fr\>.ge Giqh gera(le in Cfni:erouchwig be.find"'t• wenn der entsprechende 

Die Verschläge mi t den nac.h
$ t <hen<lefl N\ilimi& n we·rden mit 
aL11e~ llrEi.mi e au.sg ez.,Oic'l'u,et+ „} 

j;r. Gt! - Vo - ( '} - 152 - 162 -
16'0 - 395 -~ ?67 - 658 -
665 - 714 - l 351 . 

• 
Vorschlae;• hereinkCJlllllt. Es s'teh!i"fl 
nattil'lich tn doT Zontralloit1lf!il 
viele Probl~)oe_ und ldeen zux Di$
.k'J...~sion 1 Ph11e das.s d i e s- im Betrieb 
dr-aus se.n .erkvnr\ba.r W"ird-, b'evör die 
ent13prec11e-nden Verftigungen getrof
fe:n, sind"' - Darum wird es häuf·ig so 
:sein, d::l.$S e ill ~tnsendcr e i nen ganz 
or iffine llen, Gedanken .zu_ h9.b~n ve..r
;moint., Wäl1:rend die' ·den Vbracblag be
g>itsohtende lns t :inz keJ>fschütte l nd 
feststellt, a:sss es si~ h wn, einei:i 
"alten liamm!tl" llandei ·t. a~-d~nfal1s 
gi.l t es, gut <tU über l eg en, bev.'.lr. 

Die Verfn~se~ S--ind ge-Oct~n, d1e 
Absahl\itte i hrer For.mulare vo l l
a ;cähdie; ausgefial,t und in ·ver
s eJH ossenem Cou.v<>rt dem Genera1-
aekre·tari~t 2u~.ustAllen. 

l\\an ~i11eri Vorschlag ~inr.;icllt. \lir 
b·atten bei einig~tt T/'Qr·s.cbl ä'ge.n ·d e.n· ]; indruc.k,1 d.a se sie ('<;\ei)~lj,ch l oicht
hi r>: l osgelnssen .,,.fil~d!;)n . Dann i .s:c :i,.U.01) der E.r:ft>l g negativ . Ea- i:.gt 
niGtrt mög~l.~ h, h l a<)ll "Newo" die. (;rilnde für di'e Abl 'i'iliiung einzelner 
Vorschl llf,e av.fzu fcüttr<;il. Jeder f,i nsendei· kann, -aig h aber beim I11•pekt<'
rat. rtach diesen Gr';ndc n erkundi g ent d en.n es ~Qll nicht d'&s -Ge f 'iihl au f"
~Ol)'11J«~n. der- e,i ~\\'! od or- andere, VcD~chlJ~ s.:;i nicht l'ictttig gewürdigt 
worde~ ·· . 

l n Frü f""W 3't enen rt(:(; tt die ·;.o=~'h'l{lg-e Nr .'1- !f- l e-i!'o- 3'3-5'-'- 46- 56- 60-71-77-$9 
'.J3- 9b-l 72-178-18o-254-255-2 57-258-368- 385- '.91.- t. 93- 49'1-569-577-657-667-67 4 ~ 
712-lo6l-116o-12Zo-1<~ 1-1'-ol -1451-145~-2o77-~o7a-2~79-2o8o . Die Vo~schlagc 
lfr, 9'"22-38~45 -54 "'55 -57-G~-"67-69-75-76-85•9c -97-1,56- i 69- J,7 4- .l '75-176-179-251· 
371-~75.4~ 1-492- ~95-t.96-747-1 352 können l eider nicht be l ohnt werden. Die 
Nr.74 und 673 sind anlas•li<:,h der' PtUf„ng v<r Hiu"f'.ig iurücl<e,<>i>tell·~ " Prden . 
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19. ll:L 1952. 

Der internat iortale Mwieel an 1'lt1Szeugbenzin 

J.n tlcr Zeit vom 1 . bis zum 16. l111i :stre ikten in den Vereinigteu 
$taa1 en 90 ' ( 00 in 22 lfowerkachaften <:>rganieierte Oe l arbO.Lte1·. Der Ausstanix 
bewirkto einen l'r cduktionsaunfä .1 von ~ o %. llie emo1·i l<un1sclle un"" eihe 
Reihe von europäi schen Regierungen beöCllloseen in der Fo~o aua mi l i tllri
schon 1Sicborbe1tsgi:'Widen e111e atrA!'lße Rati.mier lll'.g dos Flugbenzin!!. Davon 
w~rden "~wohl dio P.l!lerikaniscben als aucb dia europäiacben lu:ftver kellrs
gesellschaften betroffen, und die Fl~programme i:russ'ten el!l8e&cbr2.'lkt 
Yerden . Dis Sli:.ssair sah sieb Q'll 14 . llai gei•'llr.gen, auf die .&ini'Uhrung 
der 1~~1~ten Nacht~trecken ~u ver~cbte..c und eine ganze Reihe weiterer 
S"tt'i!Cken oder .:ochenkurse rallen Zll lassen . 

!n Uebt-reinstimml.IJ\8 rnit de11 l11 andern Landern getroffenen Spa:rma.ss
nabmen hat de.i: Bundesra t m:.t DoscllllAss vot11 :6. Mni die Verwendung von 
Fl ugbenzill :f\lr deu zivilen Luftverkehr nii·~ lliL'kung ab 19 . 1:ai um 4o % aü 1-
1&e•chr&nlt'~ . Gl.e1cb"e!tig wurde dBr Verbrauch von Flugbenzin für Ver~nü
gUl1(lezweo lte , llie h'Und· 1il1d .AlpenflUge , mit sot'or t i ger Wirkung gänzlich 
Un~er~ast. Diese Vnrfügu.'lg bedeutet, daMs dl e .Swissair ihren Verkehr n•)Ch 
weiter e i.nachränken ti-:uss . 

Gemaaft den bei ?.edsktiouecnluss vorl.J.o;geli4en lleldW1gon ist der Strw.\c 
n och nich\ endi;al~ig beißelee't vorden. Die Vernanilungen zyischen der Ge
werkschaftefilhnulg und den Oeluhternnhmen werden set1el!\lärt1g au.t· ör;licbar 
nasia wel~crgerübrt . ~uca wenn der St.re1k abgeschlossen 1Ai, werden noch 
einige \lochen vergehen, b~e die tinscltrankungen &UfJll&hoben 1<erden k(>r,neu . 

Die Swias1>.ir, deren Hauptverkeb.t· in die So:nmor1oona'ee fallt, ie~ dutc:i 
die Denz inratt<>Yli e1'Ul1g härter be·erof'fen wl>r .den als ihre J(onkW"renten. S'~ 
is·e darauf angewiesen , ih d~n Snlllll1et'lll0Qat9n Ueborschll3~« b~.cau.szu••irt
schaften , da dex' W~nterverkc ltr die Kosten bei we:L~cm nio11t deckt, Jeder 
Swissair-Al'llleSte!lte muas sielt bewu<Jst sein, dass die Ge~Qllscha:fi; zur 
Zeit eine schwere finanzicll0 LinbuSAe erlebt . Di" rar~le in. dieser 
Periode kann nur se ih> Durehhalt~u und speren, 9Paten ~n ea immer mog11cn 
ll!! 



Der S,chadeiifalJ <ies DC- ISB lllh IBE, - P-<L Samstag , l-0 . Mai, i S't tl1lS•r 00- 6B 
fIB-IBE auf dem lfe• '!orker Ylug!>.afun 'Idlewild von einem StJ>'at aoruiser der 
J'an Arrter ic an Airws.,y·s be~chädigt worden. Al s de1· S'tra:t·OCrui~er üOer de-n 
Fl<;gsteig r<Ql t e, stie,„s s e ine ä usserstie F'lügel„pi t~e mii der Nase un$et'e,s 
DC--6B- zu.sa,ramen, wodurch die$~ e.inge<irüc kt wu'rde 11)1d an be i tle.b ,ffa,sr.:hit1e.n 
beträchtli~!lel' Scfladen en'C,!lJi;,hd. I'ers<>nen wu rden <labei keine verl etzt. 
Di.e .Re-paz·atur \..1i r d e inige 1foche'n in Artsp1~ucb nehmen . Zur Zei-t is t ~l:so 
nur l:loch ein DC- eD f <;r den Atl11nt:lk«<;:t·l<ehr verfW;oar 1 Auch. das its• ein 
schwerer 5col-::?J3· und b~deu.tet den Verlus't -von i:i el Creld . 

Si_'tUa.'tiv:.LSber-i _cht a us .lf e'" -Yor lc - Wi e .gut di. e. J..u :ssi cti tien im Aii2~"Tti1{'1er
kehr wo r <.\•ll eJ>wähntsn llei;rt\b ~ieb.en !lt'e igni sset1 "ru:'ert, '4eiift folgehder 
Psssu_s !3JlS- eir1ern Sl~b1•e iben un$erer 'lertretung New York ( -..rom 5 .. Piai) a..Yl 
die ih:r· tLll-Ver.e-i.elli:e;n s:i1es- Le.U"tEf : 0 TJnser e-rster Flug mit ~om·ist.erikla$.S$ 
- all-e Pl-ät~e \,1a-rer1 -aU-S\1eTkaUf1. - _gehbrt je-tzt. dez· Geschiente an~ Die: 
S"mmersa.'ison i -st angelauf en, 1.U1d e s ist zu erw.,;irlOenJ dass während cl;ll?!SO~ 
$oriwters -allein mi "t 6er Tour·is:te okl.asse- 1nindesteos 5o • ooo Atner•ika.rter nac-t 
.Eu.-r-0 pa. f l ie&en werden . Di e Lage ist i:fbe1~au g leich : wc man t1inbl ±Ckt 
s i nd lallf;._l'.J Wart e l isi.on. ijtJse.te- ~,,)Uri$"t$.l'}klA.$Sktu;ti$0 $il1d b ,i s; Zu,J'.n 18. ~J)lii 
-xr~ ll f;e l)UCh°'„ un4 d.ie .1\~$S1chten. für volle Bttcbunge n bis Lnde Juli sind 
au~,gezeichne.-t. 1'r·o.tz.dem müesen wi_r a i'! e erde.nk:.lic11en /mst"Fe1Jgungen unter
nehme.n, um .auc.b ftir später~ Tor!l)Ule weite:n$ ?laüzbe.i eeune'cn here.i.'t'J.iu
bt'i llgen und •.mser• ,gegenwär~:ig guieh Ji'ezieh~en !ZU den Reisea;;entan auf 
dem nöch'>'tm(ll;'.Ii c he" Stand ""'bal~en. " - !Wnr!'~e JJian -$iCtl da ni<:h't iiie 
Haare raafer.? 

'Cxpex:te t1llont'et•arlt üer> IATA il1 ltoperlh;igen - In <le:r Zei 't «®1 5 . l>is 1 '7 , 
~lai f and i n Kope!1i1~en eine- wiCht ie;e. 1./..1\~ .... 'Kon:i 'er en.z ,z·ur 'Bes:pre.ChWJ8 von 
tec!111i schen Frag."n s'tatit . i\n 4~rt Verh~nd;J.-ungen ns.h.men ,mehr als 2oo 
S pez \ a l i,$t en de:r •erschi<•defteh Mic'tgl t edgese l l$CJ:laf'te n, R<>gierimgsve~tr>e•e r, 
Deleeier·te von ltorschunaaansta1ten der :F' lu:gzeuein·d-u.~·tri.e ,\fnd andeire.r 
in"'teressieri:.er I;n-sti-t'U-tionen t&ii.. . Auf . d~r Tsge-S'>l'dnung: atsnd eine U-e.b 4;r
p!iUrulJS a1ier- li'aktoren, di e l!li't dem Anfliea,en von l!'lugp;i,iiLzen un,<l n:Ut <ler 
Landt.:.J16 zu tur. habe11 .. }"l(:;rner w..:trQ.e f: i n J.feinu~s,austaµach über di .e zu.künf
tigen Fo:rman de:r Ra<lieeiru•icttt.unk';<in a1) Bw ·d d<~r F lugzeuge ge)>:t'legt . Di·e 
S"1S$a1r war e.n de.r Xe.-n.ferenz durct1 D;J.rek..t-ör Dr, Voh t>5e i -ss; Cnefinge,n;i.e\:J..'[.\ 
Baltenswa~lor u~a ~~e H~ren c; . W~l li , A. R~ber , P . Auberson, li . J örg 
und o. '1.1eber ·re'!'t rete-..n ... 

Tra.ffic Coh!er>ence ,i h Buenos A:Lces - Gegen11äi"~ie finde't ~n -der e.rge"tini
ac hen Hau:ptstadt eine Ve-rl<ehrskonfe renz der Mi tgliede;esel'l.scha.fien de1· 
T.AT.A st~l; . l)ie SWissa.:.t- ist dsrtl.n ci'urch di e- Jl&rl.'.'e:n 1/i2edire-k-t~r A.e~pl:l" 
\f, lalho'f', D. Sc!l..heider und P ... Moc.k, \rertreten„ !Teg enstand d.er beSpli'-e.
c hwlgen iet. u.n11er anderem die Frage der Li,n;führung Qer Touristenk'1asse 
in !:uropa . 

Ein Jirei,;1'.>l'aelli•-es U\lf'1,"falu-t.w~r·~erb11c - fue ill'tellll~t ionaie O<ga.n),'!a-tion 
für Ziv'i1.lui'~f:iJ:;r„ ~AQI . tiat ain Q' 5, ,„ l'achaus drticke enthaltende.,. ·~öl'i.,,r
'l.J UOM ll&l'S.\J$6~eberl , <Ls.s gena1.1e UebeTSat 2:urtgon d.er g<;J bräuctili chsten el"..glu
scllell term;.ni t'ec!ln;,ci. 1n die f rar12ÖS>Sclle und "panls<:J)e Sp~cJ:te ent.lriil-1: . 
Die-ses euch -;tls Lex'ikon ·1en:andba,re- \;ö_r.te.-rbuc h wird von a l l en jen~n. 
begrüc.s-v we1'Cte:-1f d\i..e aAJ.S b<:rru-fiichell oder andern Gr'üncten d :ie FachalJ.Sd'rU'C'ke 
aus dem .Gelae,~e cl<lt" Zivi l lt;f'tfahr·~ l<'.enllen mUssen. 
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Die Scc1e~x ~ f Auto-.we~i~e Eng-1neers ( S~ j hielt vnm 'l . bia 24 .April 
in !ieu York bei in•ernationaler :Be"teiligwlg eitle .drbe1'\e- and Söudie::
tae;ung ab . Unner Chef'i.cgenieur, He1·r "' . !>al lensweL or j '.hlr ,;u diesec 
"'!n-terr.a:ticnsl Aeronauti c Joieotingtt ebenfalls e i P.ge-laden. -;r hie-lt vcx 
den vors...unn1elt.en Fachle1.rtv1t einen von ihm i,n zus8ltlwet1.8rbel."t t!li""t Ee.rrn 
Dr. Ouldimann ( 2üi-i eh } v~rberoi toten Vo-r•r<g über l)~cnomi"c he ?r-<>bl ""'" 
bei der Allowahl v~n neuen \'<>l'kfliit'$tlUgzeU/len. 

!iapT>,y J.audiMs ! 
Zur Eingehl.\f\8 das Ehebu..'ldcs dUrfeu wt:r 
recht tJerzl i.ch e,-ratu"iieren.: 
15 .1, .52 MUller Albert, I'ropelle:rw.i•k
atatt, K1o"ten ; 
17. d . 52 l!u:ring llalter, Fracb\dienst, 
Basel ; 

-- - - -....- - ·-- ---· . --·~· -
rrB-TBA fl ieg t Dea-izei t zwischen 

Ziu·icll und Kopenn.et,;en 
• Am 2:; . und 23 . April ba t unse r 

DC-68 fiB-lbA dio S>recke Zl:fricll
Kopenhagen in der Rekordaeit von 
121 !J.inu~en zur•lck/:;<-le(;"t . 1 

2-9 .~ .5.: !tei.e~r Erns'Ti, WeJ"f1., Kl r.t.„n; l . 5 .52 'Gt·oh Eu.gen , Kautmannischer 
Direkter; ? .5 . 5~ Porater Hoinz, Flugbetrieb , Klo t cn. 

Die SAS vrhflt einer. ersven VQ=6B - N3eh eine~ Bericht un$eres Vertreters 
in K<>penh:ie:on wi rd das. l;candil'U!Vian Ai>'lines t\ystein i n di~sen T>illJen in 
Stt>ekllolm &inari ersten JJC- 6B Ubornenmian , Die Sl!S wird di1111es Flugeeus ru.r 
die 'l'<>w·1•~ellkl "\Sso il'bel' den Nordati1Uttik eins1nzen und dAon. t 77 bis 81 
l'a~sugi<>r• uoftfrderl'I. 

Nelte Kilomotermil lioneYt - Seit der Au.sgaba der 1 etzten 11 News11 ha'be!1 ~ i e
dr~i Bordmechaniker Ernst Wchrli, Alt'red Wegmann und Rogor Gfeller je 
ihre awoite Hilli cn Kilometer zurUckgelegt . ~ir gratull~ren den drei 
neuen Dcppelm1llio~Jiren t 

Zvai Ernennun.gen - Die Direk'tioo. bttt anfangs dieses t~r-nate:s den bisherigen 
S• aiioneleitor in Gent - Cc1ntr1n, Val~er Uaerry, Z'JJll S"te'l.ir nsinspektor 
und den 11ot•lfachmann Charles Kroutzer zui;, Cbe1' des llord,vo:rpfl egun<;::<
di enstoa ernann'I. . ileide sind d ar Opera ~i~nsa.bteil~ in Kloten dj,rel<t 
unteratol l ~. Des Stationsinspektor$ Aufgabe wird die fQ.CIJtecbni~obe A.rl
l ei t«llG und \JeberwachW'!B aämtlicner Statioirer, und Abfer·tie;u,np,••tol len ~ll\ 
In- und Ausland sein. Administrativ und faob~echni3ch u:r~~r~·tel l't 1<ird 
ihm di& $tationsleitu11g Klot en . Beide g enann:ton llerroi'I wot·don ihre :Funk'~ione11 
zu eine111 nr.iob t.u best.iwmenden fcrmin aufnehmen. - )lii:· möc.:h1.en nicht ver--.. 
säumen, Herrn flaerry h&rKlich zu €ra.1t.tlieren, Herrn Kreutzer in -unseJ~m 
Kreis f'reundschattlicb zu beiµ-Uaaon und Beiden eine ert''>lgreiohe 1'11 b.g-
ltei ~ zu wUn3Cber.. 

i+nnchlUllG e1 ner ßeai.gn?.1-Yfrtrnµng in AJ.er:~ ndrien - In Alcxarßrien i3~ 
eine S"'iPSa1r-Regior.alvertrett.Uig arbtfnet. ·.1ordf:n 1 .mit deren !.oii:.Uf'tg a.~r 
dortiae ir!lhcre Schwei;,er Kcn~ul Charles Koller betr•ut wurde. Die neue 
Zwci&10tel le ist ä•r Veri;retung in Ka:u .., tmters1;el lt. . 'lir wUnschen Rer1·n 
Koller , der ~ich ve.r aiiem ru1t d&r Acquis~•ion, der :Pr·opa.;<,nda und der 
Platzbelog~l'l!! befassen wird, ainan recht guten Erfolg bei eQiner neue n 
Aufgl.)be. 

Uns„„e Vortro'tun~ J.n !lelgr•ad i !St anfangs M<Li v0n Kerrn J . llunlbel er
r~ffnet wt"rd „n . 

Ein nouor flwrkapitän - Pilot Wal"ter M•ierh~f"er ist am 6 . !lai zum Ral".g 
eines Fluakapi.täns SJ.;.i8erUckt. Wir möch~cn Herrn Meier~~tor zu seinem 
cU·it-ten Galc n bes~ens gratu.llcru ! 



- 4 -
--~ - - - ·- ·--·--- p- - - „--------------~ ' 

.AL'lLI)lßS S'C~Jl'F Hl'f;;J:!JllA!!'ICllAL ASSOC_IAT!ON 

( A.S . I.i\. ) 

Da'!'I S-ozl.aldlenst der P.ir Fr.anoa i:--1 Farls li:fi't'er ,ier t e--ine 
beschr!l:n~te Jtnzahl Frei.plätze in seinen g ut gel eit eten 
)·~1·ienlage-rrJ iti Ft:·ankrei e;11 für die )\ inde.r· u nse1'ei.1. Kolle.t;f;;n . 

' ' 

1 
1 . Ko.rl;;illgen·~: V'Om 5.Juli bis 9,Av.g\).St 
'2. K'ont.ifl.,-3ent : vcm J:2. Augu-st" bi ß lti .Sept e )nbtsr 

Jene Familien, di~ ~10~ Uiesem AtJ8ebr~t Gebrauch m~chen 
wollen i. we-rden ersi<ch-t 1 i hz:·ersoit s KindQ'.r ,,on P.ir• France 
1\JJge$tel l:ten f ür einen ·Spät'er :feet ~use·tze11del'1 1''erienaÜf
entl1al t ati~une;t.Yl')etJ „ 

In l'rage kotrJnen llädohen llnd Knaben irro Alter VNI 7 - 15 
Jahren . 

Anmeidungen sind so r;.;sch als möglich mi t d~r Aut·.sqbri.ft 
1'Fet"l.&nau.s·tauech Ai.-r Fr ance11 an (.lie 'Pe:r-soJ;:'.lalab.teil.u.QB , 
.Zentral 11erwal"'tung Jü.rsC.bet'!gcabe:n, zu-. richten ~ 

------~--~-- -· ---- _.. ··- -.. ------ ----
Ei n zwei teT Binl'üht·ur>.,gskur s - I n de'?' Zeit voi; 6 . bi..~ 9. !-la1 "Wde f\i!i 
llell.e1ngetr-et enes Per son$1 wiedel'Ulr. e_\n EinführUtJl:lSkUrs durc!~efilhrt . 
Die 42 Teillleh.fuer be1o.<ltdet.en vie1 l11tc1·es.s_e , ur1Q die Kunsla i tU.118 ge1...iarrn 
den Eindruclt, d':lss der ange-s t rebi:e E:rf<:.lg er.t\e:J.cit't r.·,...cd.e:n .is't . 

lfesulta'te aes Schachturniers ~ Auf> d l).l;l SW~$:>a~r-Scha.cht\U'llieat d~s 
\liULeri l').51/':!1< &i ng in oe;r Jl-Kl.a.~S.j; Herr H. llv.ssi>awner mit g,_5 :Po:n.lrten 
at~s el f $ p1 el.en ;q,J.$ S iege.J· fl.er'ror„ ln der B-t;ruppe ge~1aiLI"). Re-r r ~ . Hu<f·
sc!lmiQ mit l c ?~ic:'ten a.us 11 Spielen das l(c-:Yl.nen , un~ in dl3r n:ouppa C 
s:Lt-.g1: e Hert· S ~ , !:ri-$marn1 mi v 11 J:'-unt.(:ten .9.US 13 S pi eJ.ett. Wir .g·r?. tul;te1·m 
den 'l!tu·nierstegern zu i hf'em schi}nen E:rfol e. Zum. Abscn·luss des \let.'t
kampfe• fä.nd etne D~e;e-gn>tr',g an zwölf :Brettern gegen den schactil<lu'b d<rr 
Jleuen Zürcher Zei'Ctmf' ..,·ta<.t , den d i e Gä,rte mit 7 :5 Siegen gewannen. 
llelgiscbe Giils·ti;i - -""' 7'7 . April f a nd all~ dom Sp"rt platz G~ati:brHgg der 
fi,\r den P.STA-Cüp als Ausschr,fdungsspiel gel•ende Fus$l>al.l~„~cn ZW"'-S~llen 
den Teams- Sabe-na- .B.rür.se-1 und St.rissal.1•- Züri ch si:,a 'l:.-t- . Diese.s. T1·e f -fen war 
l etztes ~Jah-r anläs~;.lich de1- ASTA-Kc.n.f'eranz ;l~ Dublin durch das Ln!;; lle~ 
$1'iilllll1' wo.rden. Die Marurschaf't <ler Sal)eria wi~s s ich al a eine vd?'zUg~i~b 
eingespielte Elf aus., die tro·tz ihrer Zu:sait111ensetzul)8 aus 't:ecbnioch W'ld 
)'o ttd i ti.oue-11 erstklassi g en Ei n7'.el s-pi.elevn e t-n na.lle-Z.'Q. ge::;ohle~:s.enes 
~lannscnaftsspie1- p:flegt .• Es fiel dieser Mann-s~haft aucb n icht sc hwer , 
,„äh)'?~rtd .der'- ganzen nee:egnung die !ni tiat.i-v.e ZJ.\ behal -:;;en_, wofür das ver
.dien,to Schlµssros\.\ltat Vl)n 5;0 e i n be1·ed'te1;< Zeughi$ ablegt . llrts ere 
Spi~le-:r> gr:.'1..tu)i'er-te11 ala Erste dem si.~6_reichen Ge~ner , womit der fre:Und
Sc haftli<0!1 :fai re Ohar011('t&.l' d i eser Veranstal·tung - bei der lll<\n unter del1 
Zu.sehauern attCh un3-ern :ket·~onalchef' nr.~ Chapuis bemerkt e - i•icht<i·g zum 
Ausdruck kam 
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Heldenlied um eine Kön.iglic~e 
1ufttaufe - Der 6? j ä hri se- Im~n 
Achmed V(•r:1 Yernen ,,ollf ührte Ktit??.
l i ch s e i:le ers.te Flugl~eise it1de.m. 
er- zwe~ s~uncen lahg übe~ ~einem 
J,a'."d• herumfloi:; . Zur Feier di "ses 
Qem~rl<e rts -wer't.en t.ireigniss es. VA:JX -

ll;s lc hll-t s). eh, zu. sna,ren ! f 
II» Jahre 1 951 wurden bi>i der Swissai r 
nahezu 2 Tn-nnen Dur·ehschla.gs-papiet , 
metu~ als- 2 T.;>nnen So1tt e i btl'1$QhiJlep
"P«.Pier , 111.oc ?arbbänder·.t 4'706 di-

ll \'et·.se Ord,t1er, 875• Qo:o Couverts u-sw„ 
v-e;iibrauctrt ~ ·...,,.--_- --- - -... 

den die Di cater das Lantle$ i n den könig-li che-n Palast g_ert>fen, wo Sii~ 
e i gens zu die sem Zweck verf'-ass·t e. V&i'$e; vo-:rT.ruge:n, .in denen d.ie Luftt .1ufi 
d~S- I1erl'Scb.e1·s a ls i1istori~che. Le:is.tuJ~ besUll.Gen wu.rd~ . 

il!i't Ausnatnn:e des Preis~rä,gers mi 't; der Vorschl &g11l\mnter 13-51 b.aben s i e h alle 
l;J,insender· dqr ill den letz'ten ''News" als prämi iert S.11$ekündi.s't en Vorschlage 
gemeldet . Der ;\utQr de• oir>.gan,;s gen<1nnten. V<>r 3Chlag.es wi rd nochm~ls ge
betetl seinen Talon ei nzus enden. - -------- ---- - ·---· 

DI:E ZijR::;Nm . .\F$ L 

DJ. e l'r eistrager der mit lle.lohnt1l\ge11 i>edach'l,en Vorschlti(Se mit 
«Je n Il r.unmern 68- 'lo- 7·?- 152- 1&2 ~168-3.95-567-65$-665-'ll'I s inn : 

Herr \lal t er · L~ertscher1 L1>ftreis ebureau , Genf 
g.ont ..t·o 1 le der P:4sae , Vi~~, impf- und Ge $Ulldhe1 t-.s-ze.\lgnisse von 
1.ang~treckcnpassagi<ll'en dUl'c tl IDra:f!i.c C1>intrin. 

Herr Dr .Max Hottip,ger , Aus1andab'teilw;>g , Züric h 
Touris·~e:nklasae , 

H~rr llud,o.l f 11fälli, C:aisse Ce111;rll.le , Cenf 
Verei fu..%af).l,l.YJg deX' Koh"trol l e über veFlorengegangene Flugsche ine . 

Herr Ge~rP.~s Nicnle 1 Agertc e de Y~yag~ , Genf 
Ve:reirdactnmg des Tlugsc heinumtausohe$ . 

Herr Haus Gutkoo·cbt, OPS-Ein.~atz 1 J!~aten 
Verwendung von VHF-El'ilpfänge:ca in d e:i: OFS .. 

Rerr Paul Sonder, Mechanische Werks tät te , l\loter, 

--

*t/art)iufach'Ul'.'16 de.r Or·ientieFU.nß des Per~ona.ls du1~c11 e:n"tsprt!ch(lnda 
J..nsct\läg.e an eahwar~en D1·e"tto-~n. 

lierr Werr,e.r- 11'heil er, Abferti gu.ngsQ i enst, P ... lo·tcn 
Te~::tllehe Verbesserung de,r KontTolllrnJ't.a 11Jr nicht e.1tge-f"e:r1zi.gt.e 
Pa'(;:sagi ere . 

}{err Ulrich Beetsohen , Stationsbuehhaltung, Rloten 
ErsteU-wig eines k1ei nen flandbttches über die geuräupbli a hsten 
.Aufteilungen der r'racbtabrec!mungen. 

Heu Heinz Keller r Abfe1·tigurig.sd i o r1s-t , Kloten 
Wa!irung <ler S•el l1lllg des 1/orgeoe ~z't.en . 

Herr F . • Jm>ni, Inspek'~orat, Zent!:'al•rerwal t utl8 
.AnbriDß·Qilg, vo n Kant onswappe11 auf all en S-wiaa~ir-Flugz;ell8er1 „ 

Ret·r ftleirtrad Eess1 er_, :Eindbuc hW)6, Züri cl1 
Ve>'bessar.u!l{; ~es ~!eld eweS"ens -;,>11.Scllen O:BS-Eih:$at z un~ Er.rdbU:cnulllJ . 
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ö ei·~ de.r „'\usgabe der letzten 11News" sind weiteFe sieben lforscbläge 11'lJ.'t 
den nachfolg enden NUtlllnern einer "Belot>.nu.11.g würdig be·tu.nden 1..Jorden : 
7- 93- 5oo-?77- 122o-12:01-2o83 . Die Inhaber a„„ entsprechenden Ta1ons sind 
g ebe ten, diese dem Generalsekre·tariat zuzust41llen . Diese prämiierten 
Vo~sc blä,ge beziehen sich ~uf roisende Sac bgebiete: 

Bekanntgabe I're i werdender Ste11en . 
EinfUhrung einer Sprechstund~ d~s 
.Pe·r sonalchefs; 
Verei nf::1.Chu.nß des Be.zugscheit1wesens 
im Na;gazi n !<loten . 
Verein:facllU!1g_ der 1'01·mal"itäten im 
"Lo$t ·and Fol.Uld ;oepa.rtment11 • 

(}ei;äckkontr olle f'ür Passsg_iere na'ch 
dem 0)".ient . 
Besc.llleurlielln/t der Zustell~ der in
~ernen Betriebsprst an Au,.~ll=.iJ'.idsvartre~uri.gen. 
Aufstal_'!en v0rJ. Plak,-ateu, <lie zum Sparen und 
S<>rgati>agen mit dem Material 'auf i'ordern, 

Die Vors~hll.i,j;e m'i.t den 'Nummern 87 1.tnd 657 s i nd zu.rüel<gezogen worde)1. 
Zufol ge einer notwendigen e i nlässlichen Prüf1m& wurde n di e l'orschl~e 
mi t de[! ~ium.rnern 7 4- 673-712 - 2084 einetwei len zui·ückgestell t . 

Der .l\uvc r das \ro-rschleges Nr . 2o9'} t-ti rd gebet~n, iz.web:k$ nähe.ra r· ltb -
klänung sich beim Chef des Inspektor ates persönl.io.ll z·u melden. 

Die 1! orschlllge ltr. l o-77-9\i-178-180- 25 4- 255- 25 7- 4 98- 6(4- 756-1o61- l l 6o-
1 451-145.2-2o7'7 - 2o78- 2o79- ao8o-2o82-2o88 konn·ten aus d en versch i edensten 
·:i-17ünden laider n icht :mi't einer Prämi e. bedacht werden. 

Bei Redaktionsschluss standen troah folgende \'o~schläge in Prüfung: 
8- 20-33-)4-46-58-60- 71- $9- 94- 96- 172 ~163-2 58- 368- 385- 394-?9l -49'3- 494-
569-667-/53- 14ol- 2o 7l -2o87 . 

------



-

FOR UH'SERE MllARS'ElTER 
POllR NO S COllABORÄlE'.l.J RS 
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84, HIRSCHENGRAB'E'N 

ZÜRICH 

l&. J1mi 195:'1 

Auswi.t'kungen der Denzinrati~niexung auf di e ~WidSaiD 

Di~ er91ien aetracht~e11 zu diesem Thema ib. den SYiss~r-Ne,./s vom 
19 . (•!ai 1952 wurden zu ll•ginn der ilestriktionsperiode angestellt. j)ies
llla,l - a.. in<le diese s ile t.ri ebsabschnittes und nach Aufhebung d<lr meis•en 
.3inacl1rä.nkuoge n - lassen sich bere.i~s di e erste.n s i;,tliJila.riscbea. Sch1u..as
folr.erungen :!iehen. 

Die fijr die meisten )3ettlebsangeböri ,gen direl(i: sicbtb<\l!'en Auswi1·~eti 
der Wo 30 bis 40 % reduzi erten 1lenzinzuteillltlg" waren die von 111.tie f'lui 
bis 11, Juni verf'Ugt81\ Jo'lugplaneinsc11ränkul'lge11 . Dieser Zu•tand 06• &i.in
stigen A."1lfiß.S ~u_ i ntensiver Kompensati9n von Ueb<:ir stunden un" .,Zl.tr äbti~1~
gung rUcksta ndiger :Feri en , S])97. i ell oeim 1letriebspersonal und 'bel.m 
f l i egenden Persona! . 

Fiir Viele '1aniger Uberb lickJiar s1'tm aber die l(irtschaftlicben Aus
wirkungen: ;;l'tragsausf!ille und Kosteusinspa:„ungen . Dell aohwer<>tv1~Qgende~ 
Verlua·~ a uf der Einnabmenseit e btacilta d er itMSfall v9n zwei New Y'ot'k
Kv.rsen . :;i n wei te~er K\lraa~sfä.ll ist bedauerlicherwei se auf die cfiSChädi
gunß_ unaerer HB-IBE be.zw . die Unmögl ic~lk&it des :Eins·atzes eines DC- 4 
zurUckzuf\ihren. Umbucllung~m korih;ter. wf!gen tler seh:r guten, lar.gfr istigen 
Voraus:bu.cbl.\f\gen bi$ zur Al.l·ottne-rltgrenze keine et~fol6en, .so dass dllt'ah 
jed~n RnrsausfaJ.l di e l!.inllll.hmen eines vollbes.<>tzi;en Fiugzo·uges New Y'>X-1<
S•~hweiz und dco 'i·ra.ns po•·t ea in de„ Gegenr>.Cl:l'~\/Jl8 verloFerc gingen • Sehr 
splh•bar oUrt ten fe l:'l'.ler d Le Mindere"inna hmell infolge Einstellur><; der 
J, i.nte Zürich - Mai 1anl!. - Rom ~<;in, <;\e ren v„r k„b.r sich seit lleginn de~ 
So11ime„flugpl anea überraschend g ut entwickelt hat . JJer :l1·-tr1agsaus:Cal.l 
auf den U\):r,~~ßen Streckel:l.1 deren .Betr i eb reduzi ert ode:r s ogar ganz einge
stel lt werdert mu.ss:t~ , \<tl.!'d voruuss·i chtli -ch weniger ~tai~k ins Ge\vic-ht 
fallen . Die .Nachfrage auf di esen s1re1>ke11 - haupts>ichl.i.ch auf den N;;icht
kuFsen - wa:r nocb nicbt so gr oas . Teilweise könn~e der Verkehr eihge
i;tellter VerbindW>gen aber a,ucn umgebucht werden 11nd führte so zu einer 
bessel'Em Ausnütz~ der geflogenen Kurse (z .B. DC- • High Density Z!Jdc11-
Lond on ) . 

Wel chef\ siJ:td <il.e AU:;n11rkU!lge.ll auf der Kos•teosei~e? Jle t r i«baeihschl'än
kw1gen il'u Uurch6e :fUh!•tien 11.usmass hatten selbstverst8nd1ich proportion~l 
ille1nere Aufwendungen i:"ür llrennstl)f! , Fl.~zeug'.Utte t"hlll 1', 1Jnden<>rg11ni-
3a't-1on , .Passagi ~ttbet1~e\A.i,U1.g.1 U.~'t'. zur ~\Olge . Der g rbsst-e fle11 aller Kos·ten 
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liee• e ich aber auch whllr„nd der :testr:il<tion>1j)~ri1>de nicht rodu•iei:en . Dio 
Lllhno waren we1 terhin zu "\>eeahlen . :;\ämtl icbe Mioi:koston, V'it·sio llenul'lßs 
all.fwendluie;en, Abschrei.b"1JBen , Cha1·teren1:scllb.d:l.t>Ufll!en fUr die 1JC- 6B , Aus
bildungskoorten !Ur das f liegende Ferson'Ll usw., fielen in gla1cner Höhe 
an. Alle diese Koatenele1~ente - die s~enanttten Fixltosten - veran<ie:rn a:l.ch 
b~i ~olche~ too;porären ~etriebsrGduktionen nicht . Die G<!somtkosten sind 
slso bei 11eite:n nicht i"1 Ausma11e der Kursau.s!i!lle gesunken; dasegen w&rden 
die Linnahmen v1el eher el.J).en proportionalen Ruckgang zeigen . Insges;ur.t 
iot •lhne Zweif·el ein bec\eutender S~l\aden entstatlllen , obschon er in seit1e111 
/~1.t$mass no.ch nieh'li genau fest sieht . 

Rev 1 d io rtes 5o\llme:rflU8programm 

Jfacn der llenzinrationierune, hat leider dne So!!!!00r.t'lu1.n)rograir.m nicht illo 
votlstandi g en 1Jm:t'ang 1ueder aufgenommen werden können . Eine .(lOS'1'!>Wla:ltte 
Ueberprüfting der verfUgllaren Deaatzune;sflug~tunden ergab die Notwendigkvj~ 

~ eino•' ge"isseri KUr~u,ng . JJuxch. Zi~l<Ull\re ~a·t bekannt _gee;eoen wprdetl, welclie 
Strecker, dadurc~ \>e troffen werde!\. Unvortiergesehene Yerzll1.1erUJ"l8•'\ in Ger 
Rekrutierur.g und Ausbildung nueländischer Piloten und Funker sied neben 
der r.inf~ von Lu!tstraseen in =\ll:Opa (die zu tRnwe,;en zwillp,en und 
eine grosse Zahl y,\n Flugstun<len verbr auchen) die ilauytun1acben di&Ser 
Maaer..a.hmen , z~ denen sie41 die G-eschäftsleitUJlß trotz grossem bedauern ent
sohl iessen musst~ . Es ist zu ho~·ten, <!asa dtr Le:!.s• lll'.gnauafa.11 zum g r öR•a
ren Teil G\.ll'Oi'l ~ehr guva Jle'!etzung der ga:f'lllu>ten Kur s e auae1oalicn~n wit'd . 
Sicher i.öt aber , dnns •;iöh d.ie tlotv~ndig'ke1t das ~"l"t'en" 'lri keiner Weis~ 
abge~chiiächt ba't. 

Dna Finanzer5eb11.!.3 das Gesc.b8.ftajahr.es l <)51 - Dio Gewinn- ur..d Ver1.uet
recl'ln\mg der S\fif'Rair. für "1-91)1 ec t~liess:t mit e,in~m sehr er..fre~11-che11 
Ert\ebnis ab . Urrl. o?t' 3~nreohll""8 de~ GeViruivort rages von J'r . }3 18'/5,o? au~ 
der> •torjahr ereibt •ich ein Ocwinn<,>o.ldo vo11 Fr . 1°279•66; .61 . Wie schon 

-. in1 Vö!''1P_gehcnde.r1 Jl\hr konnte dJ..ta Sw'l.~&ai.r die volle~, =:;tnlM&n in der. vom 
Bund verwalteten l.!!!Dr<isa•ion.&fc.nda leisten und auch die gesnm<en Charter
~ebllb.ren für die {„ Ei,;ientum dca l!~" 1lteb.enden zwe.i DC-6't-Flug,;euge 
bezahlen ~ Der Verwa.ltungsra-i beao'l.ra.g't der gm ~o . J1,U'd zueamm,enüre.tenden 
Genoralve--rsa.cimlung: , au$ de)rJ Reil,'lßavinn- F1~ . 11~0 • 000 . - i n den stat-ut ariso.ber1 
Reoervefonds und 1"r, Sc•o ' o'll' · - Lr> <lel:l Fo.nd.il iür d ie Ji,ngestell~enfiirsoreo 
einiulejjen; Fr . 56o •ooo .- sind. 11~n Divide1tde vcm 4 % e.l.lf d11a Ak •ienl<api'tal. 
auszurichten und dor Siildo von Fr, 79 • 663 . 61 tnt auf neue ltechnm><> vorzu
~ragen . 

Die.lü>-1':~~ wieder im Einsa'l.z 

Nacn erfolgter l.Jehebung der in. liew 
Yol"k .eni.~'tl)tldertell 1lesch~<l,:lßur>g ist 
una1'r llC-6D Hll-Tul!l wieder in Dienst 
gestellt "orden . Die Maschine ist 
aru lo . Juni 1oit 6', :Passagieren = 
Dord ~icder oe.ch der Scnwei2 zuril<?k--
gek~ll.<"'I.. 
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Wechsel auf deli Aussenposte:n Hamo'ul'p; - Revr !LP . l>'ietli ist •1011 Geiner 
Stellung als Lei1;el:' der :>wissa i r -Regional-;ertretung Hnmb•u·g iw·•~ckge~l'e
t en. lierI' W&l·ber ~; peel< v-on der ~"$landab1'ei lung wird ih."l bis ""f "1e'i'beres 
ers etZ'en . · 

Zwei neue Flugkani~äne -
Die Pilc-Wn „d ilfried 
Knecht und Alfred Stutz 
sir-d nach ilri'iillunr; der 
notwendi_gen Voraus·setzw1-
.sen zu Pl ug)<api.tänen b•
fördert worden . '"ir' sta
tuliaretl deo beiden ·neuen 
Ca~tains recht herzli c h 
zu: i hL'en dI'itten go•l de
nen Streifen ! 

Ilrimor neue T'1illiöne11 -
Flugko111ro..<tild1mt Robert 
Heiniger Jla·~ aro 28. r'la.i 
sei ne 2 . ]'1 i1lion Kilo
metel' ei;reictlt . FllJ&
kommandan:t Rober·t 
Schwär~ler und S tewar 
dess Irma He1>etschweiler 
haben je ihre ers't e ~li1-
l ion 2urückge leg t . Wir 
sprechen ihnen da.zu 

l1rn: die Tourist enklt<sse in .Eu1'<>pa 

_'\!L de.- kUr·zlicb in lluenos-Airecs <>b;;ehalte'.nen 
'let'l<ellrsJionf erenz der IATA-Ni 't~lied-et' !lurde 
die Sl.n!UJxtur.ig der Touristenklasse f ür ein en 
'.!'ei l d""-' Streckennet zes in Europa. a.uf des 
Fr1l1J3shr 195-.3 ve~einbart . Der Bescbl U3& be
il.aGf fiPCh der ZustimmU..>Jg der in~eresaierten 
ResierW1ßen. Das vorläufi;\e Pt'oßramm sieht, 
soweit- e-s die Schweiz be't:Fi ftt , di e FUb,r~ 
von 'f-QUJ;is'tenl<1asskursen ab zur~cb un'd G'enf 
nach Paris und London vor . Die Tari .fredu\<
t ion wird c a . 2o - 25 % betragen. Ao l. Okto
ber 1.952 we:f'd·en sämt'liqh~ J?a$sagiere die 
'Kost~n f{;„ \lea Au'tozullrb;g,erdi e'nst selbst, zu 
\;>ezahl-er~ hp.ben , wLe .aies i:n de:n :Vereinif3.'te!1: 
St'aa:t:en l)'.ereit·'1 $e~t. lanl):eru der Fa.11 l.st. 
Die Verkellrs.leitun~ wi.i·4 ~n doJ; nächs-t'en 
l!UD\.'ll•t' Qef' Naws eine allg&>Aeine Or1.entier~ 
über die !:nt\liclvl-ty'lgl d~ls ~'robie,ms d'e:l" '! '"it
i;i s t e.nJd-asse geben. 

unse1•e t1e~ten G1üchün$che- a ·US . 

llappy Lahdings - 'tfiT J;reue(l uns , Ihnen naehf'o.J.gendo Yernlähl:UP-<i.en eiJtiger 
unserer Mit arbeiter besnntzugeben: 

1.4 .1952 
5 .4.1952 

26.4 .1952 
2F. ·'t- .1952 
:m.4 .195< 

2.5 .195 2: 
3 . 5.19~,1 
9 .5 .1952 

1'7 .5„ 1'35 2 
23 •5 +1952 
2 ~ . 5.19?2 

!'ages t:-Jtic.n.d , W oo:ft Cointr in 
llae't>.manrt )tefnr;icll , In<iltrumente nwerkstatt Klo.ten 
S-tössal Krwi n1 Verßaserwerksta:tt. K1.ot-e11 
St.iel'li Hans, Au~landabteilung 
W'Gis~ :Edwin., t>\oto„en\."erl<$tatt Kl.oten 
Heitu\<'ne!C Otto , Iilllgkap:itiin 
Cr oc-i (;uidJ> , flotoreneinbau Klo·~en 
T~ria.ni Rl'>ger, Fl:'achtle~tlln8 !ll:it 
nieder lfaid.i , Frach tl:e i tung 
\lendnagel CaJ.'lo , FlUflbetr i eb KlQtC)I 
studer :F1·it.z , i:rechn·. l<.Ob,ro lie t<l<)tan 
llerbericb Willy 1 ~ersonala\)1.eilul1g • 

Ein Rück.tritt - l!err .Proku.rist tla?)S !tlJMllel', teclmt8'9her Jle·•ri ebsl <>i 'ter 
i ri Klote11J .ha't seinen Rücktt··itt e't'·k1-ärt , wrl &irten wic.n1.j..gcn Posten be-L 
ae1· ICAÖ ammnelllhen . 'Es herrs ch-t a l lg.emeines Bedauorn llbe'1' das A'.'s
sche i den dieses hcc]lges(l~ätz.ten 1 verd'iel'ft en Vorg-ei>et ztel• ul\d l<o1ie_(l'en, 
dem wir a lle<i Gute in seineer neuen s~ell ung wün~Ch~r„ 

-
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Gr·ü9Se. 'an unsere ~a1Jken - V'er·sChiedene. uns~i'e1· Ko1.:i. egi11?i1~ 4-"'ld Koll1;lg$.ö. 
sind. le.t.aet' s.ctton seit längerer Zr:'i ~ lei d_efld. Bei t:°Gn t"rlo'atikter1 ßet-riebs
ar.&Seht>r.it;ell handolt e.s aich. um : He-ne FOrChl1ammar , ,\~>fettie;w1.s l:ui'traine
bureau Z\i!' i ch; ·;il? y l·ioser·, OE$ :E'U?..kßbte.i lu1'.lgi E'r.:$.llCJ.l .Rovellii \iQ;\'kel))!~
leirtuni; ZUrich; \ial t"1' J;acilJna.nxl , S'ti1i;>.1:1nsbu!)hhal tuh& Kl ot<>I!; T!':tl . ~rika, 
Tu'ap.denlierg, Pilat'1Pel~!.l!ln13 'ütu·iiih ; E01il l)iitacale") S">llt't 1Ctnt en; P.einricn 
hlil lor, l)o!'((:t'Uu1'e1' ; iw<l.I:e Renauq , /\,bliel"t~Wl/?. Luftr-eisebwe;w ZU\11ch; 
f(ein"!ler•. 5.ager, '!'la.'lun,gabu:reau ZVl''lctl; fü•d<>lf Sotaub, W.;rft J\lot;;n; J{i?rl 
HUßWe-rhol~, Ve11~<eiu•sle.i.1l1Jng ZU11'ict1. '~ir \\1iiu-Sche.r1; a;il~n Uh.S(::rh Iu~an.ken. 
?ii tarbe i tern· {!Ute ZIJ.Ver>•'i:c.ilt und ei ne l'&rrcri e 1u1tl vol ls'tfuld.ig e Gel\eS\Wg. 

J>i i-c frL~).g-'GU 1")>e11rldlidtien Zeilen und lieben 11'ortan kan.q Kr~nken imm:e-r 
vi-el Ft~U:de 1>~reit"'et wfu'd(!Ct . Di .e Pe..t'S'Oztalab'tei.lung hält. di'e 1\(lress~n 
~et'Yle z= \'eri'ö,g un~ . 

bio FTopaa:anda-Ab~eilW'IR, - wilid in den h'!e.hSten ·ra&en im Korr~dot; l.Ulks 
- v tJot Haup·t.e ineane ti.~s .Zentrs.lve<i·waltv.ngs,gebtiuder-r das von ihr- l,\nd ·der 

Verkaufaabtei lun& iin Ill- \.U\d Ausland verbrc i t lrte 'krbetnaterial at1Ss telLen. 
Die :Propag~aet\ze:Ußn,isae :i.·1e rdon mana-tl;Lch gew-e:ch;selt .. E:s i st: ge9la·nt, 
s i e la.t1;CegiJ. ,in (;~n.f„ im ~id:tr,11.iseb""'eau ZU'.rjch un<i illl tecl>nisci1en ll~triei> 
in K) <)'ten zu ze-i gen . 

Die- 'Nettar-schif.fe _im !1ti.vdatlantik - J>a.s. 1\.l)·kQ}run_en ttt.Jei~ di e :;·tation ~t;tli'Uh.g 
'IOfl Wetter schi f1'en im No'l'datlr.ntik is·c um ei'.11 weiteres J ahr v:~.t-li:lneex·t 
word en . Di'e"&e \lJet·tersohi 1fe übermi tt'ell). m~-ter;roi<rfViscbe }~el,dunt;en, dfe 
den all\ No.vdatlantikYerlci>hr beteilig•ten Luftverke:brsgeeellscha{te11 diene.n. 
Obwoh l di e >;c!>'1ai't. an a!.e&em. Abkqmtnen nic\>t b1't:ei."1'1i..gt Jilsi:, 1e:is·~et s"'e 
sei t 1-9;>o einen fin.anziellf)ll l}Q.i.tJ"a;a; a.11 di~sen .w,ert.V,ol1e:1 ~fet:t>e1'd ienst. 

Vom r . Zimc.her ßleinkal.i)>er l!'.irßlen-ile.ttso~ies.sen l'.62 - .(.!II l . Zürcher 
Kleinl<a 11be.r FirmeiL-'.:i>ttrs~hi.-eesen 1.!l5a 1>etei.lit;t.en sieb l'lanlJSchaft<>n von 
67 Eirmen , dar(>nte~ a ·..tch dr1".i ~mppen dea ~c!misclren• ;;,&tvi.'el)e;r -O.e"' 
Sw~sse.~l' 'in !\loten . Im l'ianh;lcllattsl<la$Se01ent 1>~lesten d;Le Swfssair
Schiltzen Ke ller , Rufer, 111.l~llUJ"'lln ! , i'feuae l und flür1.ünann !1 den 9 ., <J,i.e 

- Herren Mei<!r , Bos::ihard, ~ifri t.e, .Ki<'chbn;t'e'.l' >l.nd ~äde:r den 25. uttd. llie 
He~ren Tachud;i:i, Schule!', Hti>>i, H\Jber· imd II . ;;„,u,. de n. 32 . Ra!lg . Im 
Ein.zels-tic!l , \S~r v &.11 1$2 1.Cei lne.hme~n rabsol v;ii;:i.1·t WUl'.de., sicbel'~.l? I:ferl'· 
Hans .Heii(I qer Swissait> den ebl':ei!V.<>l.1en ;> . l?latz, :Oie Herren ilana Schul er 
fvlgt-en i m. 29. , Er1·rs'b ·rschudin im .i9 . . , Edwin Kellc:r im 56 . 1 OE; i<a,r K'irah 
hofer ,i:l)l 86 „ \ierti•I' H.e1m im 12.l. und Ro.bol"t ifü1' li01all!l J1 :i.n\ 16!J„ Ri>llJ.! . 

Bei Redalcti onsscli l t1S..s standen d le Vor.sct~lilg;> mit f olgende,n !Vummel'n in 
Prufullß' 

~r'. 8/33/34/52/5&/6t.'>/7 l/!l9{96/106/l72/1$5/2fi0/26l/2Fl~/385/3<>9/ 461/ 
4 6 3/. 4 66/507 /5':!5/569/586/587 /5>39/593 / 66 7 / fi6ü/7<rr/714/71?/7a3/7 4 4}7 4 ;./ 
746/748/755/l2·\C/l401/1567/l570/2069/20'11/2ü92/20'J°5/2097/'2100/~1GJ/ 
2101/21 l i/ 2i l ß/21 'J4/2l'15/21~7/?:1.2!.l/'?! Yl/213'.l/21 4v/2141/:2'161/2 l '/'S .. 
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Die Vorschläge mit den llluomern 

74, 673, 2084 
bedürfen näherer Abkläru!Jß und aind einstweilen zurUckgestellt worden. 

Der &insender des Vorecblaaos Nr. 2138 w:lr<I i;:ebeten, •ich beim Chef 
der Propaaanda-Ab•ailung, Herrn Nordmann, zu melden . 

FUr die Vorsch1äi;e Nr . 20/183/258/513/524/753/2087/2098/2099/2134/ 
2136/2142 können leider keine Prl!mien ausgerichtet werden. 

J)ie Ehrentafel 

Die Preisträger der i n der letzten Nummer der 
"News" a ls prämiiert gemeldeten Vorschl äge Nr . 7/93/ 
5oo/577/l?2o-1221/ , sind: 

ller1· Ps\ll Ziegler, Auslandsvertreter , !stnllbul 
Herr Eduard Gurtnor, UebermittJlungszentrale Kl~ten 
Herr Richard Nydegger , techn . Dienst Kloten 
Frl . ?olanthe Frey, tecbn. Direktionssekretariat 
Herr Dr . Hott~er, Auslandabteilung ZUricb. 

Inz"1iSchen sind weitere neun Vorschläge mit den Jlummern 

46/94/36& (Prämio Fr. 50 .-)/394/491/493/494/2103 und 2121 
mit oine1· l'rl!tnie bedacht worden. Die Inh/lter der eritspreohenden 'l'alons 
werden aufgef ordert, <l~ese dem Generalsekretari at zuzus tellen. Die Anl'e
BW18•n beziehen sieh auf folßende Sac~.gebiete: 

FUbrung einer Anlagekartei 
Meldung von Dienstjubiläen 
ZirkularvereinfAcbungen 
Verkzell<$•erbessel'U118en 
Wasserablassbahnen an D0- 3 
Seife auf Flugzeugen 
llerkzeugausgabe 
Korrespondenzhandbuch 
'l'raneparentschilder bei Agent en . 
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F0R UNSERE M>ITA.RBEITER 
POtiR NOS COLlAtiORATEtJRS 

fOR o u~ ST~FF 

PR!S SE DlE'N ST 
8.&, t1 1RSCHEHORABEN 

Z0RICH 

llT . '1 15. Juli 1952 

;..us der Jeneralvern1.U:Clur.g der Swi39air-A.Xti~nd.re 

!Un 30 . Jur1l f~.lld t n ZUrich die Geruu·alver~iunml1mg der Ak1.ior1äre der 
Swisan1r statt. ;Ln einem ereithzar(den Ra't"er at zum ;::edr•JCl<tcl1 Geschä f tsbe
ricll1. fUt1 r te D1re l<tio:ospraeideft1i Dr . \1 . Becl"cht_ol'd Tale De legillrter des 
Vcrw~lt\lhgaratea unteT 'andei·em aue : ' 

"Dos Verkel!J'sane•bot iet von -&7 , 4 1-hll . aui" ?o• , 3 Mill •km nder lllll ~5 
J>ro~.en't gc~tiegen: .Us ganz besond•rs erfreuliche fatsach& darf der !Jmste.n<I 
fes'tgeh81'ten verder: , dass die Zahl der au.sgenüt2"'ten T"'n11enkilomet-er ~it der 
genal'.n~on Pr~duki1nnsen~wickl1111S nicht nur Schri~t gehalten, aohdern die
selbe Wiederum Uber'flügelt hat . Wah~end l<ir l.1:1 Vorjahre eine Zunalla!e der 
aus~enu~z~on rormenkilo~e~er Ltm ~9 Prozp..z:t fes~stell&n k~nnten , beläuft 
sicll der An:ltJ.ag die;;.,,,_l au:f 35 Pro~ent , rtämlich von 17,1 auf 23,5· !o\ill. 
tkm. Der durch~chnittliohe AuanU•zungsgrad, de1· l'e l i: dem .fahre 1946 f ort
geset~'t gotal!en war , tl!ll im Jshre 1949 mi t 55 , :} Prozerrt den tiefaten 51:11nd 
zu erro~Oll<m, hat ~ich 195<> auf 63, 1 1'ro2ent und im .Berichtsjahr au:f 68, 4 
(';rdzent i:;ellobon. l>r ha't damii; bei einem mehr al s 'Verdreifacliten Verkehr$
angobo1. böiryahe wieder den Stand v~n 1947 ·errel.cbt . 

Jl'llr die iukunft erfüll~ una di.e (<tarke Erhöhung cior lletriebsknston, mi t 
di>r a.ueh :t.n der 118.chsten Zukunft i.n unvertnind ertem r-t.asoe i.u rechnen i..-S"t, 
~i~ e1nieer Serge. Die Folgen der 
zunetu:tende.:1 Toueru..Ylig machen sich ..--------- ------------. 
beaonder• :iu.-t dem liat.eria:sek"tor 
f\Jnlbru•; l.u Anbetrach~ der fortt;e
sct~ten Ern ban.g der l~benskonien 
tv'•llen ate flir das laufende Jahr 
nWlmdht' au.et\ au f die Personal
kosten Ubergegriffen . Die nun
länd111chet1 'Fl ue;:ge~e.-llschafte rJ 
sind dio~cr Entwicklt.U'>g zum Teil 
noch l.n ~tti.r.kere1n ~~asse ut'ltel"..fOJ"
Ien und s1~d VOh 1hr ebenfallo 
1>eunruht.;t. . llc~ den Jlia.s8gebenden 
Gesell.och:ift.e11 der IA'l'.4 herrscht 
jedoch die Auffassuneo vor, dass 

Dlo Qeue.ralversaw:ll~ der Aktienare 
ha~ die Antr~e dee Verwaltungsrates 
über die Ver'teilung dea Rei"öeWiP-~es 
195: geneh:nigt •. In den Fondö fUr die 
Angeat~l l ten- :Füroort;& •rt"olgt scmi t 
eine Einl~ge von Fr, 500'000 .-. D~für 
m6chteü 11ir den Herren Aktionären, dem 
Verwaltunasr'\'t. und der D1~·ektion im 
llaDeo des Persornil s unoern Dank am;
sprechen, 

in era~er Tir.ie versucht werden mUsae, die steiE:enden Detriebsk~s~en durch 
eine iri-tens-..vtire Ausnü~zung dc;r Le.1s"tu.ngskapa-tilä't und eine ::rhö!1wi_g des 
Ausnützunßs1p-~des au.izui'ant:en . Dave1 er!i!cheint es gar nich't als ausgeschlos
sen, d~oa such Iari:fsenku.ngen (z . ~ . die Einführun,~ der Tollristenklas3e auf 



bestiAlllton Lin~en) zur Aw:'bril'l8un& der t'lir d ie Kootendeckung ariorderlichQn 
Einr.atimen beitragen können . Sollte allerd it>.gs d>e ?euerung el.ll Gewisses 
Ausrnas.i Uberschrei-ien, s o wiirde der Moment kcW>en , u> de?O eine al}<semeine 
Erbönu.'lg d•s Tarifniveaus nicht mehr zu Ull!gehen wäre . l>sgs die Swisse.il.• iJn 
Hinblick auf dae hohe Lohn- und Kostenniveau unseree Landee mit besonderen 
Scbwier iakei.i;en zu rectmon ha:~ , ist u.'13chw&r er,aiebtlien. Wir llofl'en ilrotz
dem, diese Probleme der nächston Zukunft me i stern zu können. 

Um (Ur die kommetu)an Aufgaben in jeder Hinsicht g orUs'tM. zu seit1, haben 
w.i.r auch i n der O.rganisation u11se1·es rJnternetimene einige Aende1·uiw•n vcut~b
~en mUsacn . Die aus der FrUbzei~ des Luf tverkehrs Ubernommene Z'weite>lung 
der Dire~tion i n einen kauftnilnnisch.eri und einen technischen Zwei.€; wird durat1 
sine Gliederung in vier Departemente ersetzt, in denen die wichtigsten 
Gl'Undf\1nktionen eines LlLftverkebreun•ernehmens gruppiert sL~d , näitü.icb: 
F.inanzen, Verkehr und Verkau.!, Operation, 'l'ecbnik. 11:1 Zusammenhaf1€ :nit 
dieser Reorganisa~ion vird der bisherige teehnische Direktnr ausscheiden 
und der kau~.ä.~niscbe Direktor wird die Leitung deu Departementes Finanzen 
Ul>erneh:llcn . '.Dec Direktionspräaiden-ien s•eht ferner e1.0 Generalsekre•aria~ 
zur Verfilgung , dem der biaber1,ße Generalsekretar administrativ V<'I'9•eht .
Die he1<e Direlrtion besteht RU.(' del!I Dir·ektionspragüJen•en , c)en vier Depar
~eme.lltsleit11rn und dem <Geno.ra1so\<rotar . (D~e l{e i teren Ernennungen im Z1.4>e 
dor Neuox·ganis~tion wdrdel\ zur ß.OßO,ber.en Zeil!; 011.tgetei l t v~r<len . ) '1 

Der rz·äaident der; Verwal turJRarates, He1·r l>r. llebet'l•in, sagte am 
Scnlo.see 11e\n0r ,l'räsidial adreseo : "Unserer Gescnäftslei·tune;, vorab dem 
Direktionsprl'.siden't;en w1<i seinen l!i•arheiteru, möchie ich &..'l dieser Stelle 
.fltr die hinecbende mtd ertoiereiche Arbeit fUr ur.oere Oeselisol\aft dankell. 
Dankeh inöcn'te ich aber :au.eo. tu1seren Pilote-n und unslrrem flieeenden :Pers(lo~\Ql, 
die ~ag f'lr 'rag bei Sonne, Sturtll und Nebel UhSere FlU6zeuge binaus•r"!;en 
tlliCb all•n Teilen ::;uropas, in den Nahen Osten und Uber den A•lan•ik. Unser 
Dank gilt abe~ auch allen denen , die in • reuer ?flichtorfUllu.>1g als Boden
personal 1 in -den Werkstätte?), .nu.t den !ta1se.bureaux oder art ir·gend einer 
an.de..ren Stelle unserer weitverzweigten organißat~on i hre .irbei• ge.leist~~ 
IU1be1h De ~ TeS!!lgeis't , der die Ot'Ulldvora„ssetzUJ16 einer Sllten lle.a,nzung .i„t , 
mi5ge ulll>$J'.'ij gesamte· Organi.s11t.1 on z11s'lllll!lenk:i,ttert. lti die~elll Gei$te w.l.nd es 
uns möglicJ] s~in, n.eue'.rl Schwieri g ketten iu begegnen und $il'le •clilone AuJ'
gabe zum guten l;el illg'<m zu b1·if'\!!&n." 

Allg~~eine Or~anisavion - Die Reor_s:an~se~1on, ~oa Jelc!ior Herr Dr . .Dercb
tt~d an 6e:r Geueralversammlu.ng ~prdcti, lfi_rd s~ufonwei~e durc.h,gefu.nrt werden 
und siCh Ober eil1e gewi3~e Ze11. er:itrc.olren. VorlJfyfiS: blsiben die Depar-
1.eni.enie "Fina..t1ieun und '1Verlto1tr u..11d V~rkauti1 nncll 1rt der ka-11 futannische!1 
Direktion zu ~rum:teI);;lefasst, wähl'Q11a "O:p~~·ation ( fa<:hl i c 11 alle lli!iirie)>s
dienat• u.1111'uesend) und "Teclm~k", wi e auch da/.I Gone1'alse~re'l.a.rl.a't, . berei t s 
i n FU11lt tion sind „ 

; 

Jleue DC-(i'!l-Knl1thalldan1'en für ge11 tlorfü;tlant:iii' Wld buropa - ])i• Fluglcapitline 
Kur;; Hel'zog , .Ferdinand Lanzl i>:>s• r Lind Ferd.i.n:i.nd Sch:iud ba\Jen am ?o . Juni 
und 1. Jul1 d~e notwendigenDedin5uric,e~ 2Ullt Tragen de&+ . Gaton& erfjllt 
und 1cöMen Romi' al« :\ow.mandan~cn auf :lC- 6B fllr den llorda <lantik und ;;urop.<; 
eingesott:t werden . Vir cntbie'tt):tt de.n neuen Koiz::andanten unsere her·z.Uch
s-ien lllt.c~wtinsc !\e. 



Einige M111'ationen in Genf - liach d er Einsetzung v<:>n Her1m WaJ.ter jl~.„l'rY ~\Ull 
Stat.i:ons i nspektor &.Lri.tl fol g ende JI;rnit1nn1,tngen ad interim. ~1orgenomrilE!n .wo·rden: 
:Ii•l'r Ren<} l(leiner ist zum .Cl)ef der Staticnsl eit1µ1g b~sti:runt 11orden. 'He= 
Jo:se pn .Baud b;;lt die F\l.nktionen 4•• Chefs d~1- Ab'fertigµiig und des Ste.11-
vertre t crs des .Stat.ionsleiter.s üb~i;-no1amon. Herr And're '.Favre ist :z<lm Sr:e l l
vsrtrete:r> acs Chefs d·er .Abfer.tigung und. Herr i!heödor V1;m!ant·ben 2Ulll A••i
stenten des· ,\b ferti.g\l.ngschef$ erru\il!lt· worl!en. HerT Ll!'cien Perrelet 'W~de 
Chef der Irnp<>irtabt:eilune des l"rachto;Jiel'l$~es . ])er Cllef der Bxporta.bteJ.lwig 
des Yra.cntdienstes, Heri J;ikob MUntener„ ilbernitimt zusätzlich lli~ i\llfgabe 
ein~e Stel lve rtreters d lf:! Fr'ac.h~dienstleiters , 

·Dienstantri'tte - Sto:ti!)n$inSpeldor· Walter llaercy ~t. Seine Funktionen am 
16 . Juni aufgenommen- He= CharJ>.>s l(reltt,zer, C.4e.f des Verpfle&wigsdiens tes, 
hat &einen l'>ost1m 3111 23. Juni ang,etr<1ten. 

Oie 11e.uorgar.isation im V0rp!legl!ngadienst in K!loten - ,Herr F:ridolii.fl ·Me1er1 
Chef des 'llordbuffetdi~nate~. iS'.1l ala Stel;t.vert.reter dee Chefs de& l'e;rpfle
glll)g3i:l.ienst.is l)e.atillllllt worden-. l\err· l'la,C GaU::t'.a.oh'i'-bleibt St.-eillver~r„ter Q'es 
Chefs de$ B<>rdbu:l;'fc•dienstes und Herr Karl J'.-1>.tz 'Wird Assistent von Herrn 
ifreirtzcr „ 

!>in 'Rücktritt Auf' den )<>. 3uni ist Gheistowa1'dess Jldi.th llütfl(Q:fe·r a\IS 
d~n Diens'tl!a der .Swisa:;ür .au_sgetreten. Wir wUnschen J.hr alles Gute :für die 
Zukunft. - Der l'·osten del' Obe:(.eitewardess ·wird "'""t s)?iiter• wrtder 'besetzt. 
Zur Ver1>j nßu11g •roi't .der Steward-Abteilllrlg: und zur P. .~tlandlW>g ,persohlichor 
Fr~gen wird Fraü -Cla).re Peter deh S-tewardessen' inzwischen zur Vernig.Uflß 
stehen. 

~-------------~·-------~ 

F,ooiabkol!llnen mit iier LAI 

Pie LAI wir.d ab 2 1 . Juli 1952 die' Beäie
llllillg d•I' St:r>ecke Rem - fliz?a - · Genf u;id v.v. 
mit DC-3 .!lufhebmen • . Swissair unli Ll\J silld 
\J,bereili;gekoO!lllen, ,ab dett eenarmten Oat.um die.
se l(illie im l'oql ~~ befl iegen. 

Flinf Nult-imillionä.l:'i.-~d e±n ,ne.uer MiJ.lio~är -.Jlordftlnl<:et" Weruet'c W~mann 
hat ~„ls er-0ter f;,cb..weizer :W'lti al~ En~·Ver· u.met' wi:ser-em flieg·ettd·en Per·s-on~l 
äie vierte 'Million KilometeP ziwückgel~s•t Herr M<e""""" steht ~omit an der 
:Spi·~ze des - noch nicht gegr•Untjet~n - K\J.ube der Mil1ionär,e. Jford.tllllker• 
Rans Kräher)bifül, Bordmechaniker .r·r~z: i'/eydlajecht und KQ!llQlanqan,t Robert 
?iez-re sirtd zu DoppelmilliN1l\reli aufgerüc11t. B.ordfunker 0., Br.eitehst.e.in 
is.t dreifacher 1·!illi<>när ge\10l'deri ','nd Naviaator ~red .Wl.l:t .b 11ird am 2o. 
~uli seci r:e. er-st.e- t•lilli·on K'i·tome~ct' -vol 1-(~'t\Ö ~fl · Wi'r -sral\lli·~ren recht 
ll•rzli<'>h. 

Verzlclrt a.u.f :}Qt'l. Ankauf etnes ne- :; - In tJuntmci~ 3 doti 11 !Iews'' lla,1;ten 'T,.l'ir 

mftgcteil i,"-.ii;j .. i~sätz.-iür"'i\1iß!iil-·rmi sei in .&ilgland ein I!Cl-, angekauft 
.wQ>'den, Wi~ w~" ·e-rtallren 1 Arll.rde tle.r entsprecnanda \'ce-rtr~ rückgänßig &1'
tta.of1 ti ~ 

-



!iappy Land1MS : 
-ze~en i 

- llir freuen llllß, Ihnen nacnst ehende Ver'Jlliihlungen i;.nzµ -

22 . ~.;2 
lo. 4 .52' 
a.5.52 

2<' .5 .52 
:?(>. 5 . 5<' 
l) .6.52 
16 . 6.52 
Z6 .6 .52 
28.6 .52 

,130hli ~aro c l, S tations mech,aniker, London 
Jenny ffarts , ~il otcll8sp±rant, Klotcn 
HU.'ril>el-3liner Neit i „nna , Finanzpl<,riq , ZUl'icb 
"Furrer Jakpb , I nstrumeotenwer~9 tatt, Kl oten 
S chmid ilobert1 ßtartdienst, Kleien 
Balmer Willy, a~chnungswesen 1 Zürich 
Helbl i ng Rane , ~e,tellbureau, Kloten 
Cnalu1' .\ntcni.n, Abfertigung, Coi11tl'i n 
Ya l ker eeter, '1ra.cht ennahme , Zürich 

ProP"ßanda f'.ir die Svi.s sair durch feleYisi en - Unserer Vert.r et11n& in Ne~ 
York J.<n ee 8C.1Wlgatt1 d i e ;>wisaair in den Mi..t telpunkt von sieben verschie
denen rern.e~ bprcgralll:llen t u s t ellen. 

OrUndU!\15 e iner schweizerischen 'ler eini11upp; für Lu!'treoh·t - In Bern U;:t am -
21 . Juni die ;;t•hweizerische Verei nigung f ür Lu:f"trecl:rt \A&eociat i on Suissj> 
de '.Drolt. Acrien) ins "Leben geruf en worden. Die3er Veroi n b<U'asat lliClt trii~ 
deri> 3~udiUlll fies M t ionalen und int ernationalen Luftr&c hta . Dor Vors tand 
set•"t 'lieh zus ammen aus den Herre n Me. Jean T. Lacour, Präsident, Dir. 
Louis C:lor c , Vertreter des Luftamtes, Arufr~ Archina.rd vom Departement 611 
Ccm:oerce et de l 11ndustrie , Gen!, als Yo.r:treter der :Flugplatzl<antone, 
Dir . Dr . •; . f!eyar von der "Unf:)ll Vl nterthur" als Vertreter der :Veral.che
I"Ull(;"(l&Setlacbaften, Jir. A. Schwaickllardt als Vertre~er der Swissa;r, 
Jlunde~ricbter Dr. <. . Arnold ( Lausanne ) un<! Rechtsa!'IWQlt Dr. ;;. Hubär 
(Zürich). 

Y.ateria l vo,rkauf an Swi·sSairaMal'l!Sri69. - Da'll AnM.l t el'\ d es Krieges in K1>rea 
llnd die ;11edera ufrüstun;::.sanstrengwigen bringen eine zune!lmende und mit 
~rne\J ~ll~l>e '' .lJ'1issteigerU!lj,len. 
verbunde ri<1 Ver·lmappung. ~von 
Matorial i•n a l l er .Art Ulit alch . 
Die i nter nationalen J3ewirt
s chaftW1Sevor sobri!ten sind 
neuerdil\gS verschln-f~ worden . 
Die Sv i • sair sieht sich daber 
zu einer &iarken bihschränkUJl$ 
der Mat<>rialver kliufe veranlMs-t . 

Sehenswe r ye P:ropa,ganda-Aktion -
Vom l 9. Juli bia 'tlnn 29 . All(lue t 
stetrt der Swissair \.Uld einigen 
inrer Lietere.nten q•ie gen.ze 
!5cllaufenet erftcmt der 1ichwt1-
zeriscben Kreditans t alt an <l,er 

;arte \Jeis um der Per oonal abtailung 
Wie uns bericbt et "'"rdo , h~t die Pel:'so
nalab t eil 1lll& am G, JUli dio iieisun;i er
teilt., die l!ei2~ JOi t ilof ort:igar Wir
kung abzu&tellen ! - Dioo ist kein 
Sonnans~ichwi~~ t f n der Tat isi die 
Rei tung im Z~Salll!l!enhang 1:1i t einer Ofen
revi sion anses'tollt und die Hit7-e im 
Dureau des J;'er$onalobefe fas t e.ui' d"n 
Siedeptll'kt e;ebracbt worden. Die Solluld 
traf elnige He.i.z~omo~eeure, ~ie den 
Ofen ausprobierten. 

Babnhof~trenr,e (beim Paradeplat~ ) fUr Ausstel ~Ulll:~~ Lln6 
Verfüguna . Zine ~esicnti.gung ist zu eap! ehlan. 

't1erbezweck~ zur 

Y~n unsern Kranken - Seit der letzten Ausgabe der "K""e" &11'lil leider f"linf 
weitere unser~: Nitsrbciter, nklOlich die Herren Hans Peter, Prnpeller
werkstatt Kioten, Argin Moser, ltllufu. Linkatrf, ::lloil ffille , Flu;;"t>€trieb 1 
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Kl0t~.n. Erhst Grooser1bacher, V~rkft ) Klote:::. und Werner Gro·ss „ Svissäi.i·r-?hötes 
erkrankt, Stewar<l ess· Grat He.fti bEifindet sich. noch in ärztlicher llehand
lurtg µnd WlSer Chefver·treter i.11 l -0ndoll.. 'JJerr I .. r. ~ .A.tnbord_~ hD:t· sic·h ~i·ltBn
Armhtucll zugezogen. llir wilt)~qh~·n a11.!ln e·ine baldige und vi)llige Get\eaung, 

In _Abti;nder~~ :der bish,erig,en RegolW!g möchten 1'1ic bitterlt in Z~kunft 
die. fij:r- uns.e-re ·Fatiente-n besti,mmt~ Po$'t an den. Pressedien~t zur '+'leS:'t·erleit-u.ng, 
r·ichten. 2u wo11.en. 

Aus .P lat zma·nsel erfol~t dio Orientier.1uig U"4.er· die L"nter:s.chie·de zwi-sqhen 
Cez• S t.:Andard- und. der fo~.i$tertkl,.s::.9e er.st in :der n~hsten I•lummer d~ 0 tJews 11 • 

Y or,sc.b.lagwesen 

~ 1lei f\e.da1<tio11sacb.luas standcp dj.e llofs<)hläge blit :f'olgende.:n_lfummern. in 
Pt'llfun": 

.fJ /'5'5 /)lt! 4u /58 /7 i/96/l.11/11~/262/389/,l66 J 4 7 o/'5<> 7 /518/51 'J / 52o/ 
5 2'3/56·1/569/5a9!591/667 /rc 7 <> /lo 71 /l:?oo/124 o/l 4o 1/156 7 /2 084 / 
2 o94/2<>93/2o97 72101/2~04 /2128/2138/2139 / 2141/214 9 /2151/2~52 / 
2·1'54/2159/2161/216~/2169/21'69/2178/2222. 

D~:r :Einsender des Vorsehtages, irr . 52 wir<;\ crau,c!r-, 1l.).91l beiin Ch~f des. 
l n$pektorates p~~sönlic~ zu m~läert . 

Die Autor,en der prämi:i:erton Vorscl1lä8.e 

lir. f6, 491 ·it,lld 2lo3 

hab.en sio·h tro~z Au:fforderu~ bisb.er 
nic·ät gemeldet. Si e -w.t1·den ,hiemi, t hOQh:--

- mal.s gebete!\ 1 aia Ta lol\s der entspre
chende.p_ :l'ormulare dem Ge11~ ralsekret;;t:-
riat zuzust e11·0.n . 

Die Vqrschlä;;e mit den NuroJDern: 

89/i q'( /l 72/261/ /. 62/586/548/593/596/ 668/7<>7/7'17/,743/145/'f 46/ 
7 48/755/75 7 /157o/ 2o69/2o 71/2o13/2l oo/ 211 l/ 2116/2124/ 2125/ 
2127 / 213'1/2140/214 ., /214!l/:?15i>/215 3/2l 5!l/2162/2163/2166/216'7 / 
216b 

-1'onnten aus den verschiedecnst en Gr·Un<l«r> nicht belohnt l(~den. Wir ruton 
t.109hn:1a.} $ in, -Er innerung:; dass '3iC:h :die Linsender d.er hicht prämiierten Vor
s~hläge 9eifn I n$-liektor:at -uber d i e Grün4a. e.ttkund-i g e11 können, die zu einem 
abl -ehneti_den .Entscheid i'Uhrte11. 

Die beiden V.orscllläg e /lr, 74 tw.d 
·wo·i len :QOC~ ?;\U~(jdk,geste.l Yt w()rdel'l 

673 s i nd 'an1.iissL tch der PrilfUl><J einst -
' . 
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Die r:nrentaf<>l 

J>ie I'reis träf;er der in der l ectzten liummer 
der\ "Ne\.;·s '' als "!)rämiiert gemeldeten Vo1·sc·hläge 
Jrr. 9'·/}6<.i/394/493/494/212 4 sind: · 

Frl. toianthe F·r oy, techn. Di.rektionssekr.etariat 
Herr Ern$t Dei·ton.1.., h•genieur·-Abt.eiluni;:, Kloten 
(!err 1'~>.i). SN!e1-, 1nec!i. Verl<s·tatt, Kloten 
Her•1· Henri Ji''l ück, Fluebetrieb , Kloten 
Herr 1iayn1ond 'leut!1e}·, „Moüoref'leinbau 1 Klot.en 
He2·r K~1rl End,l·es$;. Revhnu.rigswesen, RVP. 

Inzwischen ·sind weite-re 1-5 v·orschl-~e mit den Nummern 

6o/lo6/l05/2oo/26o/38?/ 459/ <l6l / 4f.>3/ 465/5 ll/515/581/595/ 
7i.2i'7ti~ 

m;j, t ei ner Prälili.e be.dacht worden. Die Inhaber der entsprech{\ndE[n Talons 
werd~n gebeten, d ie5e dem Generalsekretariat z~zust~llen. - Diese v~~
schläf;e betreffen: 

Ueberzü,ge der Cr.ckpi tieders it20 
Oratisdt'irik r.n ;,<' t'd b<li Spezial fäl Len 
Str·eckErntufel11 in {i_c1~ -~t;fer~ ieu.ng 
E;rleicllterung >\<;r A:rb<> ii( wälwend der Hi tßeperi<'de 
"\'ereinfachlll1€ der ?1aeazinierung von [·\otorenersatzteilen 
\tereintacb~ d~..r Kl'einruatel~ialv~tkäufe 
Einsparungen an ~,!~1·~ze~~n 
Präsenzkarten im t~chnischet\ B~ tri·eb Klct .en 
Ca.rtenwegpl.stteo Motorradßt·~nder Klot'en 
t,1a.sserabl-auf Mot orradstand Klo'ten 
nepa.r~turequipe kro ten 
-Pressltlft:ani;chluss ä'm 1/$lost~d 
Pläne für neues Aufnahmcgebilude in Klotell'. Planauflase 
lletruckwig der )'osil tiOl')$kär.tcben aut Rücl<seite 
C.~rne·~ de vol fti r Pllssagi e1'e ilo t<ordat lantikdienat 
. ..Eiri.spa.rtult';en Pa_pi -erverbFauch , Z·i pko.l4rwes.eti• 



FÜ R UN SE RE M ITARBEITE R 

POUR N OS CO LLABORATEU R S 

F OR OUR STAFF 

PRESSEDIENS T 

84, HIRSCl:iENGRABEN 

ZÜRI CH 

15 . August 1952 

Ergebnisse unserer t ägl ichen Arbeit 

Der Verkehr hat s i ch in den ersten Sommermonaten er freulich gestaltet . 
Glücklicherweis e wurden die Auswirkungen ·der Benzinrationierung im Mai 
und anfangs Junl. zum Teil duz:ch eine sehr gut·e Ausnützung der geführten 
Kur se ausgeglichen . Fol gende mittlere Ausnütziungsgrade wurden erreicht : 
im f.lai 75 , 7 %, im Juni 75 , 1 %. Das si.nd ausse'rordentli ch günstige Zahlen. 
Sie bilden ein Gegengewicht dazu , dass leidei unsere Fl ugleistung ziemlich 
bedeutend hinter dem ursprünglichen Programm zur:.ickbleibt. Besorgnis 
erregt der hiermit zusarmnenhängende Umstand, dass die Kosten per produ
zierten Tonnenkilometer g egenüber 1951 um etwa l o % gestiegen sind ; dabei 
spielen die höheren r ersonal- und Ausbildungskosten eine wesentliche Rolle . 
~s ko. 1unt nun sehr darauf an , wie die Resultate der Hauptsaison aus fallen -
ob sie so gut s ind , dass s ie ~ ie wenig befriedigenden Ergebnisse der ersten 
vier Monate zu kompensieren vermögen . 

Zahlen über unsern Atlantikverkehr seit der Einführung 

der Touristenklasse Mai-Juni - Juli 1952 

USA - EUROPA EUROPA - USA TOTAL 
Standard Tou.ri-st Standard Tourist Standard Tourist 

Passag iere 1 ' 179 914 671 621 1 1 850 1'535 
Kurse 27 19 26 19 53 38 „ 

Ausnützung des 
. 

Sitzplatzange- 88, 5·% 84 , 9% 51 , 6% 64 , 2% 71,5% 72,5% 
bot es 

Im letzten Jahr wurden im gleichen z·ei traum i n 76 Standardkursen 1' 318 
Passagiere in beiden Ri chtungen befördert . Die Zunahme bei der Standard
klasse beträgt somit 532 Fluggäste. 

fOn•.11!)1 /1. S1 / lOClll 
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Die Unterschiede zwischen der ERST~N und der TOURISTENKLASSE 

auf unseren Nordatlantikkur sen 

Sicherlich s ind auch Sie schon von Passagieren oder Bekannten gefragt 
worden , was eigentlich f ür Unterschiede zwischen der neuen Touristenklasse 
auf dem Nordatlantik und der ersten Klasse bestehen . Um Ihnen zu gestatten, 
zutreffende Antwort zu geben, haben ~ir' ' riachstehend die wichtigsten Merk
male zusammenges tellt, die treffl ich die Unterschi ede hervorheben und 
eine hrklärung f ür die bes tehende Tarifdifferenz bilden . 

ERSTL l< I.J.\.SSE TOURISTENKLASSE 

Tarife: 
Zürich- New York einfach Fr . 1 1 897 . - Züric h-New York einfach 

Zürich- New York retour Zürich-New York retour 
(Hochsaison) II 3' 415 .- (Hoch~aison) 

Zürich- New York retour Zürich- New York retour 
(Nachsaison) 21 91s. -

. 
(Nachsais on) " 

Flugzeugtypen: 

Alle Kurse ausnahmslos mit modern- 1 Kurs DC- 6B 
s ten DC- 6B Langstreckenflugzeugen, 1 Kurs PC-4 
ausgerüstet mit Druckkabine . 

Bestuhlung: 

5o bequeme, geräumige Fauteuils . 
Während der Zeit des Winterflug
planes vor a uss ichtlich wieder 
11Slumberette"·- Bestu.'1.lung (Schlaf 
Fauteuils) . 

DC-6ß : 64 Plätze 
DC- 4 : 55 Plätze 

Freigepäck : 

3o kg ·pro Passagier t 2o kg pro Passagier 

Ueber gepäck: Fr. 18.97 pro kg 

Nightbag : 

. Fr. 1 1 356 .- -

" 2 ' 441 .-

lf 2 '142 . -

Gratis-Abgabe Keine Ni ghtbags, oder gegen Be
zahlung . 

Z\rischenverpflegung am Boden: 

Verpflegung und Getränke auf den l ' ist von den Pass agieren 
Zwi schenlandeplätzen zu I,asten bezahlen. 
der Swissair. 

-
s elbst zu 
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ERSTE KLASSE TOURISTENKLASSE 

Verpflegung an Bord : 

Nachtessen, Frühstück . 
Erstklassige warme Mahlzeiten mit 
Aperitifs, Vorspeise und Dessert, 
vorzügliche Weine und Liköre usw . 
werden unseren Fluggästen gratis 
offeriert . 

1 Nachtessen , 1 Frühstück 
zu Lasten der Passagiere; pro ein
fachen Flug Fr . 17.50 für Erwachsene, 
Fr. l3 . 5o für Kinder und Kleinkinder. 
'Alkoholische Getränke werden nicht 
an Bord mitgeführt. 

Stewardpersonal : 

3 Personen 1 2 Personen 

Informationsmappen: 

Eine sorg:fäl tig zusammengestellte 
Informationsmappe wird an alle 
Fluggäste verteilt , die Geschenk
artikel, wertvolle Tips etc . , die 
jeden Passagier in~ressieren, 
enthält. 

Es werden keine Informationsmappen 
abgegeben. 

Zeitungen: 

Es wird eine grosse Auswahl von 
Tageszeitungen und Illustrierten 
mitgeführt . 

Eine beschränkte Zahl Tageszeitungen 
stehen den Passagieren zur Verfügung . 

Zigaretten: 

Werden gratis abgegeben . Zigaretten nur gegen Bezahlung. 

Spielwaren: 

Stehen unseren kleinen Fluggästen 
zur Verfügung .. .. auch unseren 
grossen .•.• 

Werden keine mitgeführt. 

Die Vertretung der Douglas- Werke in Zuropa - wird. im nächsten Monat ihren 
Sitz. von JJrüss.el nac.h Genf verlegen . Als Direktor wird ihr nach wie vor 
Herr Ingenieur E. Oliveau vorstehen, der seit 1946 ebenfalls in Belgien 
domiziliert war." 

Die Swissair- Photo A. G. - bat am 7. August ihre 141000. Lui'tau:fnahme regi
striert. Seit Kriegsende hat sie ihre Photosammlung durch 5 '5oo Neuauf
nahmen bereichert. 

2 Bordfunker und 3 Millionen Flugkilometer - Bordfunker Hans Jörg hat 
s eine zweite Mi l lion Kilometer zurückgelegt . Bordfunker Willy Meier ist 
.Ende Juli zum e infachen Millionär aufgerückt , '.fir gl'atulieren herzlieb! 

Humor kommt auch in Streckenberichten vor ·- Auf einem Streckenrapport 
machte E:ine ~ tewardoss f ol e ende tintragu.ng: 11 ••• wegen Auswechs.lung der 
Maschine IRN anstatt I dü, welche krank war ... '' rfotori tis? 
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Vor; Zürich nach New York gezügelt - i s t Herr Hans Monhardt von der Finanz
buchhaltung , der bei unserer dortigen Vertr etung die Leitung des Verwal 
tungsdienstes übernommen hat. 

Einen schweren Unfall - erlitten am 22 . Juli unser Regionalvertreter in 
Nürnberg , Herr Karl Cohnen und sein f'I itarbeiter , Herr ~ . Kutzlcr. Die 
beiden befanden sich auf einer Acquisitionsreise , wobei sie mit ihrem Auto
mobil v cr~..,lückten und schwer verletzt wurden. Leide befinden s ich für 
vorauss i chtlich längere Zeit in Spitalbehandlunr . 

Die Propaganda-Auteilung - bittet alle Mitarbeiter , von telephonischen 
Anfragen hinsichtlich des Bezuges von Swissair-Aschenbechern abzusehen . 
Snbald s ol che zur Verfügung stehen, wird dies mitgeteilt werden. 

Eine Voranzei ge - Der Swissair- Sportklub bereitet wiederum se inen tradi
tionellen I3all vor , der am 4 . Oktouer'an Bord des DC-X' im Zürcher Kon
gr esshaus stattfinden wird . 

-Vom FU- Swissair Zürich - Mitte Juli g ing die Saison 1.951/52 der :b'irmen
sportmeisterschaft im Fussball zu Ende. Unsere Fussballer haLen zwölf 
Partien ause-etragen , von denen sie acht gewannen , zwei ver loren und zwei 
unentschieden spielten. Mi t t otal 18 Punkten i st ihnen der Gruppensieg 
knapp entgangen, doch s i cherten s i e sich den zweiten Rang . In einem Beri cht 
über die Bilanz , die mit 36 geschossenen und 19 einkass i erten Tor en zu 
Duch steht, hiess es : "Das wertvollste Lrgebnis jedoch besteht darin , 
dass unsere Mannschaft in der Spezialwertung des Verbandes für korr ektes 
Verhalten ohne einen einzigen Strafpunkt dasteht." Ein Bravo unserem FC! 

Zin ge lungenes Sommernachtsfest führte der FC- Swissair am 26 . Juli auf dem 
Area l zwi schen Hangar und Kantine in Kloten durch . Die Verans taltung bil
dete eine erste Yinanzierungsma·,snahme zur Schaffung einer ~rholungsanl~ge 
für Swis sairangestellte und deren Angehörige auf dem Ilolberg in unmitt el 
bar er Nähe des Flugplatzes . Als ~ndziel schwebt den Initianten der Eau 
eines Feri enhauses vor. 

Happy Landinp;s - Wir freuen uns , Ihnen nachstehende Vermählungen anzuze ige-4' 

2o . 3 . 52 
11 . 5 . 52 

7. 6.52 
7 . 6 . 52 

13 . 6 .52 
14 . 6 . 52 

4 . 7 . 52 
5 .7.52 
5 . 7 . 52 

11 . 7 .52 
12 . 7. 52 
22 .7 . 52 
26 .7. 52 

Loosl i Robert , Navigator, ~loten 
Drändli Willi , Hauswart Cointrin 
Steiner ~ filly , Abfertigung Kl oten 
Sirumen Oscar , ~insatzabteilung Kloten 
Müller Hans , Abfertigung Zürich 
J ör g Fritz, Ins trumentenwerks tatt Klot en 
Kistler Rudolf, Llektrowerks tatt Kloten 
Kropf Fritz , Start Cointrin 
Schwegler Max , Luftreisebüro Zürich 
Balisoy Leila , Vertretung I s tanbul 
Ruckstuhl J osef , Vertretung Nanchester 
Follonier Roland , Werft Cointrin 
Züst Emil , Start Kloten 

Glückwünsche aus Syri en - Unser Generalagent in i3eirut, Joseph Ar.iun , hat 
uns am 1. Augus t f olgendes Telegramm zugestellt : "Aus Anlass des schwei
zerischen Nat i onalfeiertages entbiete i ch Eurem lieben Land und allen Ange
stellten der Swi ssair meine besten Glückwünsche . " 
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Hie sich die Geschäftsausgaben im J ahre 1951 verteilten: 

37 , 3 % 
22 , 5 % 

8 , 8 % 
4, 3 % 
6, 3 % 
6, 9 ·fo 
2 , 1 % 
1,3 % 
1 , 8 % 
6, 5 % 

o, 3 % 
o,9 % 
1 ~ 

loo % 

1 

-----~--

/ 
/ 

2 

Personalkosten: Saläre , Depl .-Speseu & Vers . - P1·ämi en 
Betriebsstoffverbrauch, Flugzeugunterhalt und Material 
Bodenorganisationskosten 
Miet - und Raumkosten für Detri eb und Verwaltung 
Betriebsversicherungen 
Verschiedene übrige Betriebs- und Verwaltungsspesen 
Propagandakosten 
Chart erentschädigungen an den Bund fti r zwei DC-6B 
Abs.chreibungen auf nicht dem For1ds unte~st .Anlagewerten 
Abschreibung en, die in den vom Bund verwalteten Fonds 

einzulegen sind 
Reserve f<:>nd s 
Angestelltenfürsorge 
Dividende 4 % 

==~===~=== 
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VORSOliLAGWESEN 

Be i Redaktionsschluss waren die Vorschläge mit den f ol genden Fmmncrn 
noch pendent: 

~/33/4o/58/71/96/lll/19o/192/2o4/2o5/2 o 7/268/444/445/446/448/451/ 
456/ 4'lo/ 471/ 4 77/ 47'o/ 4 79/ 484/507 /5o9/518/52o/52 3/566/569/589/910/911/ 
lo7o/ln71/12o l/124o/2o84/2o89/2 o92/2o93/2lo l/2104/2128/2141/2159/ 
2 161/~ 163/217o/21~'1/2 172/217U/2181/2187/2189/2191/2192/2197 /2198/2222. 
Die Eins ender der prämi ierten Vorschläge Nr . 200 und 712 haben sich 

trotz Aufforderung bisher nicht gemeldet. 

Die Vorschlät_~e mit den Nummern 

34/52/113/117/12o/2o6/262/466/475/48n/519/564/591/597/6oo/667/912/ 
915/lo73/12on/14 ol/2o97/2139/2143/2149/2151/2152/2154/2157/2165/2169/ 
2174/2176/2182/2183/2184/2186 

Konnten aus der verschiedensten Gründen nicht belohnt werden. 

Die Nr . 74 und 673 sind anlässlich der Prüfung einstweilen zurückge
stellt worden . 

Beim Vorschlag Nr. 478 handelt es 
ßich um einen Sonderfall. Da die darin 
gemachte Anregung nicht auf eine Be
triebsverbesserung ~ezug hat, kann sie 
nicht belohnt werden . Der ~insender 
macht geltend , es gebe imraer nnch Vor-

In den ersten 6 Monaten Januar 
bis Juni sind 25 Prämien zur 
Auszahlung gelangt . 

gesetzte , die bei der 13eurteilung von Vorschlägen nicht immer "über den 
Dingen" stünden und eine Haltung an den Tag legten, die bei den Ahgestell-
ten die Zinreichung von Vorschlägen als nicht vorteilhaft erscheinen lasse . 
Dies ist zutiefst bedauerlich. Um s olchen Vorgesetzten die l etzte ~1öglich
keit zur :C,rmittlu.ne der I:insender von Vorschlägen zu nehmen, sehen wir uns 
leider veranlass t, nicht mehr bekannt zu ge'uen, worauf sich die einzelnen 
Vorschläge bezogen ha'ven . 

DIE LfIRLNTM:..L 

Die Preisträger der in den letzten Nummern der "News" als 
prämiiert gemeldeten Vorschläge sind : 

Hr. Art hur Müller, Rechnungswesen RFZ 
Hr. Arniin I'Ioser , ~inkauf ))ept. I 
Frl. Ruth Hüller , Stewardabteilung Kloten 
Hr . ~duard Gerber , Abfertigung Kloten 
Hr. Paul Gerschwiler, Kontro l leur, Motorenkontrol le Klo~en 
Hr . Rnb 1:.:1't Drun, .Materialverwaltung 'l'echn. Dien~t Kloten 
Hr . lritz Schüpbach, i'1ech . Werkstatt Kloten 
Hr . Paul :Frank, Auswertung, Werft Kloten 
Hr. ::;rnil Hässig, Fabrikationsbüro, ·rechn . Dienst Kloten 
Hr , Albert Stengele , Hagazin Kloten 
Hr. Her.tr i :_' lück, li'lugbetrieb Kloten 
Hr. Max Fischer , Magazin Kloten 
Hr. Hermann ~„glc:ff , T1~KO- IßRA , Techn. 1ietrieb Kloten 
Hr . Roland Marti, Abfertigung Administration Kloten 
Hr . OskJ.r Sehei tlin, OPS -:~insatz Kloten 
Ur . IJaul Cerf , Terminus Genf- Cornavin 
Ur . :.;rwin Meyer ; Auslanddienst 

-------- - -
Inzwi schen s ind weitere 4 Vorschläge mit den Nummern 114/389/1567/2138 

mit einer Prämie bedacht worden. 

-

-
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FÜR UNSERE M'ITARB·EITER 

POUR NOS C.OLLABORAlEURS 

FQR OUR STAFF · 

Nr . 9 

!7r .• W. Berchtold 

PRESSEDIEfl!ST 

84, HIRSCHE~GRAB,EN 

ZÜRICH · 

1 5 . September ~952 

übernimmt_ d.~~. _Präs identschaft der I .A„T .A. 

Am 'Montagvormi t _tag L~t im Palais du Conseil General in Genf die 
8 . Jahresg eneralversarnrulung der International Air Transport Associati0n 
(IATA) von Bundesrat Dr . . Josef Escher offiziell eröffnet worden .•. Im Ver
laufe der Erö:f:fnunfS?itzung _ .qat _,unser: pirektionspräsid!i3nt , Dr . Walter 
Berchtold, die Präsidentschaft . dieser internati0nale.n Vereinigtl.ng. der 
Luftverkehrsgesel lschaften für das Amts j ahr 1952/53 übernommen. Er i s t 
auf diesem hci.tie'n rosten' der Nachf olger von Si r Miles 1rhomas , d.e~ Vor_,· . „ ... 

si tizenden der Br i tish 'Oversea s Airways Corpora tion·. · D:r •. Berchtold' ist · 
der 'zweite Schweizer , ·dem d.i eses· ehren- und verantwortungsvolle Amt anver
traut wird. Dr . Alfons· Ehinger, Mitgli ed des Verwaltungsratsausschusses· 
unserer Gesellschaft , führte an· den Generalversammlungen ·der alten 
europäi schen IATA in den Jahren 192'/ und 1933 den Vo-rsi tz, an der erstere·n 
in seiner bigenschaft als Präsident der Balair und später als Präsident 
<1er Swissair . Die auf Europa beschränkt gewesene Internatinnal Air •rraffic 
As~ocia.tion war ,·d.ie Vorgängerin der im Jahre 1945 zur Weltor gan i sation . 
erweiterten: IJtTA • . Die I.A'l'A ··zahlt ~eute 67Mitgliedgesellscfiafterf,:„a·i e„mit · 
r und 2 '_5oo Flugzeugen zu .9,5 ;S für den gesamten regelmässigen i ,nternatio:
nalen LuftvBrkeh~ aufkommen. 

Die I ATA=-Ge•neralversammlung wir'd bis zum 19. September dauern . Die 
Swi ssair übt die ehrende Rolle der Gastgeberin für die in Genf versammel
ten r-...md 150 führenderr Persönli-chkei ten des Weltluftverkehrs · aus. . . . 

· Wir- möchten. im Namen des gesamten Personals llflSerem Direktions
präsident en zu seinem ehrenvollen lunt recht herzlich gratulieren , w.id. 
wir wünschen ihm den besten ßrfolg bei der Lösung seiner nicht leichten 
zusätzliche4 Aufgabe . 

t • i • 

form. 12'1 /1.f/J./rilr11J 
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Der bequemste Weg i st nicht der billigste ! - Unsere Kosten für Te le phon
gespräche und Telegrammwechsel nehmen nachgerade ein beängstigendes 
Ausmas s an . Wir sind nun aber durchaus der Auffassung , das s die meisten 
Crts- und Fernt:espräche und der grösste Teil der Telegramme absolut 
betriebsbedi~~t und notwendig sind . Wer hat aber n i cht schon mehr als 
eirunal den Eindruck gehabt, der eine Telephonanruf oder das andere Tele
gramm ware nicht unbedingt erforderlich gewesen? Ohne Zweifel i st es 
vielfach möglich , die Dauer einer telephonischen Unterhaltung abzukürzen 
und auf eine Verbindung übe rhaupt zu verzichten , wenn die zu behandelnde 
Angelegenheit ebensogut auch schriftlich erl edigt werden kann . Dies 
dürfte nicht nur f ür den Telephonverkehr zwischen Zürich und Genf Geltung 
haben . - ~·indrücklicher als alle gut gem·einten Worte vermögen wohl die 
nachstehenden Zahlen die Ent wickl ung unsere r Telephon- und Telegramm
kcsten zu schildern . 

Kost en total Kosten pro l co 
offerierte T/Km 

... .. ... „ ~ · .. '~„-.... '• 

Ganzes J ahr 1949 Fr . 319 ' ooo .- Fr. 1.31 

Ganzes Jahr 1950 Fr. 36'7 ' coo . - Fr. 1 . 34 

Ganzes J ahr 1951 Fr . 689)000 .- Fr . 2 . ol 

1 . Halbjahr 1952 Fr. 498 1 000 . - Fr . 2 . 95 

„ 
A pr', pos Tel ephon ..•. . . Die Höflichkeit i s t für die Gesellschaft was das 
Oel für den Mot or .... . . Finden Sie nicht auch , dass es höflicher wäre , 
sich i m Fal le einer telephoni schen Fehlverbindung zu entschuldigen, als 
stillschwei5end. einfach den Hörer aufzul egen? • • •••• C'est l e ton qui 
f ai t l a musiyue - am Kundenschalter, arn Telephon und auch i m Verkehr mit 
den t'i itarbeitern ..... . l:: in freundliches Wort i s t oft mehr wert als manch 
klingende J!.1ünze. 

AufhebU1'4'i des ko ste11_~reien AutozubrinRerdienstes - Die bisher kostenfreie 
Beförderung von E'l~;gästen zwischen den ltlue;häfen und den Stadtzentren 
wird per 3c . Sept ember aufgehoben . Nach der am 1 . Oktober auch i m Ausland 
in Kraft tretenden neuen Hege lung gehen in der Schweiz die Kosten f ür 
den Aut9zubr i nc;erdiens t zwi scher1 den Flugplätzen in Basel , hern, Genf und 
Zürich und den Stadt - Termini zu Lasten. der Passag i er e . Für die einfache 
Fahrt wird pro !'erson eine Taxe von Fr . 2 .- erhoben . Kinder im Alter von 
2 - 12 Jahr~n be zahlen die Hälfte und Kleinkinder bis zum 2 . Altersjahr 
werden gratis befördert . Das Gepäck wird wie b isher kostenlos transpor
tiert . 

Vertretuw Deutschland umr.i:et auft - Unsere Vertretung in Deutschland. f ührt 
dern :'.?ub f ikum ge1:;enüber se i t dem 19. Augus t die neue BezeiChnUl'J€ "Geschäfts
l ei tune für Westdeutschland" ( Gern::ral Management for Western GermahY) . 
Intern e ilt nach wie vor die Benennung "Vertre tung Deutschland 11

• 

-

-



Literaturbinweis - Vor kurzem 
ist die folgende interessante 
Abhandlung über luftverkehrs
rechtliche und luftverkehrs
wirtschaftl iche Probleme er
schienen : 

Albrecht Keller; Der Versuch 
einer multilatera len Regelung 
der konunerziellen Rechte des 
internationalen Luftverkehrs 
und die schweizerische Luftver-

3 

))er neue Gotha ! 

Kürzlich erhielten wir folgende 
Meldung : 

"Veuillez armul er 1 ' avis de PAI 
qui vous a et e adres se pour : 

Mr . KING AffD QU:;EN OF SWEDEN 
G=.N:sVE- STOCKHOLM le 5.9 . 1952 . 11 

kehrs ~o li tik der Nachkriegszeit . - Da die interessanten und vielseitigen 
Aus führungen vermutlich den einen oder- anderen Angestellten interessieren 
dürften, erklärte sich der Verfasser entgegenkommender ~. eise bereit, das 
Buch an Swissair- Angestell te zum Vorzut.sspreis von Fr . 12 .- abzugeben . 
BestellUf16en sind an den Wirtschaftsdienst, Tel . 211, zu richten, der die 
Vermittlung besorgt, 

Um das Schicksal der Konvention von Rom - Unter den Auspizien der Inter
national Civil Aviation Organization (ICAO) hat am 9. September in Rom 
eine dreiwöchige dipL}matische Konferenz zur :Lrsetzung des Römer Abkommens 
durch eine neue Konvent i on begonnen . Das Römer Abkommen, das die Verant
wortlichkeit der luftverkehrsgesellschaften für solche Schäden regelt, 
die durch Flugzeuge Drittpersonen auf dem Boden zugefügt werden, i st im 
Jahre 1933 von 21 Staaten in Rom unterzeichnet worden . Da aber nicht 
genügend Länder das Abkommen ratifizierten , ist es nie in Kraft getreten. 
Die ICAU hat nun die Konvention revidiert . An der gegenwärtigen Konferenz 
wird das revidierte Vertragswerk definitiv bereinigt und den anwesenden 
Reg ierungsdelegationen, darunter der schweizerischen, zur Unterzeichnung 
vorg elegt werden . 

Von der Regionalvertretung Hamburg - Herr Walter Speck ist ab 1 . September 
1952 definitiv zum Regionalvertreter für Norddeutschland mit Sitz in 
Hamburg ernannt worden. Herr Speck , dem wir auf seinem Posten besten Erfolg 
wünschen, übte diese Funktion ad int erim bereits seit Mai dieses Jahres 
aus . 

Drei Happy Landi.ngs - Wir fr euen uns , Ihnen nachstehende Vermählun,_Q; en an
zuzeigen : 

tfenaues Datum 
unbekannt 

26. 7. 195 2 

9. 8. 195 2 

Caretti Rene, Vertretung Istanbul 

Hochstrasser Arthur, Bordbuffet Kloten 

Rohner Emil , Werft Kloten 

Wir entbieten den Neuvermählten unsere besten Glückwünsche! 
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Neue Mil l i onäre und Doppelmillionäre - Stewardess Mar garet Fauet,Flu,g
kapitän Kurt His und Navigator Josef Würsch haben seii; der Ausc abe der 
letzten 11 News" j e ihre ers-ce Million Kilometer zurückge legt . Bordmechani
ker :3r\.rin Vöeeli und Steward Armando del la Santa s ind bereits zu Doppel
mil J.ic„nären aUf {;er"Ll.ckt . vlir gratulieren und wünschen weiterhin viele 
glückliche Flüge. 

Swissair New York sorgt f Li.r Leses toff - Unsere Vertretung in New York hat 
für ihr Personal e ino leihbücherei eingerichtt:t, deren Anfangsbestand 
25 bost- sellers umfasst . 

Die Pr opaganda-Abteilunp; - hat bei der Condor-Film A. G. in Zürich einen 
Swi s sair-Farben- Tonfilm in Auftrag gegeben . Die Kameral eute werden in 
der nächsten Zeit auf den Flughäfen Kloten und Cointrin erscheinen . Wir 
bitten alle Mitarbeiter, diese Herren zu unterstützen . 

Verkauf von DC- 6B Aschenbechern -
b~cher in beschr änkter Anzahl zum 
licr1. Verkaufsst e llen sind: 

Ab 1 . Oktober sind wi eder DC- 6B Aschen
Preis v on Fr. 14 . 5o incl . WUST erhält-

Zürich , Conc i erge Hirschengra
ben ; Kloten : 3tationsbuch
hal t ung ; Genf : Service de 
?r esse ~ Basel und Bern bestel
l 0n direkt bei der Propaganda
..i.bteilu11g in Zür i ch . 

Vor dem 4 . Winter- Schachturnier 
- .-1.b 16 . C.ktober finden im Rah
men des 4 . Svvi .:-;sair Schachtur
niers alle Donnerstagabend um 
2o Ul1r 3pi e labende statt . Inter 
esS(1nten meld~n s i ch bis zum 
6 . Gk"tober beim 'furnierle i ter, 
H6rrn R. Brun , nateri alverwal
t u.ne , Kl oten . Der Turni ereinsatz 
i st a uf Fr . 4. - für die ganze 
Dauer der 3pi~lsaison Iestge
legt. 

Von unsern Kr anken - Nach einem 
Aufenthalt i n der Schweiz ist 
Fräulein G-re t Hefti am 19 . Au 
gust von Zürich nach Amsterda.'Il 
geflog ei1 , um sich we i tern Be
h:::.µ.d.lu.I1t.;:"·en zu unterziehen . Sie 

Eine Neuigkeit, d i e keine sein sollte! 

Klcten, 19.8 .1952. 

Heut hat sich ein "Swissairler" , der 
von Kopenhagen nach Ziirich flog, beim 
Stewardpersonal vorgestellt . Eine 
Neuigkeit? Ja . Eine Selbstverständl i ch
keit? Oh , nein . Zwi schen dem 16. und 
19 . AU6ust f105en ein rundes Dutzend 
Firmaane:eböri{.~ e mit uns auf unseren 
Flugzeugen . Wie wir heissen , wissen 
sie immer , denn sie erkundigen sich 

. überall wer im Flug.zeug sei . Sonst er
fahren sie es spätestens auf der 
Standortmeldllll6 • Das I:tinzige , was wir 
zu hören kriegen ist : Wir wolic:n in 
den Ccckpi t. Dort hat sich auch kein 
Einziger dt:m Kapitän vorgestellt . 

Mit Gruss 
Fredi 

PS . Derjeni ge , der sich bei der Ste
wardess vorstellte, war ei n Pilot ! 

h i:i.l t sic h währE:rnd dieser Zeit in der Boerhave Klinik, Teniersstraat 1 , 
.fu'I:sterdam,ai;.L Sie rechnet damit, etwa .bnde Se-ptember in di e SchwE:iz zu
r Uc:kkehrcn zu. könrien. Wir wünschen ihr frohen Mut und gute Zuversicht . 

-

-
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Unsere am 22 . Juli in Westdeutschland verunglückten Mi T,arbei ter Karl 
Cohnenund E. Kutzler befinden sich beide auf dem 'lftege der Besserung . 
Herr Cohnen konnte bereits aü.s dem Krankenhaus entlassen werden , und 
Herr Kutzler macht ebenfalls gute Fortschritte. Ihnen und allen andern 
Betriebsangehörigen, die an'3 i~rankenlager g ebunden sind , wünschen wir 
eine recbt baldige Genesung . 

VORS Ch'LAGS\JESEN 

Bei Hedaktionssch1uss standen die Vorschläg e mit folg enden Nummern 
in Prüfung : 

8/33/39/58/96/111/190/204/205/208/212/214/217/218/268/269/270/ 
446/448/452/455/464/484/488/509/518/520/523/538/547/549/558/ 
566/569/589/612/911/1070/1071/l?Ol/1202/1240/125C/1310/1537/2084/ 
2101/2104/?.133/2159/2161/2163/2170/2172/2178/2187/2189/2191/2192/ 
2197/2206/2209/2220/ 2221/2222/2227 . 

Die Autoren der prämiierten Vorschläge Nummer 

114 , 1567 Uhd 2138 

haben sich trotz Aufforderung bisher nicht gemeldet . 

Die Vorschläge mit den Nummern 

40/71/115/116/164i/192/207/215/444/451/456/470/471/479/507/ 
546/553/910/2089;2092/2141/2181/2198/2210/2211/2213/2225 

konnten aus den verschiedens ten Gri.inden nicht belohnt werden . 

Die beiden Vorschläge Nr . 74 und 673 sind anlässlich der Prüfung 
- einstweilen noch zurückgestellt worden . 

DIE EHREHTAFJJ;L 

Die PreistragE.Jr deT in den letz'"ten Nummern 
der ''News" als prämii€rt gemeldeten Vor
schläe-;e sind : 

Hr. Oskar Scheitlin , OI'S . Einsatz Kloten 
Hr . Paul Frauenfelder, Motorenprüfstand 

Kloten 
Hr . Jacques Heimann, Outremer, Geneve 

Inzwischen sind 5 weitere Vorschläge mit den Nummern 

445/477/5~2/2093/2171 

mit einer Prämie bedacht worden . 
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* >il· *" * * * * * F . C. Swissair Zürich * * * * * * * * 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 

Am 4 . Oktober, Beginn 20 Uhr 30 im Kongress
haus , Eingang T 

G R 0 S S E R S W I S S A I R B A L L 

Im Konzertfoyer: 

Berth Gr el lmann's ROXY DANCE BAND 

OTTO HEDIGDR's Confercnce und Un~erhaltungs
programm mit Tanzparodien, Blackouts und den 

.t HACARDAS 

G-rosse TOMBOLA Ueberraschungcn 

Im kleinen 'J.'on.hallesaal : 

die orig inelle fvi i tternachtsbar mit 

Erwin Zim.'JEHMANN 

Tani? ! S t inunung ! Humort 

Preise für Hi tarbei ter: Fr. 3 . 3o inkl . 'l'anz und 
Programm. V0rverkauf und Tischreservationen bei 
den Swissair Dienstste l len Hirschengraben (Emp
fang ), ~uftreisebureau , Werft und Abfertigu?lg 
lCloten. 

* * * * * * * * * * * * * * * ~ * * * * * * * * * * * 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
~-

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 



5 1 
FÜR UNS ER E MITARBEITER 

POUR NO S COLLABORATEU RS 

FOR OUR STAFF 

Nr . 10 

PRE SSED I ENST 

84, HIRSCHEN GRABEN 

ZÜRICH 

15. Oktober 1952 

Die wichtigsten Neuerungen des Winterflugplans 

4.n1 26 . ·oktobe r tritt der neue Vi nterflugplan in Kraft . Di.eser sieht 
für di;e No.rdatlan.tik$trecke wöchentlich drei FlUge, zwei Erstklass- und 
einen Touristenkl asskurs , mit DC- 6B vor. Einer der Erstklasskurse wird 
über Genf und ·je ein Erstklass- und ein Touris t ·ertflug über Frankfurt 
geführt . In 'der ersten Klasse wird wieder um die Slumberette-bestuhlung 
vorhanden sein . 

Ab Zürich und Genf nach Paris werden pro Woche 3. - 1 Kurse mi t DC:- 4 
g eflc)'gen ; 

Di e Linie Zürich - ~1a nchester wird zweimal wöchentlich bedient'. Zum 
Sinsatz g elangen erstmals auf dieser St recke Convair liners . 

Auf den Betrieb der Strecken Fr ankfurt- Düsseldorf , Züricti- Innsbruck 
und Bern- London wird fUr die Dauer der Wintersai son verzichtet . 

Zwischen Zürich-Mailand und Rom 
wird der Verkehr erst am 2. Marz 
1953 wieder aufgenommen werden . Die 
Strecke Zürich- Genf- Nizza- Rom wird 
jedoch auch während der Wintersaison 
viermal wöchentlich bedient . 

Die Pool- Linie Zürich- Kopenhagen, 
die im letzten Sommer von uns beflo
gen wurde , wirq turnusgemäss der SAS 
abgetreten, wäurend die Swissair von· 
der KLM die Strecke Zürich- knsterdam 
überni mmt. 

Im Verkehr mit der Tschecho 
slnvakei, Jugoslawien , Spanien und 

Vor der Ablieferung des 
dritten DC - 6B 

· Nach den letzten Meldungen 
aus J anta Monica werden die 
Douglas- Werke uns am 23 . Oktober 
den dritten DC- 6B abliefern : Das 
Flug.zeug , das die Immatrikulation 
HB- IBI erhält , dürfte Ende Okto
ber in der Schwe iz eintreffen. 

dem Nahen Csten treten frequenzmäss ig ke ine nennenswerten Aenderungen e i n. 

Am 29 . 3eptember - hat der Ausschuss des Yerwaltungsrates auf Grund der 
letzten Betriebsergebnisse beschlossen, die Ilöcbstansätze der Lohnergän
zungszula,ge , wie sie im Anhang II zum Gesamtarbeitsvertrag f'eS'tgesetzt 
sind , zur Anwendung zu bringen . - Diese llerbstzulagen sind inzwischen 
ausbezahlt worden. 

f orm. lZ!l / 1. !12 / Ml(Jl) 
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Ab•.:; cbluss der IC„L - Konfercnz in Rom - Di e am 9 • ..:>epter11ber unt er den 
Auspizien der In~erüationalen Organis a tion f ür Ziv illuftfahrt (I CAO ) in 
Rnm ZUS8!1ll!1cngetretene diplomatische Konferenz hat am 6 . Cktober ihre 
Arbeiten abgeschlossen . Die Vertreter von 32 St aaten haben dem von der 
I G.AC. vorcelegten .rlevisionsentwurf für das Römer Abkommen c:S rundsätzlich 
zugestimmt . Es handelt s i ch dabei um die Neuregelung der Verantwortlich
keit der Luftv~rkchrsges0l lschaften f ür Schäden , die durch Flug zeuge 
Drittpersonen auf dem Boden zugefüg t werden. Sobald diese I~Emfassung der 
Ri)mer K\nvent i-m v0n mindestens fünf Signatarstaaten r atifiziert i st , 
erw8.ch::>t s ie für diese in Recht skraft . 

\<!er kc: mmt noch mit nach Murten? 

Für den Personalausflug vom 26 . Oktober nach Murten ist be
reits eine erfreulich grosse Anzahl von Anmeldungen eingegan
gen . Da jedoch die ursprünglich festgelegte Anmeldefrist in 
einen Zeitpunkt var der Auszanlung der Lohnergänzungszulage 
fie l , entschliesst sich vielleicht- jetzt der eine oder andere 
Mitarbeiter auch noch zur Teilnahme an dieser Reise . Weitere 
Anmeldunc en werden g erne ent5 egengenommen und auch Familien
angehöri ge sind freundlichst z.u diesem Anlass eingeladen. Der 
Ausflug kos tet fUr "Zürcher" 'und "Genfer" (Fahrt inklusive 
Mittag essen in Murten) ca~ Fr. 19 .50 pro Pc;rson . Die "Basler" 
rei sen in einer geschlossenen Gruppe nach Murten und zurück . 
Die "Berner " schliessen sich in Bern unserm Extrazug an . Das 
genaue rrogramrn wird n0ch durch die Personalabteilung bekannt 
gegeben werden . 

Mill i onen ohne Ende - Pilnt Otto Schüpbach hat am 9. Oktob er seine dritte 
Milli on ~'luglcilomet er beendet und i st damit zum vierten dreifachen Flug 
millionär unter unsern Pilf"\ten geworden . Am 21. September rückte Pilot 
Aage Schaanning zum Doppelnii llionar auf • . Bordmechaniker Erns t Grcppcr 
hat seine zweite Million zurückgelegt. Navigator Alfred Reber und .B ord
funker 'd illy Ne::uschwander zählen nun ebenfalls unt er die Millionäre . 
\hr entbieten allen diesen mehrfachen und e infachen Millionären unsere 
besten Gl ückwünsche! 
Der nicht endenwollende Strom von l'Jillioneruneldunten hat unsere besondere 
Neugi er g,,eweckt, weshalb wir einmal die Statistik zu Rate zogen . Hier 
das Er[;ebnis : 

l.Million 2 . .Million 3 .Mi l l ion 4 .Mt l lion 

Pil0ten 21 9 4 
Bordfunker 12 7 5 l 
Bordmechaniker 1 7 
Navigat oren ;•J 
J tewardpers0nal 25 3 

Wir üb e:: .cla s~•en es uns t::rn Lesern , das T0tal der Aktiven dieses 11Vereins 
der Flugraillionäre" auszurechnen ! 

Eine Bi ttc: an Re=:ferenten - Die Propaganda-.Abt8ilung i s t stets s e hr uernc 
ber8i t, tVl i t a rbe i t ern zu Vortragszvrnck &n Diapo.s i tive zur Verfügung zu 
st1;3llen • .8$1 i s t a b"'•r absolut notwendit , dass di e R-s f er <:mten vorgängi g der 
t::nde;ül ti(o;en F0stl cgunr des \1ortr agdatums mit de r T'ropagandaabteilu..l'.ll! Riick
sprache n cl l11..1 en . iien n nämlich gleichzei tie rue hr8re Vortr1'.f.:e ge hal ten wer
den, s0 s t eht uns nich t e_!enügend t'[ateri:ü zur Vc:rfüguJ1€ . 
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Happy I,andings - 1,.lir freu.en uns , Ihnen nachstehende Vermählilllben anzuzeigen : 

26 . 7 . 52 Hochstrasser Arthur, Bordbuffet Kloten 
9 .8.52 Gisler Emil, Fabrikationsbureau Kloten 

28 . f.L 52 lenz Casper, Flugbetrieb Kloten 
6 . 9 . 52 Brentano Dorninik 1 Betriebsplanung Kloten 
9 . 9 . 52 Gafner Hans, Startdienst Kloten 

lo . 9 . '.)2 Vouillamoz- Schmutz Rolande, Abfertigung Co intrin 
20 . 9 .52 Schär Kurt, Abfertigung Kloten · 
27 . S~52 Hochstrasser-Tschui Selina, St aticnnbuchha ltung Klcten 
27 . 9 . 52 Haths Hermann, 1.1erft Kloten 
27.9 . 52 d i nc1er Heinrich, Propelle rwerkstat t Kloten 
2·( . 9 . 52 Gygax \lilly, Werft Cointrin 
4 .lo.52 Marro Il-0dolphe, Startdienst Cointrin 
6 . lo . 52 Kunz Edwin, Radiowerkstatt Kloten 

Wir entbie t en den Neuvermählten unsere besten Glück- und Segenswünsche! 

Ernennung eirn:r neuen Chef-St8wardcss - Frl . Margri t Faust i s t par 1 . Novem
ber 1952 zur nuu~n Gh~f-Stewardess ernannt worden. Wir gratulieren und 
wünschen ihr bei ihrer neuen und verantwortungs vollen Tätigkeit vollen 
Erfolg . 

Die Propaganda-Abteiluntl teilt mit : Das Buch "Flugbild der Schw~iz" kann 
nun.'Uehr zu einem vDrbi1ligten Preis an unsere Mitarbeiter aogegeben werden . 
Es kn3tGt jGtzt inkl . V!UST Fr . 31 . 20 
statt wie: bishe-r 1''r . 36 . 4o . 
Das Buch von Ren~ Gardi 11 i\1i t d e r 
Windrose im Knopfloc!1" i3t wiederum 
im Verkauf. Es kann in Zürich beim 
Concierg e: Hirschengraben , in Kloten 
bei der Stationsbuchhaltung und in 
Genf buim Service d~ Pr~sse zum 
Preise v on Fr . 6.5o bezogen warden . 
Basel u.nd Be rn g eben ihre Bestellun
g en direkt bzi der ~ropaganda-Abt . 

Kleines Swissair Märchen 1 , 
(Einges . ) Es war e inmal oin A.~ge- 1 
höriger des flief.:enden Pc.rsonals, 1 

d ar sich anlässlich seines Besuches j 
in der Zentralverwaltung ohne Auf
forderung mit Namen vorst ellte . Und 
wenn er nicht g estorben · ist, so 

._ auf . Be ide Bücher eiGnen s ich sehr 
gut a l s We ihnachtsgeschenke . 
Die Arbe..i.. ten. aus dem von der Swiss
air a use; eschriebem:m \vettbewerb für 
e in neues Si g n et werden in der Zeit 
v om 16 ~ Oktober bis zum 1 . November 

lebt er heute noch! 
Gruss an Fredi 

Cerb erus 

PS . Dorj enig 8, d0r sich b v im Em·
pfang vorstel lte, war _lrn~.r: Pilot l 

im Kunstgewerbemuseum , Ausstellungsstr . 60 , öffentlich ausges.:tellt sein . 

VORSCHLAGSWESEN 

Bei Redakt i onsschluss standen die Vorschläg e mit folgend en Hummern in 
:PrUfur.g : 

33/58/10 3/ll l / 126/l 91t/208/21'1/268/270/448/ 464/ 487 j 489/509/51B/52C/ 
52b/538/558/566/569/589/596/1134/1201/1310/1353/1597/1601/1614/1615/ 
1629/1631/l 743/l 74t~/l'f45/2096/21C9/2 110/2128/2133/217C/2187/2192/2178/ 
2197/22C6/2219/2221/2222/2226/2245/225C'/2252. 

D0r Auto.c des prämiierten Vorschlages I~r. 1567 betr effondrichtig es Anmel ···· 
de n am 1:0lefon und Erstelltm der Tele f onl i sten nach Abteilungen wird zum 
l e tzt cmnal aufgarufen , seinen T2.lon e inzusenden. · 

-
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Die Vor schläge mit den l'Tummern 
39/91/121/123/124/204/205/212/218/269/446/452/ 455/488/523/612/911/ 
1071/1201/1202/1240/1537/1544/1547/1600/1664/1687/2101/21Q4/2179/ 
2172/2189/2191/2?18/2220/2231/2232/2243 . 

knnnte11 aus den verschiedensten Gründen nicht belohnt werden . 

In diesem Zusammenhang möchten wir speziell darauf aufmerksam machen, dass 
es zwecklos ist, Vorschläge einzureichen, die die gegenwärtigen Verhältni sse 
in der Station Kloten behandeln, da dieselben im Monat März 1953, nach Bezug 
des neuen 8tationsgebäudes,wesentlich ändern we!den . 

Bis heute mussten 220 Vorschläge ohne Prämie verabschiedet werden . Jeder 
Einsender hat das Recht, sieb beim Inspektorat zu erkundigen , aus welchem 
Grunde der doch gut gemeinte Vorschlag nicht prämiiert ·wurde . Bis heute 
haben nur Wenige von diesem Recht Gebrauch gemacht. Es liegt uns aber daran , 
den Einsendern bekanntzugeben, aus welchen Gründen der Vorschlag nicht 
belohnt werden knnnte, und wir geben deshalb auch telefonisch Auskunft. 
Fragen Sie Frl. Siegrist, Inspektorat, Tel. intern 386. 
Dei beiden Vorschläge Nr . 74 und 673 werden einstweilen noch pendent gehalte~ 

Es steht dem '.'erfasser des Vorschlages Nr. 486 frei, die Initiative zu er
greifen und einen Hausverband zu gründen und zu organisieren. Das geht aber 
die Geschäftsle itung nichts an. 

Die Aut0ren der Vorschläge Nr . 526 Und 2187 sind gebeten , sich beim Chef des 
Inspektorates zu melden . 

Der Einsender des Vorschlages Ur . 528 wird ersucht, sich zwecks näherer Ab
klärul'Jb der Angeleg enheit mit Herrn Haerry, Stationsinspektor, Kloten, in 
Verbindung zu setzen. 

DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in den letzten Nummern als prämiiert 
gemeldeten Vorschläge sind: 

llr. Fritz Barth, Inspektorat, Zürich 
Hr . Fred . J . Büblmann, Auslandabteilung , Zürich 
Hr . Emil Hässig , Fabrikationsbüro, Kloten 
Hr . J..ouis Mast , Propaganda, Zürich 
Hr . Johann Moor , Transportabteilung , Kloten · 
Hr . E. Schantarelli, Ingenieurabteilung , Kloten 
Hr . Hi chard Seeberger , Service Uebersee , Luftreisebüro 

Zürich 

Inzwischen sind 13 weitere Vorschläge mit den Nummern 

8*/96/190/214/484/547/549/1070/1250/2209/2084/2161/22 27 

mit ~iner Prämie bedacht worden . ~ie Inhaber der entsprechend ~n Talons 
warden gebeten, diese dem Generalsekretariat zuzustellen . 

~)Wir bitten den Einsender von Vorschlag Nr . 8, sich b6i Herrn Nordmann , 
Chef Pr opaganda, zwecks näherer Abklärung zu melden. 

-
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FÜR UNSERE MITARBEITER 

POU R N 0 S COLLABORATEU RS 

FOR OUR STAFF 

Ur . 11 

PR ESSEO 1 ENST 

84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

15 . November 1952 

Wieder Pauschalreisen nach Aeöypten 

.'!1.e bereits seit 1948 organisiert die .:>wissair auch im korn:nenden \'Tinter 
FlUbpauschalreiscn in kleineren Gruppen nach dem Lande der !>haraonen mi-c 
Aufenthal ten in I'~airo , Assuan und Luxor . Das von unserer Verkaufsabteilung 
ausgearbeitete Progra!!l!1 bringt f;ir die cächsten Touren verschiedene inter
essante Neuerungen, wie beispielsweise eine ganztägige Ei:kursion !!ii"t Irivat
wagen durch die Wüste nach de~r. Suez-Kanal mit Besach der Städte Suez und 
Isrnailia . Die Teilnehmer 102ieren in den besten Hotels Adgyptens . l:;:cfa.hrene 
Reiseführel' beelei ten die tirupnen, und das Programm enthalt das ·Interessan
teste, was in A~gypten zu sehen ist und was dieses Land als Treffpunkt der 
Touristen aus aller Welt beruhrr.t gemacnt nat . · 

IATA- Verkehrskonferenz in Cannes -
Am 21 . Oktob8r begann in Cannes 
eine Verklhrsl.onfcr1:::nz der IATr1.
Gesellschafi;en . Zur Diskussion 
stehen vor allem ~ariffragcn für 

....; den Fr:acht- und Passagierverk~hr . 

Während di~ letztjährige IATA
Verkehrskonferenz in Nizza di e 
Aufgabe hatte , den Zweitklassver
kehr für den Norda°tlantik einzu
fUhren , befasst sich die ge6~uw~r
tige Konferenz damit , diese~ 
Zwei i:klassverke trr auch auf .Eur0 pa 
und d~n pazifischen Raum auszu
dehnen . An den VerhandlU111;en , die 
i.n den nächsten Tagen abgeschlos
St:::n werden dürfttn, nehmen rund 
150 Del~gierte aus 35 Landern teil . 
Auf die grossen ~o~ en, welche die 
VerallgemeinE:rUl'lc de~ '..l.'a.rifdruckes 

Die Hb- IBI ist eüw;etroffen ! 

Nach einem non- stop Flug von 12 Stun
den und 25 Minuten Dauer is~ am 1 . 
November W1Ser drittes Langstrecken
flugzeug des Typs DC-6B in Klo~en ge
landet . Der Ueberführungsflug von 
Ne·.-1 York nach Zürich stand unter dem 
Kommando von Flugkonur.andant Anton von 
Tscharner . Die H.B-D>I we;is-c im Ver
gleich zur IBE und IBA der. grosse~ 
Vor~eil auf, dass die im hin~ern und 
vordarn Abteil vorhandener. Fauteuils 
durch Zusallll.!ienschi~bung in total 12 
betten verwandelt werden können . Zu
sätzlich steht;n noch 6 Eängebetten 
zur Veri'ügung . 

- in einer Pi:riode 8tcigender Kosten - der it::scriäftsltii tung 
werden · .. Jir bei eintr spät0ren Geleb~rtllci t zurückkomn~en . 

u~reiten muss , 
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Die Zunahme des Zwei tklassverkehrs in den U . ::; .A. - Nach einar Mi tteiluri.g 
des amerikanischen Luftverkehrsverbandes (A . T.A. ) hat der Zwei"tklassverkehr 
bei den plann1ässigen Fluggesellschaften in den ersten 6 Nonaten dieses 
Jahres im Vergleich zum ersten HalbJn.hr 1951 um rund 7o ~; zugenommen. In 
den U.S . A. wurde der 7weitklassv~rk~hr oder Air Coach S8rvice bereits im 
Jahre 1948 eineef'ührt . Die Tarifverbilligung gegenüber dt:r ersten Llasse 
betrug etwa 3o %. 

NeuGr Pilotenkurs - _c.un ,1·, . ?lovcrnbcr beginnt ein neue.r I'ilo1.enkurs, an dem 
zwanzig Aspiranten t~ilnoh!:l.en werden. Wir hcisscn alle Kursteilnehmer 
herzlich willko.nmen und wi.lnschen ihnen viel Glück und besten Er.folg . 

Ein Swissair- lui'treiseburuau in München - In der bayrischem Landeshaupt
stadt f'1ürwh1.;n wird die Swi~.;sair am 2 . Dezivmbur ein 1.uftr0iseburcau er-

'-' öffn en , das von uns&rm dortigen Vertret~r , Herrn Gersbacb, betreut werden 
wird . 

:;rrichtu,nr· einer Re,,rionalvertretun~ in I.os 11n.geles - Die Swissair wird am 
1 7 . November i n 1 os Angeles an der amerikani schen ~lestküste eine unserer 
Vertretung in New York unterstE::llte Regionalvertr~tung eröffnen. Die Lei
tung dieses Bureaus , das sich hauptsächlich mit dE::r Acquisition, der 
Propaganda und der Platzbelegung befassen wird, ist Herrn Frank R . Haggerty 
übertraßcn worden . Wir entbieten Herrn Haggerty kolltigiale Grüsse· und 
wünsch6n ihm besten Erfolg . 

Von unsern Auslandvertretern - Wie wir erfahren , ist unsar Vertreter in 
Stuttgart, Herr Hirz , scllwer Grkrankt . Er mu-rntc sich deshalb ins Kranken
haus begeben. Auch der Leit8r unserer v~rtrotung in I9tanbul, Herr Ziegler, 
hat sich kürzlich in ein~r Zürcher Klinik 1Ün1;;;r Cperai:ion unterzü:hen 
müssen . ·iir wünschl;n beiden Ifo.cren eine baldige und vcllstandige Genesung . 

'-"Vier neue Lillionure - Pilot Roe:·e:r Back w1d Bordmechaniker Hat1s Fehr haben 
S1;;it der Ausgabe dc.:r 10tzten ''I'fews'1 je ihre zweite rhllion I<ilometer 
zurück6elegt . ::'ilot Kurt Iiljequis"t und Navigator Hans Gabathuler konnten 
anfani";s Novambcr je ihr~ erste !':illion vcll1:Jnden . Wir ernbi'=-it:n den zwei 
einfachei1 und den b6idcn doppelten Millionär~n unsere besten Glückwünsche:! . 

DC- 3 mit ihgh Dcr~si-ty B~stuhluoc -
Als erstt:r unsl.:rt::r DC- 3 ist dii:: iili
IRG mit der High Density Bestuhlung 
Vi;:rsehen worden . An.~rts lle der bisher 
einundzwunzi6 sind nlli1Inehr sechsund
zwanzig Sitze vorhanden . Die Iru1en
au5~tattung der Kabine ist derjBni
gen des D~-6B angepasst und macht 
einen ausgezeichneten Lindr lCk . 

Post für die "Uews " - Unter dem 
Datum vom 9. Novemb~r erhielten wir 

r· Ein erfrauliches Ri:;sul tat J 
Das f'inanzi..:lle :Wrgcbnis des 
~wissair-Balls vom 4 . Oktober ~a~ 
scl bst eine optimistische Scü~it
zung übertroffen . Dem Konto d~r 
Freize i torganisation der Angest.ell- , 
t6n konntt::: fewissermassen als l 
"Taufbatzen" der schönt:: E~trag von 
Fr . 41 003.50 überschrieben werden . 

aus .Altdorf' folgende erfreuliche Zuschrift : ''Von unserm erfolgreichtn aber 
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schweren drcissig Ki lometer Milit.l:irwettmarsc!„ , der von 85c Wett
kämpfern bescnickt \;ar, scnac.1 ai.e b.:s"te..-1 Grüsse ; P . 1'.rar>J>., .'1.uswerturig , 
17 . Rall6 (Auszug) Zeit 2 Std . 38.Min.: F . Hä:>sig, OIB tlocen , 2. Rang 
(Landwehr) Zeit 2 Std. 39 Min . ·; B. Gtül , 'l'ransportabteihu1g, 5 . Rang (Land
wehr) Zeit 2 Std. 44 ~'lin . Wir dank~n t<nd [i'ra·t;ulieren ! Es verdient alle 
Anerkennung, dnsJ sich oini~e uns~:ror Kgmer9.cton äieser schweren Lcistunes-
prüfu.ng un-ierzogen haben - und noch mit solche:m :::rf0lg. · 

Iianpy J.andings ! - \'iir froue;n u:ns, Ihnen wioderum oine Ar1za!ll von Vermäh
lungen anzeicen zu dürfet1 : 

6. 9 .52 
11 . 9 .52 
25 . 9.52 
27 .9.52 
6 . lo . 52 
3. lo .52 
6.lo .52 
6 . lo.52 

11 . lo . 52 
18 . lo . 52 

Stahül Fritz , Bordflmker 
Fischli Brnst, ""iloten- Aapirant 
Bolligt.r Heinrich, I::F..A Cointrin 
Schell~nberg 0·1.to , Hydraulische Werksta"tt, Klo1:e11 
1"äh Hans , IJordmectrnniker 
Gander Paul , OPS Uaberr.littlune; , Kloten 
Jenny Heinrich, Ylugbetrieb, Kloten 
Müller Robert, 'l'echn . 1agerbuchhaltW'.g, Kloten,mi"t 
Spi tteler Ot·cilie , Fabrikat1onsburcau, hloten 
Scnncider Walter, r..~c:.1 . Werkstatt, Klo'ten 
f~orf Georg , Bol'dmechanik~r-A~piTa.n:t 

Wir gratulieren herzlich! 

3wir>sair-Ka:Lenclcr 1953 - Von unscri.::r Propago.nda-Abtcilung könnotl S>lissair
Kalender für das nächste Janr mit zwölf farbigen rhotoreproduktionon zum 
Preise von Fr. 3 .- bezogon werden . Da jedoch beim Verlag nur das ~uan~um 
in Auftrag gegeben wird, das auch verkau"f't worden kann, müssen sich die 
Interessenten in Bestellistcn ein~ragan . Solche w~rden aufgelegt b~im 
Concierge t'iirschengraben , bei der Sta-r.ionsbuc!.ha.l tu.r.s Klo'ton und beim 
Service de T'r"1Jsaa in Ganf . llascl Ulid Bern besto::..llcn direkt boi der Propa
gar:ida-Auteilw1J . .Lintragu.ngsscliluss ün am 25 . November . Die .Auslieferui:ig 
wird durch di~ genannten S'teJ.len ab 8 . Dezombl: r 1952 gegen Barzahlung e·r-
f olgen . Der Kalender ist schön w1d kann cmpfvhlen werden . ._., 

Ein Bundesluf'trunt in Wes'tde:ui.;schland - Die rtegi~rur.1{~ dt.:r westd<-;u.tschen 
Bundesrep~blik hat am 7 . November eine Gesetzesvorlage zur Errich~ung 
eines Bundeslufta.nrtes ~ena~~igt ur.d aem Parlament zur BillibWlG Uber
wi eee11. 

FREIZb!TOP.G •. ?H.3ATICN D!::R AKGBS~LlTJJT n:;R 

Liebe Mi tarbei ter:umen und 'ii tarbei tor , 

Der 26 . November 1952 bedeutet ein wichtiges Da"tum 
für den wai'terr. Ausbau unsar'l;.:r gemeinsamen Freizeitge
stal "tUhg . _.;ue::nds um 20 Uhr findet nliml ich im Bahnhof'bu ffut 
Züricll , 1 . S-coe::lc , aine besornler~ Gründung~vers~lilllilung 
statt, zu der -wil· hü.:rmi t jedermann hcrzlicl1st einladen. 
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Dies~ tusammenkunft erfolgt zum Zwecke· einer .Aus
sprache Üvtff die r'Wglich1:oi ten und Ziele der ver
schied~aen, von Seite des Personals bisher 
geschaffenen Fr€izeitgruppen wie z.B . Kunstzirkel, 
::portsektionen etc . Darüber hinaus wird jedoch die 
Gründung einer U!llfassenden, die ver{;cluedenen 
Interessen und Vt:ranstal tunfen ~~oordinierenden 
Organinatton erstrebt 1 v:elche il.'!l Besonderen Le
meinsam!::l .. ufgal>t;n, wie die Schaffur..g einer SJ:·ort
anlago und einos Ferienhaie~ der praktischen 
Vurwirklichuriß entgegenführen kann i.md ganz allge
mt.:in a.l<; Vertretgrin sämtl1chi:::r an gemcinoamcr 
Fraizeitgest&ltung inter~ssi0rten rersonalkreise 
den i~ontakt na t unserer Geschäftslei tullci aufnimmt . 

Damit dieser Organisation von &"lfang an m.ne 
möglichst brci~~ Basis cegeb~n werdc::n kann , rich
tcti wir den Annell an alle ini i;iativen ~.ollc;v.innt:n 
ur?d Kollcrcm , aus irgend einer Interessengruppe 
V~rtrE:iter an diese V1::roammlun. • zu. i.::ntscndön • .Als 
Anhaltspunkt ;-~b·.n wir die b~rt..i ts bE)st ehenden 
und vertreten ~... rupp~n !licr bd~a!lnt: 

r„u.11.stz i:-kul ~ 
Gemeinsame Thaaterbcouch~ 
Konzertveranstaltungen 
Kunstgewerbe 
:Basteln 
Musikverein 

Suortclub : 
Fusnball 
Ski und \,asserski 
Tennis una Tischtennis 
Schlitzen (Separat€Jllwe) 
Schachgruppe 

Wir dcnlcen, da~s nich noch Wortfilhrer für folgende 
Interessengru~pen melden dUrften: 

1'hot,.,a.ma-ceure 
Leichta-ihletik 
K<'rb- und Handball 
Orien-cierungslfül.fe 
Quiz-Wettbewerbe(Lös~) 
Fremds prachen-Übungs~1; 

Alpinismus 
Schwimmen 
Briefmarkensammeln 
Kegeln und Boccia 
l ~ot nrf ahren 
SeP,eln . 

Jeder Vertreter einer Gr11ppe sowie jeder Ein
zelgänger ist uns hochwillkommen als ein Gliod in 
der Kette welche o.en durch die: Ausweitune uns6res 
PersonalbeRtandes und den beruflichen .\nforderungen 
wei~gehend verschwundenen Kameradschaftsgeist und 
menschlichen Kon-iakt wieder zusrumnensc:unieden könn\.~ . 

Um eine gewi._'!se Uebersicbt vor der Versammlung 
zu gewinnen, bit"tun wir alle , welche sich zur Teil
nahme entsct,liessen, eine kurze Notiz m.i t Namen, Ab
t.a iltu"l! und Int ~reosancruppe 3.ll G. Arnado, Luftreise
burenu 7ürich lill zu ri<.;hten. 

Fr~izeicor?anisation . 

.. --· -- --- --------------
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VORSCELAGW~SEN 

Bei Rcdalction8schluss standen die Vorscnlägc mit folgenden Nummern 
in Prüfung: 

33/58/1ro/111/122/129/l 94/208/217/220/221/222/223/22•V268/ 
4 37 / t}lt8/509/518/528/53ö/5~8/558/566/569/589/613/750/ll 34/ 
1201/1310/1353/1571/1518/1597/1615/1629/1631/1737/1744/1745/ 
l 750/1'751r/1756/l 757/1761/1763/l'/68/2110/2128/2133/2170/2178/ 
2197/2206/2221/2226/2229/2245/2251/2252/2254/2262/2263 . 

Die Vorschl~e mit den Nummern 

103/126/128/131/216/2'70/ 1'r64/ 48'( /520/56 3/590/573/155 3/1558/ 
1601/1614/lol6/1736/1743/l'l49/2109/2192/2219/2222/2249/2257/ 
2258/2264/2266 

konnten aus den.v8rschiedensten Grtinden nicht bel ohnt werden . 

Der Vorschla.,f; Nr . 74 wird weiterhin pendent gehalten . 

Der Autcr des Vorschl~ges 2187 wird noc;hmals gebeten, sich ·oeim Chef 
des Inspektorates zu melden. 

Der Verfasser von Vorschlag Nr . 486 (Gründung eines Ham>verbandos) hat 
bereits einen Gloicilgesiru1ten gefunden . .Lr wird gc:beten, sich mit 'fel~
fon Nr . 206, Hirscheneraben, in Verbindu.."'lß zu setzen . 

DIB EHRElh_J:I 

Die Preisträger der iri der letzten !~ummer als prämi i ert 
gemeldt:Jten Vorschläge sind : 

Hr. Karl Endress, Recnnw-igsw1::s~n RVP, Zürich 
Br . Hans Fey, Cht.:f 'l'riebwerk, Klo"ten 
Hr . Henri Flück, Flue;uetri.eb, \lerft , Klo-ien 
Hr . Paul Gaus, Sp0nglerei , Klot021 
Mr . \!.E. Hardy, Sales Dt?partment, London 
Hr . Dr . M. Hottinger , Auslandabteilung, Zürich 
Hr . Robert r-.e.ver, V .;rkehrseinsatz , Zürich 
Hr . Arthur Müller , Rechnungsi,..icsen RFZ, Zürich 
Hr . W. Raguth, Abfertigunc Start, h."'lCI ten 
Hr . Har3ld Scböning, ~bt~ilw-ig Fracht , Hamburg 
Hr . Roger Torriani, Fracntl~.i.t.ung , Z\frich 
Hr. ,.:ali;er \liJber, .Propaganda , Zürich 
H1· . Fritz Wittwer , Fracht- Export, Kloten 

Inz\1isc:hen sind 2 wei 1:1~.t·e Vl)rscriläee mit d~n Nwnmern 489 und 22?0* 
mit ein~r Prämie bedach"t worder1. Di~ Inhaber der eni:sprec11er1den Talons 
werden geboten. diP.se d::ro Coneralsokretariat zuzustellen . 

* mit Vorbehalt 

„ 
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Bilanz eines Experime.ntes 

Aus Anlas!? des einjährigen Bestehens der 11Swissair News 11 möge es der 
~edaktion erla~bt seL~ : im Rückblick auf ihre bisherige Tätigkeit einmal in 

"eigener Sache einige notwendige Bemerkungen anzubringen. r.!i t der :Jr::haffung 
der 11 Swissair News„ waren der \/unsch und die Hrffnung v-erbunden , den Kontakt 
zwischen den.einzelnen Dienststellen zu fördern und die Hitarbeiter einander 
näherzubringen. Wir waren uns dabei v0n Anfa~...g an der Schwierigkeiten eines 
snlchen Versuches bewu?st . Aber wir h~fften , auf die Mitarbeit des Personals 
zählen zu dürfen. Die erwartete Unterstützung ist leider ausgeblieben t und 
wir .ünd vr n dem Ziel, das wir uns gesteckt haben, noch weit entfernt . In 
seinem in der ersten Nummer der 11 New~ 11 erschienenen G:eleitw0rt umschrieb 
Direktionsprasident Dr. Berchtold den .H.Ufgaben.kreis dieser riiblikaticn wie 
i'olgt : "Unser Nachrichtenblatt soll ~1itteilungen der Direktion enthaltent 
Uber die T~tigkeit der Swissair und der Zivilluftfahrt im all3em~inen be;rich
ten und scbliesslich auch allen Dienststellen in der Schweiz und im Ausland 
die Gel,egenllei -c iSeben, das \!ichtigste 
aus ihrem Arbei~sgebiet mitzuteilen. .--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Wir sind auf IhJ.~e Ni 1iwirkung ange
wiesen : nur . wenn Sie uns regelnassig 

"""'ericnter1 , kennen die 'Jwissair 
News' ihrer Aufgabe gerech~ werden, 
die d?.rin bes"teht, uns alle stets 
auf de~ Laufenden zu hal~cn über 
das, was in der verzwejgten .rgani
sati1n unserer Gesellschaft vor ßfch 
geht , II 

ZUM J AHHES1 !ECH3EL 

entbieten wir allen unsern Lesern 
die herzlichsten Glückwünsche , 
frr:he \~eihnach-cen m1d ein glück
liches neues Jahr ! 

Die Redaktion 

W'ieviele Bei trage haben wir aber 
ü1 deri letzten zwölf Monäten erhalten? Von einigen löblichen Ausnahmen abge
sehel"' sjnd uns von dau AUdl<ii-ncivertretungen und den verschiedensten Dienst
s.teJ.l·en in der Scbweiz praktisch keine Informationen zugekoinmen . Die Retlak
tinn war dauernd gezifl..lll6en, den Lesestoff sc.lbsi; irgErndw-0 und irei:endwie zu 
beschaffen . Man kann nun einwend~n, die l\laterialbest::haffung gehöre ins 
Pflichtenheft des Redaktors. \!ir w llen dies nicht bestreiten, doch geben wie 
zu bedenken: aLtch Jru:iialisi:;en S.Llld keine Hexenmeister . Wir benötigen minde
stens einen Hinweis, um etwas In"teressarn.em auf die Spur zu kommen . Wer da~ 
Rtlcht beansprucht,, Uber mangelhai'te cder einsei ti "e \. r1entieruri.g zu klagen , 
muss sich überlegen, bei wem de1· FcblEr liegt . Vielfach finden nämlich gerade 
J cne die "News" nic trt s onder:licb ini;eressant: , die , wenn sie sich die ~ Iühe 
nehmc:.n wUrden 1 vielleicnt üii::s u.nd das aus ihrem Arbeitsgebiet berichten 

form. JfSI / t !II/ SOQCIJ 
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könni;en. Mit eim.gem guten Willen kann ein jeder dazu bei trage~, uns bei 
d(?r Erftillung w1serer tiUfgabe behilflich zu Bein . 

Dürfen wir hoffen, dass dieser Appell gehört und verstandan wird, auf 
dass wir im kommenden Jahr besser als bisher mit Beiträgen versorgt werds!l? 

Die Redakti~n 

Die neue Zusammensetzun2 der Direktion - In der Generalversarmr.lung der 
Swissair vom 3o . Juni war eine stufenweise Reorganisation unserer Geschäfts
leitung angekündigt und mitgeteilt worden, diese werde sich künftig aus dem 
Dircktinnsprasidium, vier- Departementen und dem Generalsekretariat zusammen
setzen. 
Vor ~inigen Tagen hat nun Herr J,ucien .~bord, unser bisheriger Chefvertreter 
in Grossbritannien: seine Tätigkeit am Hauptsitz aufgenommen . Damit voll
zieh~ sich die Trennung z-wische:n deu Departementen I w1d II . Die Geschäfts
lui 'tung ist nun wie folgt gegliedert und bestellt : 

Direktionspräsidi wn Dr . \lal tiJr Uerch-cold 
DGpartemi::nt I - Finanzen Eugen Groh 
Departement II - Verkehr & Ver kauf Lucien Ambord 
Dep3r-cem~nt III - Operation Flugkdt. Franz Zimmermann 
Departement IV - Technik Ing . Isidor Lack 
G~tlcralsekretariat Dr . Heinz Haas 

Unser neuer Chefvertreter in Grossbritannian - Zum Nachfolger von Herrn 
Ambord ist Berr ·,r. ,;ylt:r, bishtir Vizadirt:ktor von r,'agons- Li ts Cook in 
Bu~nos Aires 1 t:trna.ur.t woräan . \:ir möchtt?n nicht vcrsäum..:n, Herrn \'yler im 
Kreise unsoror !Etarbeit~r horzlicb zu begrüssen und ihm auf seinem neuen 
Posten in London viel Lrfolg zu wünschen . 

IIB-ILU renarier~ und HB- IBI betriebsberei~ 

Unser DC-4 li!:l-ILU ! der am 9. September in KlotBn ei ncn Schad011fall 
eriict, wird am 18. Dt~zember f.Jr"tig repariert sein. 
Dar DC-6B H.ö-D.H wLcd zur Zeit zu Schulflügen bunützt und üb\Jr 
\iaihnachten erstmals t:.nd mit einem rlatzang~bot von 74 Sitzen im 
Liniond11::nst zwiscllln der Schweiz und England in.ngE:setzt werden . 

Eine '!...hr!:;ln.g uns0rcs Chefver"tretera in Frankreich - Wie uns aus Paris berich
t;et wird, ist· der Leiter unsere:: dortigen Chefvcrtr~tung , Herr Marc rlorel, 
an der kürzlich~n Gon~ralversammlung dt;S :Paris Airline Repru;:;..;nta.tiv~s Club 
(P .A.11.C.) zum Fräsidunten diosor Crganisation für das Jahr 1953 gowahlt 
worde:1. \lir möcn'i;,.;11 auch au dieser Stalle Herrn llorel zu diBser ~hrenvollen 
Wahl best.ens grat.Llli\;,]rca! 

Von uns1;.rl.:lr Vor~1 ... etw1s: in New ·[.. rk - Unser Vt: r ka.ufschcf in NGw York , Horr 
Sarnu~l Uadelma.nn, :Cst-uu:t Wirku.ng-ab 15 . Nov\:mber 1952 zum St\;11 vc:rtr1::ter 
d~s Iei"ters uns'.!r1Jr dor1;igen Niddurla.ssung , Dr . H. Ulayr , best.immt werden. 
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Einige Mutationen bei unsern Auslandvertretungen - Der bisherige Sachbearbei
ter für IATA-Angelegenheiten am Hauptsitz in Zürich, Herr Richard Ulmer, ist 
zu unserem Bureau in Paris versetzt worden . Er ersetzt dort den bisherigen 
Stellvertreter von Herrn Morel , Andre Clennner . 

Herr Clemmer ist zum Vertreter ad interim für Skandinavien mit Sitz in Kopen
hagen ernannt word~n, wo er die Nachfolge von Herrn Giacomo Arquint übernimmt. 

Herr Arquint wird voraussichtlich anfangs Januar die Leitung unserer Vertre
tung für Italien in Rom aufnehmen . 

Herr Jul&s Perrin, seit drei Jahren unser Vertreter in der italienischen 
Hauptstadt, wird anfangs Februar 1953 Italien verlassen, um Chef der Swissair
Di~nstst~lle in Basel zu werden . 

Wir wünschen allen an ihren neuen Arbeitsorten eine erfolgrejQhe Tätigkoit. 

-·err B . Stulik t - Ende November erhielten wir aus Prag die Trauerbotschaft 
"-i/om Hinschied unseres dortigen Vertret~rs, Herrn B. Stulik . Der Dahingegan

gene war im Januar 1947 in die Dienste der Swissair getreten. Wir haben in 
ihm einen treuen Mitarbeiter verloren, der während Jahren mit grösstcr Gewis
sanhaftigkeit unsere Vertretung in dar Tschcchoslovakei leitete . 
Die bish~rige Sekretärin , Frl. Vera Soudna , wird interimistisch die Geschäfte 
weiterführen. 

Frau Rosa Jäggli t - Anfangs uktober musste sich unsere langjährige Angestell
te im Bordbuffet und Vvrpflegungsdienst , Frau Rosa Jäggli, einer schweren 
Operation unterziuhen , von der sie sich leider nicht mehr erholen durfte . 
Kurz nach Vollendung ihres 5o . leb~nsjahres wurde sie am 11 . Dezember von 
ihrem qualvollen Krankenlager erlöst. Wir werden die durch Prüfungen reif ge
wordene Verstorbane, unsere stets zuverlässige, pflichteifrige und begeisterte 
Mitarbeiterin in gutem Andenken bewahren. 

Mit tiefem Bedauern haben wir auch vom Abl~ben der Mutter unsoras General 
sekretärs, Dr. Heinz Baas, Kenntnis ndhmen müssen . 

~ir sprechen allen Lcidtragondcn unser aufrichtiges Beileid aus. 

Sechs Monate Touristenklasse über den Nordatlantik - Zwischen dem 1 . Mai und 
dem 31 . Oktober 1952 haben di~ am r~gelmässigen Flugverkehr üb&r den Nord
atlantik beteiligten Gesellschaften 42,5 % mehr Passagiere befördert als in 
der sechsmonatigen VerglGichsp0riode des Vorjahres . 
Von Mai bis Oktobvr 1951 wurden auf der Transatlantikstrecke 199 1 000 Flug
gäste gezählt. In der gleichen Zeit di0ses Jahres waren es jedoch 284 1 000 
Passagi~re . Di~ Swissair transportierte vom Mai bis zum Oktober 1952 87 % 
mehr Reisende über den Atlantik als in der gleichen P0riode des Vorjahres . 
Die Zahl unserer Gaste nahm von 3'67o auf 6 1860 zu . Die Einführung der Tou
ristenklasse blieb allerdings nicht ohne Einfluss auf di~ Erstklassdienste: 
v~rglichen mit 1951 verminderte sich die Zahl der ErstklasspassagiGre bei 
allen G~sellschaften zusammen durchschni~tlich um 36,4 % und bei der Swissair 
um 9,6 %. Um das Swissair- Ergebnis richtig zu würdigen, muss man sich erin
nern, dass wir im Somm~r 1951 den Atlantik noch mit DC-4 überflogen . Ein 
erheblich~r Teil des Passagidrzuwachses geht ohne ZW6ifel auf das Konto des 
DC-6B an sich „ 
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.tiine zwölfte Gesellschaft mit lwrdatlantikdiensten - Wie der Präsident der 
3eabord & Western , Raymbnd A. Ncrden, mitte ilt~, hat sein Unternehmen mit 
der irländischen rluggusellschaft Aerlinte Ei reann eint:n vierjährigen 
Vertrag abgeschlossen. Demnach wird die Seabord & Hestern der Aerlinte eine 
gewisse Anzahl von DC- 4 Flugzeugen samt dem erforderlichen fliegenden Per
sonal zur ~röffnung eines transatlantischen Touristenklassdienstes zur 
Verf1igung stellen. Die Aerlinte plant , ab 1 . Apri 1 1953 die Routen zwischen 
Shannon, New York und Boston wahrend dor koL1Illenden Sommerhochsaison sechsmal 
wöchentlich zu bedienen und im Verlauf e des Somm~rs 1954 die DC- 4 durch 
Constellatfo ns zu ersetzen . 

E.wei Millionäre - Steward Alfred liucher hat am 11 . Dezember auf der 3-irecke 
Ne·..; York - Frankfurt - Zürich seine zweite Nill i on Kilometer zurückgelegt. 
Bordfunker A.rmin Hess vollendete dieser Tage zwischen Zl.irich und Hamburg 
sein~ erste Million . Wir gratulieren! 

Happy Landirurs ! - i 'i r freuen uns , Ihnen wi eder e i ne Anzahl von Vemählun
gen anzeigen zu können: 

lo.lo.52 
4.11 . 52 

lo.11.52 

22.11 . 52 

Jaggi Hugo , Spengler ei Kloten 
Gass µaul , "ordfunker 
Riodi Casper t Abfertigung Klr.ten mit 
Frl . Verena Diethelm, Groundhostess Kloten 
brni Hel l mut , Pil ot . 

Ni.ahtba,gs für uns0r :rersonal? - Wir finden es i mmer wieder irgendwie unan
gebracht , wenn wir Kollegen oder Kolleginnen mi t Nightbags anderer Luft
verkehrsgesellschaften auf der Reise , beim Einkaufen oder im Strandbad an
trbffen . bs wäre nun zugeg~benermassen aru einfachsten, allen unsern .Ange
stel:ten einen Swissair Nightbag kostenlos abzugeben . Di e Propaganda- Abtei
lung erhält dauernd bezügliche .Anfragen . Di e l\!ögl ichkei t der Gratisabgabe 
wurde geprüft . Nun ist es aber so , dass wir für jeden Bag einen Einstands
preis von Fr . 8 .- bezahlen müssen . Bei rund 2 1 000 Angestellten ergib~ sich 
ein Selbstk··stenbetrag von l!"'r . 16 1 0::io .-. Sind Sie nicht auch der Ansicht, 
dieser Betrag sei etwas hoch? Selbstverständlich können InLeressenten 
Nightbags zum Preise v~n Fr . ö .- käuflich erwerben . Vielleicht dürfen ~~r 
hoffen , dass diejeni~en , die s i ch hin und wieder mit Nightbags andvr er 
Gesellschaften Zbigen , überlegen, ob dies gegenüber der Swissair richtig 
ist. · 

Festta~s~rüsse an unsere Kranken - Es ist uns e i n Bedürfnis , im Hinblick 
auf' die k0mmenden Fei er tage allen unsern kranken Mitarbe-i tern unsE::re besc11-
d~ren Grüsse zu entbieten und ihnen eine recht baldige und vollständige 
G~nesung zu wünschen. Wir denken vor allem an Frl . Gret llefti, die sich in 
den letzten Tagen in Amsterdam einer neuen uperation unterzog und nun hofft , 
auf Weihnachten wieder in die Schweiz zurückzukohren . ~s seien aber auch 
alle ar1dern Kranken ni cht ver gessen , nä.i~lich Hr . Ernst baumann, Flugbetrieb 
Klc.ten, Frau Valburga Br eitschu.h , Luftreisebur~au Zürich , Hr . Carl C()hnen, 
NUrnbor,g, Frl . haria Della rutta , lnugplanlmreau Zürich, Hr . Rene Forch
ha.:mmer, Luftreiscburoau Zürich , Hr . Bruno Fröhlich, Gar age Kloten, Frl. 
Annerearie Furrer , Luftreisebureau Zürich , Br . Jakob Furrer, I nstrwnbnten
werkstatt Kloten ~ Hr . Hans Gehring, Flugbetrieb Kloten, Ilr . Heinrich 
Reiniger , 'lerft Klo"ten, Hr . :ernst Jutzi , Spenglerei Klrten , Hr .Hilly l\lcser, 
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OI>S-Funkabteilung, Hr. Lrhard Kutzler, lfürnberg, Hr. l•'lC1rian Lütscher, Luf't
reiseburt:au Zürich, Hr. Filibt;rt0 t.aestri, I'ilot, Hr . Anton Uatt, Destell
bureau Kloten, :Ir. Heinrich i·:iJller, Bordfunker, Hr . Ludwig Reimann , T·'iotoren
kontrolle Kloten, Hr . ~rnst Rusterholz, Abfertigung Zürich, Hr. Roinbert 
Sager, Planungsbur~au Kloten, lir. Richard Seebbrger, Luftreiseuureau Zürich, 
Hr. :..dwin Schadegg, Bordfunker, Hr . Herrman Schmid, WJrft Kloten, lir. Theo 
Schwarzenbach, Pilot, Hr. Reinhard Straumann , Tabrikationsuureau Klotun, Er . 
Raymond Veuthcy , !·10t0roneinbau Kloten , Hr. Adalbcrt 'Jirz, Stuttgart , Hr . , 
Walter Zürcher, 1:ierft Cointrin, und Hr. Emil Nille, Perkstattschreiber Kloten. 
Der Pressedienst ist sehr gerne bereit , Postsachen an die Patiunten w8itcr
zuleiten oder die Adressen eventuell direkt b~kanntzugeben . 

Lob des ::rfindergeistcs - Wt:?nn Schn~e und Kälte ihren Einzug auf unsern Flug
plätzen haltEJn, so kann :man Ieute des J3cdenbetriebspt:rsonals beobachten, die 
mit Pu.mpcm versehene bchal tt:ir auf dem RückE:n tragen und die Flügel der 
Flugzeuge in der gleichen .Art bespritzen, wie die bauern im Frühling ihre 
Bäume . Das Spritz..nii~tel besteht aus pulverisi~rtem Alkohol und bewirkt das 
~chmelzbn des Schnees . Die PU!:1pe wird v on Hand bedient und dar ganze Vorgang. 

oeansprucht zi.:a:!lich viel Zbi t . 
Der Schn6cfall, d~r am 8 . w :d 17 . November den Verkehr auf dem Genfer Flug
hafen beeinträchtigte, veranlasste unsere Freunde in Cointrin , eine bessere 
Lösü.ng zu suchen. Dank dbr Zuvorkommenheit der Fi rma Birchm.eier wurde es 
möglich, auf einem Gepäckwagen eine Anzahl von Motorpumpen zu montieren und 
diese mit einem 25c li ter fass•.;nden Alkoholreservoir zu verbinden . Ni 't Hil:fe 
eines droissig meter langen Schlauches konnte auf diese ~eise in der Zeit 
von etwa drei Minuten ein Convair Linur vollstandig bespritzt werden . Nit 
Handbetrieb wären für dilil gl&iche Arbai tsl~ietu.ng 1 5 bis 2 o ~fanuten nr-twen
dig gewesen. Die gleiche Ilethode könnte auch in Kloten angew\::ndet werden . Wie 
stellt sieb die !i~triebsplanung zu dieser Idee? 

Foreign Air J.incls Annual ! ,uncheon - In LcndoIJ fand am 11 . JJezember in Anwescn
hei t des schw~ize:rischen Gesandten fümri de 'l'rrrente und des l'ü l itär attachE: 
Oberst Gygli das Fnruign Airlines Annual Luncheon statt , an dem auch di e 
Swissair vertreten war . 

'-
Freizeitorganisation der Angestellten - Am 3 . Dezember fand im Clubzilumer des 
Ko11grdsshauses Zürich in Anwesenheit unseres Personalchefs, Herrn Dr . Chapuis, 
s0wie einer Vertretung der Dienstst~lle Genf ei ne Zusammenkunft der an d~r 
Gründung einer umfassenden Frcizeitnrganisation unser es P~rsonals i nteressier
ten hi tarboi ter statt . nachdem das Bedürfnis und di e Zweckmässigkei t einer 
solchen Organisatir'n einstimmig anerkannt wurde, beschloss die Versammlung 
die Einsetzung ein~r :Kommission zur Vorb~reitung und lleratun.g geeign~ter VBr
bandsstatuten , welche als Grundlage an der auf einen späteren Zeitpunkt anzu
setzenden eigentlichen ~ründungsversammlung vorgelegt werden sollen. 
Als weiter1;:::s I.rgobn1s dieser Zusammenkunft stellten sich noch folgende r1i t 
arbei ter in vordankenswerter \leise zur V~rfügung , um Interessent en für die 
entsprech~nden freizeitgruppen ZU SalllLleln: 

Name 
o. KirchhC"fer 
J. Tschudi 
Chr . Willi 
H. Schneeberg er 

M. Hintermann 

Di enststel l e 

Fabrikat i0nsbureau Klot en 
Funduureau Zürich 
Verk~hrsbucb.haltung Zürich 
Stadtabfertigung Zürich 

3tewar dpersr.nal Kloten 

Gruppe 

Schi essen 
Bergsteigen 
3egelflug 
Leichtathl&tik und 
Orienti~rungslauf 
Segeln 



Name 
A. Schweizer 
J . Meier 
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Dienststelle 

Lagerbuchhaltw1g Kloten 
Bestellbureau Kl~ten 

W. Manz Budget-:"'ontrolle Kloten 
\1. Müller Frachtleitung Zürich ) 
W. Weilenmann Spediti on Zürich 

Gruppe 

Modellbau 
Musikverein (Blas
instrumente) 
Musikzirkel 

PhctoaLlateure 

'.-1. Imh~f - Fracht- &. Post- Abt. Zürich Briefmarkensam:meln 
F . Fritschi Fracht- & Post- Abt. Zürich Betriebsbesich~igungen 
H. Strasser Tarifsektion Zürich Frerndsprachen-Ubungen 

Sämtliche Anfragen und Anmeldungen sind bis zum 15 . Januar 1953 direkt an 
diese Mitarbeiter zu richten. In diesem Zusammenhang ~öchten wir noch darauf 
hinweisen, dass auch die bestehenden aktiven Gruppen wie Kunstzirkel , Ski
club, Tennisclub , Tischtennisclub und Fussballclub stets auf Mitgliederzu
wachs angewiesen sind . DarUIJ ergreift diese I·löglichkeiten und macht Alle mit . 

Bei Redaktionsschluss standen die Vorsch~äge mit folgenden Nummern in 
Prüfung : 

33/58/74/122/194/208/217/220/221/222/223/230/231/232/235/268/272/129 
437/448/509/518/528/548/558/566/569/589/73~/740/750/1134/1243/1310/ 
1353/1571/1578/1597/1629/1631/1737/1744/1745/1750/1754/1756/1757/ 
1760/1761/1763/1794/1837/2108/2110/2128/2133/2110/2178/2187/2197/2206/ 
2221/2226/2228/2229/2235/2245/2251/2252/2254/2262/2263/2269/2273/ 
22&2/2283 . 

Die Vorschläge mit den NUr.llllern 1 0/131/224/225/560/613/739/1775/1836/ 
2180/2277/2278/2285 konnten au„ den verschiudensten Gründen nicht belohnt 
wePden . 

Der Aut~r des 7~rschl85es Nr. 2221 wird gebeten , sich beim Chef des 
Inspekt~rates zu melden . 

Die "LHIWNTAFEL 

Der rreisträger eines in der letzten Nummer als prämi
iert gemeldeten Vorschlages ist : 

Hr . Karl M(\rdasini , Schlosserei , Klcten 

Inzwischen sl.lld 5 weitere Vorschläge mit den Nummern 

lll/280/53~/1574/1615 

mit einer Prämie bedacht werden . Die Inhaber der entsprechenden Talons werden 
gebeten, diese dem Generalsekretariat zuzustellen. 

*) Infolge Uebtirlastunß durch ~udget- und andere Spuzialarbeiten war es 
nicht mögl i ch , in diesem t·wnat eine grössere Anzahl Vorschläge zu b~handeln . 
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